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Anzeigenpreise : Die Nonvareille -Zeile
"•40 JtM Stellen -Gesuche . Kamilien -
» nd Gelegenbeits - An,eigen aus Baden
r̂mSKtgter Preis — Reklame . Zeile

JIM . an erster Stelle 2.50 AM .
9ei Wiederbolung tariffefter Rabatt ,

bei Nichteinbalten de« Zieles , bei
Ikrirbtlicher Betreibung und bei Kon -' Ursen aus,er Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

und
Neue Badische Presse indische Landeszeitung

Verbreitet ste Zeitung Badens
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Geschickte Millionenbetrügereien

Der SMarek-Delrug.
Die Slad ! Berlin will sich an dem Besch der Sklareks schadlos hallen

Meisterhafte Unlerschriflen -Fälschung
m. Berlin . 27. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ itung . ) Die drei Gebrüder Sklaret sind nach ihrer Verhaft .mgiis in die tiefen Nachtstunden hinein über die Art und Höhe der
Veiriigereten . die sie an der Sladt Berlin verübt haben , oernom -
wen worden . Die Sklareks haben bisher jede Schuld zu bestreiten
versucht und wollten in vorsichtigen Andeutungen die Sache so dar -
stellen.
, als ob nicht sie, sondern ihre Angestellten für die vorgekommenen

Betrugssälle verantwortlich zu machen seien.
5h« Polizeibeamten haben jedoch den drei Brüdern durch die Ab -
wachungen der Bezirksämter , die sie inzwischen vom Magistrat er -
halten hatten , nachweisen können , daß zwar einige Angestellte der« klareks um die Betrügereien gewußt haben müssen , daß aber im
wesentlichen die Angaben , die der Oberbuchhalter erhalten hatte .
Um darnach die Buchführung vornehmen zu lassen , von den In -
habern der Firma selbst stammten . Man nimmt an . daß die Kri¬
minalkommissar « die Untersuchung soweit fördern können , daß noch'w Laufe des heutigen Tages die drei Brüder dem Vernehmung ?-
lichter vorgeführt werden damit dieser den Haftbefehl bestätigt ,

j An ein « Haftentlassung der festgenommenen ist kaum zu denken ,
; da alle drei wahrscheinlich Fluchtversuche unternehmen würden .
u Zwischen den leitenden Beamten der Stadtbank und dem Magi -
« rat findet heute eine Sitzung statt , in der die Betrügereien der« kmreks ausführlich besprochen und die Maßnahmen erwogen werden
lollen . die dazu dienen können , die Stadt Berlin vor Schaden zu««wahren . Es besteht Aussicht , den Verlust , den die Stadtbank erlit -

hat , und der sich nach den zunächst allerdings nur oberflächlichen
Schätzungen auf sechs bis neun Millionen Mark beziffert , durch die
^ erte zu decken , die den Sklareks gehören . Die drei Brüder ver -
lügen nachsweislich in ihrem Abzahlungsgeschäft und in der Kleider -'abrik über ein Warenlager von ruwd drei Millionen Mark .

Der Rennitall der beiden Brüder dürfte einen Wert von min -
Ostens einer Million RM . repräsentieren . Ferner besitzen die
« klareks in Berlin zehn Mietshäuser , von denen He selbst drei be-

wohnen , die fürstlich ausgestattet sind und Kunstschätze aller Art
bergen . Der Wert dieser Gebäude wird insgesamt von der Stadt -
dank auf sechs Millionen RM . vevanschlagt . Schließlich haben die
Sklareks auch an die Stadt Berlin noch reelle Forderungen in Höhe
von mehreren Hunderttausend RM .

Bei einer vorsichtigen Verwertung dieses Besitzes war « es also
möglich, den Schaden abzudecken , der durch das skrupellose Vor ,

gehen der drei Brüder entstanden ist.
Nach den polizeilichen Ermittlungen sind die Betrügereien , in

der Weis « durchgeführt worden , daß die Gebrüder Sklarek der Stadt »
bank falsche Rechnungen präsentiert haben , di« die wirklichen For
derungen sast um das üvsache überstiegen haben . Die Stadtbank hat
nach Angab « ihres Leiters deshalb lange keinen Verdacht geschöpft
weil die Unterschriften der leitenden Beamten aus den einzelnen
Bezirken sämtlich von den Sklareks selbst oder von ihren Helfers -"

! gefälscht waren , daß die Beamten selbst
,» nächst nicht einmal di« Nachahmung ihrer Unterschristzüge ernannt
oben .
Auch bei den Revisionen , die alljährlich vorgenommen wurden ,

wurden die Fälschungen der Unterschriften nicht entdeckt .
Die Betrügereien liegen nach Ansicht des Direktors Schmidt von
der Städtischen Sparkasse etwa drei bis vier Jahre zurück und so er -
klärt es sich auch , daß man bei der Stadtbank , die jährlich i :}9 Mil¬
lionen an Wohlfahrtsgeldern zu verwalten und zu verteilen hat ,
nicht früher bemerkte , daß die Sklareks Summen erhielten , die in
der Addition schließlich phantastisch wirken . Schuld an den Betrüge -
reien ist in gewisser Weise auch das von der Stadt Berlin geübte
System der Bestellungen und die viel zu langsame Arbeit in den
Bezirken , wo man zum Beispiel drei bis vier Jahre brauchte , um
Einnahmen und Ausgaben eines Jahres festzustellen , um dann dem
Kämmerer schließlich die Endbilan !; zu übermitteln . Da die Skla -
reks zur Stadt Berlin ausgezeichnete Beziehungen unterhielten ,
kannten sie dieses System selbstverständlich und haben zweifellos

darauf ihre Pläne aufgebaut .

E>er amerikanische Abrüstungs -Schwindel :

Abriislnngs-Sabolage.
Schwere Beschuldigungen gegen amerikanische Admirale.

Rechbergs Verhandlungen .TA . Newqort , 27. Sept . Vor dem Senatsaussckuß . der gegen -
!??rtig die Angelegenheit Shearer untersucht , erhob der Journa -
>it Drew P e a r s o n schwer« Beschuldigungen gegen die amerikani -
Mn Flottensachverständigen , die bei der Teeabrüstungskonferenz in
Üjenf im Jahre 1927 der amerikanischen Abordnung zugeteilt waren .
Dies « Marineoffiziere hotten viel zum Mißlingen der Konferenz bei -
^ tragen . Pearson äußerte sich folgendermaßen :
. „Es befremdet mich zu sehen , daß zwischen den Flottensachver -
Mndigen und William S h e a r e r ein Einvernehmen gegen ein Ee -
^ ng«n der Konserenz bestand und daß zu diesem Zweck allerlei Vor -
? ände benutzt wurden . Zwischen Shearer und den amerikanischen
Mottensachverständigen fanden rege Besprechungen statt . Ich selbst
Mbe an einigen teilgenommen und
! der Mann , der am lebhaftesten die Hoffnung äußerte , die Kon-

ferenz möchte scheitern, war der Konteradmiral ? . M Reeves ,
Mitglied des amerikanischen Flottenstabes ,

denselben Standpunkt vertraten Konteradmiral Frank Schofield
>>nd die Kapitäne H . H . F r o st und H . E . Train - Alle diese Ossi -
i ' er« stimmten mit

'
Shearer dahin überein , daß die Verhandlungen

Leitern sollten .
"

, Ueber Shearer selbst sagte der Zeuge Pearson , er habe einen
^hr verschwenderischen Lebenswandel geführt , sei sehr glänzend auf -
^ treten und habe es verstanden , seine Nachrichten so an die Presse
klangen zu lassen , daß sie ihre Zwecke erfüllten .

Maedonald über seine Reise.
^ *.D. London . 27 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatt « rs .)
^ acdonald hat am Tage seiner Abreise nach Amerika eine sehr be-~ " " ■ ~ ~ " erald " gerichtet . Er

er bedeutendste Bei -
Botschaft an die Leser des „Daily

"8t : Ich unternehme eine Entdeckungsreise .
^ ichnende
Kt : Ich > . . .
flog , welchen diese Generation zur Weltgeschichte liefern kann , ist

Sicherung des Friedens unter den Nationen . Die Vereinigten
Maaten und wir haben dieselben Ziele . Gute Beziehungen zwischen.

beiden können die Aussichten des Friedens fördern . Ich gehe
Mithin , um zu sehen , was geschehen kann und mit Hilfe meiner
Kollegen in der Arbeiterbewegung und sonst alle Einflüsse für den
» rieben geltend zu machen . Wer will da sagen , daß der Erfolg
^ möglich wäre ? " Ramsay Macdonald , der heute abend London
Erläßt , wird nicht nur in Abraham Lincolns Zimmer wohnen ,
Indern auch in seinem Bett schlafen . Früher haben einige der
Präsidenten diese Räume benutzt , aber in der letzten Zeit sind siett' s Lincold - Museum angesehen worden .

> Das Schicksal des Besatzunaspersonals .
TU . Paris , 27. Sept . Der in Koblenz weilende Sonderbericht -

satter des „ Matin " zieht einem Vergleich zwischen der BeHand -
^ ,ng des deutschen und französischen Personas bei der Rheinland -

. d^Umung . Der ehemalige Reichskanzler Marx sei selbst in das
Rheinland gekommen , um persönlich die Lage ; u prüfen . Das ganze| fct: Wohnungen versorgt , nachdem es eineputsche Personal werde mit Wol .

i Meutende Entschädigungssumme erhalten habe . Auf französischer
^ >te würden nur die Staatsbeamten wieder in ihren alten Stel -

! , »gen untergebracht . Den übrigen Angestellten habe man dagegen
. !Ne zweimonatige Kündigung überreicht und den mensch ' nfreund -"hen Rat gegeben , s-ch selbst aus der Affäre zu ziehen . Jeder un -
k^ teiisch« Franzose sei der Meinung , daß Frankreich für seine Leute
bleibe hätte tun können , wie Deutschland .

E -S . Paris , 27. September .
(Drahimeldung unseres Be »
richterstat.ers . ) Der deutsche
Großindustrielle Arnold
R e ch b e r g hat an die Ha -
vasagentmr einen Brief ge-
richtet , in dem er sich mit sei -
nen Beziehungen zu dem Ab -
geordneten Reynaud be-
saßt . Darnach bestehen Be -
Ziehungen zwischen Rechberg
und Reynaud bereits seit der
Zeit vor dem Abschluß des
deutsch-französischen Kaliab -
kommen ? , also seit 1926. Auch
Reynaud war der Ansicht wie
Rechberg , daß es sich bei dem
Abschluß der industriellen Ab-
machungen zwischen deutschen
und französischen Gruppen um
ein Werk allergrößter Bednt -
tung für die deu ^ ch- französi -
schen politischen Beziehungen
handelt . Reynaud vertritt die _ ,, . . . „ . .
Ansicht , daß dieses Werk unbe - Der Großindustrielle Arnold Rechbers
dingt politisch gekrönt werden müsse. Er hat Rechberg in Pariser
politischen Kreisen eingeführt und umgekehrt Rechberg ihn in Ber -
liner politischen Kreisen . Der Besuch Reynauds bei Dr . vtresemann
entsprang jedoch seiner eigenen Initiative . In allen diesen Be -
sprechungen , so versichert Rechberg , habe es sich gezeigt , daß die ge-
gensätzlichen Anschauungen sehr schnell einander bedeutend näher
gebracht werden könnten .

Eine Sonderfahrt
„ Graf Zeppelins ".

IN . Friedrichshafen , 27 . Sept . lDrahtmeldung unseres Bericht -
« rstatters . ) Nachdem die gestrige Echweizerfahrt „Graf Zeppelins "
einen so befriedigenden Verlaus genommen lzat , mußte sich Dr .
E ck e n e r noch abends nach der Landung entschließen , heute , Freitag ,
eine zweite Schweizersahrt zu unternehmen , und zwar wird diese
zweite Fahrt finanziert durch Freiherr von Stietencron in
Welsede ( Westfalen ) . Dieser Herr hat zA dieser Fahrt 2g Gäste
eingeladen , darunter vier Herren der japanischen Botschaft in
Berlin , ferner Staatssekretär Dr . Weber - Berlin , Baron
von Perckhammer - Berlin , Llommerzienrat Stiegeler -
Konstanz . Heute , Freitag , früh 8 Uhr 38, stieg unter Führung von
Kapitän Lehmann „Gras Zeppelin " zu dieser Sonderfahrt auf .
Die Fahrt ging ins schweizer Gebiet . Die Fahtstrecke dürfte unge -
fö»>r dieselbe sein wie bei der gestrigen Fahrt . Aiorgen , Samstag ,
früh findet eine dritte Schweizerfahrt statt . Zu dieser sinÄ ni»ht
weniger als 32 Plätze belegt , darunter aus Zürich allein 17 . Am
kommenden Dienstag findet eine Süddeutschlandfahrt statt . Sämt »
Uche Fahrten wird Kapitän Lehmann leiten .

Wie kann der Landwirt -
schaft geholfen werden ?

So «

Reichsernährungsminister Hermann nietrich .
Die deutsche Landwirtschaft hat seit der Stabilisierung der

Währung annähernd g Milliarden Mark Schulden gemacht . Sie hat
sich im letzten Jahrfünft Jahr sür Jahr um nahezu 1 Milliarde mehr
verschuldet . Sie braucht demnach eine Mehreinnahme von einer
Milliarde , um zu balanzieren und von 1 % bis 2 Milliarden , um zu
rentieren . Die Frage ist, wie kann dieser Zustand erreicht werden .
Neuerdings gehen wieder „Sachverständige " um und predigen , man
könne die Landwirtschaft aus einem Punkte kurieren . Früher war
die Meinung , man könne alles mit Zöllen schaffen . Diese letztere
ist nachgerade von allen Seiten vollkommen aufgegeben worden .
Dafür sucht man aber jetzt nach anderen Allerweltheilmitteln . Doch
ist es sehr wahrscheinlich , daß man ein solches Heilmittel gegen -
wärtig sicherlich nicht und wohl auch in der Zukunft nie finden
wird . Ich glaube nicht an solche Dinge und ich meine auch, die
Landwirtschaft darf nicht zu einem solchen Irrglauben verleitet
werden .

Ich bin kein Freihändler und bin es nie gewesen . Ich weiß ,
daß die ganze Welt voll Zollmauern ist und daß diese täglich höher
werden , und es ist mir vollkommen klar , daß wenn Deutschland sich
behaupten will , es in diesem Meer von Zöllen nicht ungeschützt sein
kann . Das galt namentlich von dem Schutze der Landwirtschaft .
Allein es gibt Fälle , in denen es die Zölle nicht zu schaffen ver -
mögen . Wenn man den Weizenpreis durch den Zoll in die Mhe
drücken kann , so kann man das beim Roggen sehr viel schwerer , und
wenn eine besonders gute Ernte da ist , überhaupt nicht . Und zwar
deshalb nicht , weil dann Ueberfluß an Roppen im Inlands vorhan -
den ist . der eine Ausfuhr notwendig macht . Das wäre ein Zustand ,bei welchem allenfalls der deutsche Roggenpreis auf den Weltniarkt -
preis drücken , aber nicht umgekehrt der deutsche Roagenpreis durch
Erschwerung der Einfuhr in die Höhe getrieben werde » kann , schon
deswegen nicht , weil eine Einfuhr nicht stattfindet . Noch inter -
essanter liegen die Dinge in der für die bäuerliche Wirtschaft so
wichtigen Frage der Cchweinepreise . Im Jahre 1927 hatten wir
22 Vi Millionen Schweine : gegenwärtig haben wir 16 'A Millionen .
Damals waren die Preise infolge des inländischen Ueberangebots
niedrig : heute sind sie infolge des geringen Bestandes an Schweinen
hoch . Die Folge wird sein , daß wieder mehr Schweine produziert
werden . Die nächste Folge wird sein , daß die Preise wieder fallen .
Die Frage , ob wir 200 000 oder 300 000 Schweine einführen , spielt
in dieser Entwicklung nur eine ganz untergeordnete Rolle . Wenn
wir besonders schlechte Preise haben , dann wird das Ausland nur
sehr schwer einführen können , wenn überhaupt eine Einfuhr noch
lohnend ist. Wir sehen also , hier versagt der Zoll im wesentlichen
und das Problem ist lediglich das , ob es ein Mittel gibt , die Land -
Wirtschaft zu einer gleichmäßigen Produktion zu bringen , die nicht
Jahr für Jahr um Millionen schwankt , wie wir es vom Jahre 1927
zum Jahre 1929 deutlich gesehen und erlebt haben . Aufklärung und
Organisation , an welchen beiden die Reichsregicrung arbeitet ,können allein helfen . Sollt « beides im nötigen Ausmaße gelingen , ,
§

ist kein Zweifel , daß die deutsche Landwirtschaft nicht nur den
«darf Deutschlands an Schweinen vollkommen decken , sondern auch

normale Durchschnittspreise halten kann , bei denen Produzent und
Konsument auf die Rechnung kommt .

Schließlich und endgültig kann die Landwirtschaft nur genesen ,wenn sie ihre Produktion technisch verbessert , vermehrt und aus den
Geschmack der Konsumenten umstellt . Das gilt vor allen Dingen
von der Milch - und Molkereiwirtschaft , die heute schon einen Wert
von 3 Milliarden auf den Markt bringt ; dabei führen wir noch für
Yi Milliarde Butter und Käs « ein . Wenn wir unsere Grünland -
Wirtschaft richtig gestalten , die vorhandenen Dünger besser ver -
werten , die Milchgewinnung von der Kuh weg bis zur Molkerei
modern und hygienisch einwandfrei aufziehen , kann oh« e besondere
Arbcitsvermehrung und ohne erhebliche Mehrausgaben nicht nur
die hailbe Milliarde Einsuhr überflüssig gemacht werden , sondern
es kann schon dann ein « weitere halbe Milliarde aus der Millchwirt «
fchast zusätzlich gewonnen werden , nämlich dann , wenn wir den Weg
vom Produzenten zum Konsumenten um einen Pfennig pro Liter
verbilligen und den Milch -, Butter - und Käseverbrauch um 10 Proj .
steigern . Das letztere macht 800 Millionen und der eine Pfennltg
Verbilligung des Weges macht nahezu 200 Millionen .

Die Entwicklung der Geflügel - und Ei « rproduktion ist zurzeit
stark auf dem Morsche . Es wird und muß gelingen , einen erheb -
lichen Teil der Einfuhr überflüssig zu machen . Diese beträgt zurzeit
über 400 Millionen im Jahr . An Obst , Gemüse und Südfrüchten
führen wir jährlich für über 600 Millionen RM . ein . Es steht
außer Zweifel , daß auch hier noch für eine halbe Milliarde mehr
produziert werden kann , so daß unstreitig auf diesem Gebiete ein
weiterer Teil der fehlenden Geldmittel zu beschafsen ist.

Ich darf aber nicht verhehlen , daß , wenn kein Unglück passieren
soll und arf , gleichzeitig mit der Vermehrung der Produktion eine
richtige genossenschaftliche Verwertungs - und Absatzorganisation auf
allen diese » Gebieten : Milch - unt > Atolkereiprodukte , Ei « r und Ge -
tfügd , Obst und Gemüse , aufgebaut werden muß . Ich sehe davon
ab , anzunehmen , daß aus Weizen , Roggen und Großvieh größere
Summen als bisher herausgeholt werden sollen deswegen , weil ich
glaube , daß die Roggenproduktion eher eingeschränkt als ausgebaut
werden muß und weil mit zunehmender Milchwirtschaft naturgemäß
in steigendem Maße abgängiges Milchvieh auf den Markt kommi ,
für welches der Erlös immer mäßig sein wird .

Nun hoffe ich , daß es auch gelingen wird , die Landwirtschaft
an Steuern und Zinsen zu entlasten . Die Rentewbankziwsen werden
im Frühjahr aller Voraussicht nach wegfallen . Damit geht ein
Zehntel der Zinslasten herunter . Aus der Zusammenfassung der
Genossenschaften , wie sie in der Spitze bereits erfolgt ist und in der
soll und darf , gleichzeitig mit der Vermehrung der Produktion eine
Verringerung der Zins >panne , die sich auf dem Wege vom ersten
Geldgeber bis zum letzten Geldnehmer ergibt . Die Durchführung
des Sloungplanes wird es wohl möglich machen , endlich den Finanz -
ausgleich zwischen Reich , Ländern und Gemeinden durchzuführen mit
dem Ziel einer Senkung der Realsteuern . Aus diesen Vorgängen ,
aus der erwähnten Verringerung der Zinsspanne und aus der Be »
seitigung der Rentenbankzinsen

'
müßten mindestens 200 Millionen

Entlastung herauszuholen sein .
Man hat mir wiederholt vorgeworfen , ich sollte mir ein Beispiel

an Herrn Mussolini nehmen . Diese Auffor >derung war gänzlich un-
nötig , denn ich pred 'ge schon lange , daß nur eine Vermehrung und
Rationalisierung der Produktion , sowie Verbesserung der Produkte
helfe » kann . Das dürfte genau dasselbe sein, wo« m Italien ge-
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predigt wird. Daneben wird es andererseits so hingestellt, als ob
ich daran schuld sei , daß wir soweit in der Landwirtschaft herunter -
gekommen sind . Ich glaube abev feststellen zu dürfen , das; dies
Herunterkommen in der Zeit stattgefunden hat , in der nicht ich,
sondern andere am Ruder gewesen sind , und überlasse der Oeffentlich-
!eit , daraus die nötigen Schlußfolgerung« » zu ziehen. Doch darf man
nicht übersehen, welches merkwürdige Unterfangen darin besteht,
ständig KU rufen , allein der Staat könne Helsen . W !r haben gesehen ,
das; mit höheren Zöllen allein die Sache nicht zu schaffen ist . Bleibt
also , roenn der Staat helfen soll, nur noch die Zwangswirtschaft .
Das aber werden die wenigsten in Deutschland und vor allen Dingen
die wenigsten Landwirte wollen. Meine Meinung ist die, daß vor
allsm bessere Organisation der Produktion und des Absatzes , m i t
S t a a t s h i lf e , die auf allen diesen Gebieten gewährt wird , helfen
kann. Der Gedanke, der Staat ist allmächtig und soll alles regeln ,
ist kein Gedanke, den die individuelle Wirtschast ertragen kann. Das
ist der Gedanke der Zwangswirtschaft und des Sozialismus . Der
Kampf »eht darum , mir den Mitteln , die uns zur Verfügung stehen ,
ohne die freie Wirtschaft zu beseitigen, die Produktion der Land -
Wirtschaft um oben genannte 2 Milliarden zu heben . Gelingt das , so
wird die Landwirtschast gesunden und die deutsche Wirtschaft von der
landwirtschaftlichen Seite so befruchtet werden, dag die Zahl der
Arbeitslosen wesentlich verringert wird , die deutsche Zahlungs - und
Handelsbilanz aber sich so gestaltet , da« unsere wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit und unsere internationale Zahlungsfähigkeit gewährleistet
wird .

Taifun über Nordjapan .
TU. P11 i n fl , 27. Sept . Wie aus Tokio gemeldet wird, herrscht

in den nördlichen Teilen Japans ein starker Taifun. Die Schiffs-
Verbindungen zwischen Hakodate und der Insel Sachalin find unter -
brachen. Die japanischen Funkstationen empfangen unaufhörlich
SOS . -Ruse osn Schissen , die fich im Taifungebiet in Seenot
befinden .

Da» japanisch« Marineministerium hat angeordnet, dah unver-
ziiglich Kriegsschiffe auslaufen sollen , um den in Seenot befindlichen
Schiffen zu helfen . Bisher werden mehrere japanisch« Fischerboote
vermiht .

Der Bestechungsskandal in Japan.
TU . London, 27. Sept . Wie aus Tokio ergänzend gemeldet

wird , ist der der Bestechung beschuldigte frühere Eisenbahnminister
O g a w a nach seiner ersten Vernehmung ins Gefängnis überführt
worden . Vor der Klageerhebung war die Zustimmung des japa -
nischen Kaisers hierzu eingeholt worden , da Ogawa verschiedene hohe
Hofämter innehatte . Die Anklage gegen Ogawa wird die Anfang
IM ) stattfindenden Wahlen stark beeinflussen, da der Minister der
politische Organisator der Oppositionspartei ist.

Der Ausstand in China.
TU . London, 27 . Sept . Wie aus Schanghai gemeldet wird , ist e«

unmöglich , genaue Nachrichten über das Vorrücken der Aufständischen
zu erhalten . Bei dem Zusammenstoß der Truppen Tschangfakweis mit
den Hunan -Truppen soll entgegen den Meldungen des Gouverneurs
der Provinz Hunan nur ein Bataillon Tschangfakweis entwaffnet
wrden sein . Nach Meldungen aus Wuchow, haben sich auch die Mi-
litärführer von Kwangsi dem Aufstand angeschlossen und Truppen
zusammengezogen- Die Nanking -Regierung hofft noch immer den Auf«
stand bald niederschlagen zu können. Von Kanton aus sind Regie-
rungstruppen unterwegs , um den Anmarsch der Truppen Tschang '
sakweis aufzuhalten . j

Grotzseuer im Kaien von Leningrad .
TU . Kowno, 27. Sept . Wie aus Leningrad gemeldet wird , brach

am Donnerstag abend in den Speichern des Leningrader Hafens ein
Eroßfeuer aus . durch das vier große Speicher vollkommen ein«
geäschert wurden - Es bestand Gefahr , das; der Brand auf einen in
der Nahe befindlichen Benzintank und ein Oellcger übergriff .
gelang aber den Bemühungen der Feuerwehren , den Brand auf sei-
nen Herd zu beschränken .

TU . Paris , 27. Sept . Erubengeneralinspektor Fontaine
wird den Vorsitz der französischen Abordnung bei den Verhandlungen
mit der deutschen Saarabordnung führen .

Z)ec ZusammenscMuss. dec Deutschen J&ank .und dec 2) iscoHta=Qe$eCtscPiaft .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates Die Berliner Gebäude der Disconto -Geseiischaft ( links ) und der
der Deutschen Bank , Geheimer Kom- Deutschen Bank ,

merzienrat Max SteinthaL

Eröffnung des deutschen Städtetages in Frankfurt a . M. :

Sorgen der Stiidle.
Präsiden! Muler! über Sinn und Form der Selbstverwaltung .

T!l . Frankfurt a. M ., 27. Sept . Mm Freitag begann im großenSaal des Palmengartens die Jahresversammlung des Deuf
Stiidtetages . Unter den Vertretern der Behörden bemerkte

en
man

für die Reichsregiernna Ministerialdirektor Dr . Z a r d e n, für die
preußische Regierung Innenminister Erzesinski und Finanz -
minister Dr . Höpk er - Aschoff . Die hessische Staatsregierungwar durch den Staatspräsidenten Dr . Adelung vertreten . Prä -
sident Dr . M u l e r t eröffnete die Tagung und begrüßte besonders
den Vertreter des Memellandes . Er teilte mit , daß Reichsinnen -
minister Severin « und Reichsfinanzminister Dr. Hilferding
infolge dringender Amtsgeschä̂ te dem Städtetag fern bleiben
mühien . Er dankte dann der Stadt Frankfurt für ihre Gastfreund-
schast und gedachte weiter der bevorstehenden Befreiungsstunde des
besetzten Gebietes , wobei er die bestimmte Erwartung aussprach,dah die Fristen eingehalten und auch die Regelung der Saarfragein kurzer Zeit erfolgen würde . Nachdem ein kommunistischer An-
trag , auf dem Städtetag das Erwerbslosenproblem zu behandeln ,abgelehnt worden war , wurde in die sachlichen Verhandlungen ein-
getreten und Präsident Mulert nahm das Wort ,zu seinem Vortrag ,
zu seinem Referat über „Sinn und Form der Selbstverwaltung ".

Er führte u . a. folgendes aus :
„Gewaltige Veränderungen hat die Selbstverwaltung im Laufedes letzten Jahrhunderts durchmachen müssen . Durch die Bedräng -

nis der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse ist das Mag der

Zum Abschied des Jiamlets von IBuMecfiohe .

Reichskanzler Müller besichtigte in Begleitung des Präsidenten
Lämmleln der Oberpostdirektion Karlsruhe die Klosterruine in

Allerheiligen .

Aufgaben der Selbstverwaltung ganz außerordentlich gewachsen.Die Selbstverwaltung ist nur denkbar, wenn sie von dem Vertrauen
aller Kreise der Bevölkerung getragen wird . Aktive Mitarbeit der
Bürger in der Gemeinde , verantwortungsbewußte Führung der Auf-
gaben der Gemeinde wird am besten dieses Vertrauen erhalten und
kräftigen . Selbstverwaltung bedeutet Selbstverantwortung . Die
Aufgaben der heutigen Gemeinden sind nicht auf ihren Bannkreis
beschränkt . Mehr denn je ' ist die Gemeinde zugleich ein Glied der
Gemeinschaft und muh danach handeln .Die Ausgestaltung der Städteoerfassung gewinnt nunmehr aktuelle
Bedeutung . Der Deutsch « Städtetag als die hierzu in erster Linie
berufene Stelle hat deshalb einen Entwurf ausgearbeitet , in dem die
Erfahrungen der Praxis ebenso wie die in den Parlamenten , ins -
besondere dem preußischen Landtag , geleistete Arbeit berücksichtigt wor-
den sind. Bewegungsfreiheit und Verantwortungsfreudigkeit der
Selbstverwaltung , verstärkte Mitwirkung des Bürgers in einer von
kraftvoller Initiative geführten Verwaltung , Vertrauen der Bür -
gerschaft , leistungsfähige Gebietskörperschaften, klare Abgrenzung der
Verantwortlichkeit der städtischen Organe , praktische Verwaltungsver -
einfachung sind die wesentlichen Ziele des Entwurfs der Reichsstädte-
ordnung , dessen Inhalt , wie wir hoffen, auch die Grundlage für Re-
formarbeiten in den Ländern bilden soll-

Di« lebendige Kraft der Selbstverwaltung wird wesentlich be-
stimmt durch die Lage ihrer Finanzen . Unzusammenhängend ? Teil -
löjunaen des Finanzausgleichs brachten den Gemeinden als den poli -
tisch schwächsten regelmäßig weitere Verschlechterungen ihrer finan -
ziellen Lage . Die jüngsten außenpolitischen Verhandlungen werden
hoffentlich den Weg frei » achen , um nunmehr die dringend notwendige
systematische Neuregelung der Finanzfragen durchzuführen.

Die Einkommensteuer, das Rückgrat jeder modernen Steuer - und
Finanzpolitik , muß weiterhin Reich, Ländern und Gemeinden ge -
meinsain zustehen, wobei es Aufgabe des Reichs als des Un-
parteiischsten sein muh, die Abgrenzung des Anteils von Ländern
und Gemeinden einheitlich und gerechter als bisher durchzurührenVor einer erheblichen Senkung dieser Steuer müssen deshalb die
Rückwirkungen auf Länder und insbesondere auf Gemeinden be 'on -
ders sorgfaltig geprüft werden. Eine bewegliche , von eigener Ver-
antwortlichkeit getragene Gemeindepolitik verlangt , daß die Ge -
meinde auch das Selbstbestimmungsrecht und damit die Verantwort¬
lichkeit für die Bereilstellung der Einnahmen hat . Für das Zu-
schlagsrecht zur Einkommensteuer muß eine richtige Form gesundenwerden , die dem Sieuersystem und den praktischen Erfordcr rissen
entspricht. Die Nachteile einer teilweisen Ueberspannung der Real -
steuern dürfen nicht zu der Forderung führen , sie ganz nbzuschas-
fen . Noch heute bildet die Gewerbesteuer die gerechtfertigte Abgel-
tung der besonderen Lasten, die der Gemeinde durch die

'
Gewerbe-

betriebe auf fast allen Gebieten der öffentlichen Arbeit erwachsen .Die Städte wünschen aber auch ihrerseits , die Gewerbesteuer überall
dort zu vermindern , wo sie zu hoch angespannt ist- Sie sind dazubereit , aber aus eigener Kraft nicht in der Lage. Wohnungsnot und
Wohnungselend bedingen eine Festlegung der Hauszinssteuer auf
längere Zeit . Diese Steuer muh alsdann von den Härten befreitwerden , die ihre jetzige Form noch vielfach aufweist. Eine Erleich-
terung der direkten Steuern wird eine Erhöhung einzelner indirek?
ter Steuern nach sich ziehen . Hierbei kann man an der Getränke-
steuer nicht vorübergehen . Angesichts der Bedrängnis unserer wirt¬
schaftlichen und finanziellen Lage ist hier eine Besteu->rungsmöglich-
keit gegeben, die für die Wirtschaft am erträglichsten ist

Die neue Negierung Oesterreichs
vereidigt.

* Berlin , 27. Sept . (Funkspruch.) Nach einer Meldung au« Wie«
hat Bundespräsident M i k l a s noch in vorgerückter Abendstunde
die Vereidigung der in Wien anwesenden Mitglieder der neuen
gierung vorgenommen.

Der Reparationsagen! Parker Gilber!
bei Koover.

TU. Newyork , 27. Sept . Der Reparationsagend Parker ®
ßeit wurde in Washington vom Präsidenten Hoover empfange»-
Desgleichen hatte er wichtige Unterredungen mit den Staatssette
tären Mellon und S t i m s o n über seine Tätigkeit in Deutschla »"-

Es verlautet , daß Parker Gilbert sich in Newyork nieder! « !
sen wird , sobald seine Aufgaben in Deutschland erledigt sind

Der Reichskanzler wieder in Berlin.
* Berlin , 27. Sept . (Funkspruch.) Reichskanzler Müller trak

heute Morgen von Bühlerhöhe kommend in Berlin ein . Zu sej ?' '
Begrüßung hatten sich auf dem Anhalter Bahnhof die Reichsmini >t«r
Severing und Wissel , Staatssekretär Dr . Pünder mit de »
Herren der Reichskanzlei und Ministerialdirektor Dr . Brecht
gefunden.

Florida alme! auf.
TU . Newyork, 27. Sept . In ganz Florida atmet die BevSl«

kerung erleichtert auf , da der von den Wetterwarten angemeldete
Orkan nach den Bahamas zurückgeht und dabei bereits an Stärke
verliert .
Oberbürgermeister Bötz im Flugzeug über Stew- Dorb'

T .U . Newyork, 27. Sept . Oberbürgermeister B ö ß hat am Don^
nerstag einen Rundflug über Newyork unternommen . Das IM **

zeug wurde von dem Ozoanfliegcr Clarence Ehamberlin gefüh ^

„ Ein Versuch wird jeden Zweifel beheß er ,
(

Kaffee Hag schmeckt tatsächlich ebenso
wie anderer Bohnenkaffee bester Qualität -
ist eine Mischung feinster zentral - und
amerikanischer Kaffeesorten und bat
noch den Vorzug , daß er coffeinfrei und ' •*
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Sie werden überrascht sein , gnädige

unschädlich ist . Sie können ihn Jederzeit ° n
(

Bedenken trinken . Versuchen Sie ihndoch fTia *

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates
der Disconto -Qesellschaft , Dr. Max

.von Schinkel .
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, In den Läden der Hauptstrahe von Bogota , der Hauptstadt Co-
Mbiens , zwischen Krawatten , Grammophonplatten , Parfümflaschen ,
Plmpackungen , Zigaretten , Porzellantellern und Gläsern erschienen"»es Tages Lichtbilder . Darunter eine Schrift „Salvador Vazquez"

ein Mann in der Tracht eines Stierkämpfers , freundlich blickend
M auch stegesgewiß, ein liebenswürdiger Held, die Mütze
senkend oder mit dem Tuch drapiert . „Am 25. des Monats East-

des berühmten spanischen Torero usw .
" . . .

Ich eilte gleich zu meinem Freund Arnoldt und sagte ihm :
Am Sonntag ist ein Stierkampf .

, Aber Sie werden sich doch diese traurige Schlächterei nicht an -
l!9«n wollen, wehrte er sich.

Ich sah nie einen Stierkampf .
Da legte er los :
So was von elender Widerwärtigkeit haben Sie noch nie ge-

Mtn . Ekelerregend ! Tapferkeit ? Unsinn mit Tunke ! Eeschicklich-
Schmach und Scheußlichkeit . . . und nichts anderes . Schlacht-

jtais. Na , am nächsten Tag kriegen Sie in Ihrem Hotel Stier »'^
pf-Beefsteak . Essen Sie am Montag lieber bei uns !
Das tu ich gern , aber da ich noch nie . . .
Ich habe geschworen , daß ich mir den Kreuel nie mehr anschaue .
Da kam seine Frau und die hatte auch noch nie einen Stierkampf" ehen.

. Na ja , wenn Ihr wollt ! Also gutl Aber «« wird Euch heilen,^ ht nur hin. Gut .
^ Er besorgte Plätze auf der Schattenseite . Aber bis zu jenem
^ nntag wurde er nicht müde zu geifern . Wir fuhren also zur■'chtigcn Stunde zur Corrida hinaus . Ein großes ovales Bauwerk ,
f?nz aus Holz, die Ränge steil und schmal hochgebaut, mit Plätzen
fl zwei « bis dreitausend Zuschauer. Ganz oben winzige Logen.»uiet » ois> dreitausend Zuschauer. Ganz oben winzige Logen.
rf3 einer hängen Fahnen ! Die „Königin der Studenten " soll stch"n befinden, die. auch die Protektorin"Ute ist.

Stierkampf in Bogota / Bon Norbert Jacques

des Stierkampfes von

An den schmalen Sonnenfeiten sind die dilligen Plätze und sie
Mn sich rasch. Es sind kinderhohe Stufen , zugleich zum Ersteigen ,^ flehen und Sitzen, wie in den alten römischen Arenen . Nur sind
,!e aus Holz . Die Besucher lieben es nicht , wenn hier Frauen sich
Verlassen , die Ursache ist mir unbekannt . Jetzt sitzen dort nur
'llnner , Burschen und hadwüchsige Knaben .

, Aber ein Mädchen erscheint an der unteren Stufe , ein dickes,
."»eholfenes Ding , mit sehr kurzen Röcken. Sie hebt ein Bein bis
jp Höhe ihres Kopfes um die erste Stufe zu erklettern und mit
"mal brüllt der ganze Zirkus :

Eins !
^ ,3Me Stufe ist gewonnen . Das Mädchen schickt sich an , auf die"" ite Stufe hinaufzukommen und tausend Stimmen rufen :

Zwei !
• Und so weiter . . . bis sie oben auf der zwölften ist , werden ihr
? Stufen nachgezählt und es ist eins bewundernswerte Ueberein-
Aw.ung im Takt der die Zahlen brüllenden , rufenden , singenden," enden Stimmen .

So geht es nun jeder Frau , die diese Platzgegend der Arena"
sucht. Aber e , kommen wirklich nicht viele.

i Dann spielt eine Musik . lind dann ist der Einzug nach altem^ Nilchen Komment .
, Ist es nicht jetzt schon lachhaft, sagte Arnoldt laut , was nicht
gefährlich war , da die Einbildungskraft der Besucher um uns

den Dingen besessen war , von den Dingen , die stch hier voll-
sollten. Seine Frau ermahnte .

Ihr werdet ja sehen . . . sagte er mir .
v. Ein Soldat , das Bajonett aufs Gewehr gepflanzt , stellte sich" in uns .
|> Gegen Krakehler ! bemerkte ich . Denn , ich muh es sagen, mich°^ e diese Miesmacherei Arnoldts . Ich wartete auf unerlebte
Age . . . Ich war ungeduldig und gespannt , das Spiel Mensch

Tier , Geist und Kraft , Geschicklichkeit und Wildheit zu sehen ,
.'. standen überall Soldaten umher , alle hatten das Seitengewehr

| der Flinte .
d. . Beim Einzug waren nur zwei Pferde , bestimmt, die erledigten
c 'ere binanszuichleppen . Denn die Stierkämpfe in Südamerika
^ »en die Beteiligung von Pferden nicht . Zeremonien , Musik ,
/ °mpete , Stierkämpfer in der Arena verteitl wartend , verstum-
/ nde Spannung in den Galerien , fünftausend Augen aus ein niede-

Holztor brennend , hinter dem man den ersten Stier wußte
schiebt sich auf , ein Ruck in den Kämpfern , der Stier stürmt . . .

Idas tat er nicht . Er promenierte herein , sah sich behaglich um,
schien es ihm nicht zu gefallen . Er machte , ohne von dem

Aarat , der seinetwegen in Schwung gebracht war , Kenntnis zuMen , kehrt. Er will wieder in seinen Stall ,
ij Aber das Holztor hat stch geschlossen. Mit einer Hartnäckigkeit,
5 nicht im Programm stand, verharrte das Tier , den Kopf dem
, jf zugewandt , und den Kämpfern und den Zuschauern dreht er
gekümmert die Seite zu, aus der morgen die Beefsteaks hergestellt" den sollen .
i, , »Ha, ha , ha !" gröhlt Arnoldt befriedigt . „Bravo ! Das zeigst>hnen recht !"
,z. Er wird zur Ruhe ermahnt und der Sodat zieht das Gewehr' er an.
l Also ich verstehe nichts von diesen Kämpfen . Ich weiß auch

daß man den Mann , der am schönsten gekleidet ist, drunten in
^ Arena , Torero oder Toreador usw . nennt . Er geht aufgeregt
u")«t . Seine Gehilfen wedeln mit roten Tüchern und lausen in

Augenblicken hastig hinter die schützenden Holzwände , die^>um angebracht sind , und schielen um die Ecke nach der Bestie.
Eine Stimme auf einer Galerie brüllt laut :
„Es ist eine Ziege."

«. Hunderte Stimmen lösen sich ab : „Ein alter Maulesel !
Geisböcke her.

" Schon erheben sich Fäuste gegen den
Leiters der Kämpfe.

«x geht das Tor wieder auf . Es erfollgte eine freundiche Ein -
^ an den Stier , stch zurückzuziehen . Die Gehilfen haben ihren

edergefunden , stehen mitten in der Arena , nicht gerade mitten
immerhin doch noch näher den Schutzwänden.

Man
Platz

Dem Stier scheint es mit einemmal aber in der Arena zn be-
Hägen. Gemächlich dreht er stch um und schaut in die Luft , ja gerade
zu uns hinauf , so daß Arnoldt mit blutigem Hohn hinabruft :

„Wir wollen nichts mit dir ! Es stnd die andern !"
Die Gehilfen aber waren wieder hinter die Holzwände ge-

flattert . — Nur der Torero steht mit einem stolzen Aerger in der
Bahn und ein kleiner kugeliger Kerl geht zum Stier und gibt ihm
einen ebenso mutigen wie wütenden Fußtritt .

Ehrgeiz scheint der Stier aber nicht zu haben . Er nimmt die
Schmähung nicht zur Kenntnis . Jetzt beginnt er herumzu'pazieren .
So oft er an einem der Bretterverschläge vorbeigeht , bekommt er
einen Tritt von einem Fuß , der ebenso hastig wieder verschwindet,wie er hinter den Brettern erschienen ist.

Cr geht einmal herum und sieht dann das offene Tor , und was
gehst du , was hast du . hinein und davon

Ein mächtiZtcs Gelächter steigt auf aus zweitausentsilnfhundertMündern , gemischt mit Ausrufen des Aeraers . Vor m»r steht ein
Mann , der beide Fäuste gegen den Kampfleiter schüttelt. Die Adern
schwellen an seinen Schläfen . Er brüllt , fast erstickend vor Zorn ,hinüber .

„Du Comez , du betrügst uns mit deinen Kühen ! Hast du kein
Schamgefühl ?"

Trompetenstoß.
Ein neuer Stier ! Der schaut verwundert vor sich her , als ein

Mann kommt und ihm mit einer mutigen Wendung tes ist der kleine
Dicke ) zwei Speerchen in den Nacken stößt . Der Stier versucht mir
seiner Zunge hinzugelangen und die verwundete Stelle zu lecken .Ein rotes Tuch nähert sich . Das Tier schlägt hinten aus und trabt
zur Tür zurück, durch die es hereingekommen war . Der Torero tritt
«hm in den Weg. Es ist ein anderer wie vorhin . Der Stier will
auf ihn los , besinnt stch aber eines Besseren und stellt stch dickköpsig
träg an das Tor .

Ein Stuhl fliegt von der Galerie herab in die Arena . Der Sol -
dat neben uns wird unruhig .

»Jetzt geht 's los ! " sagt Arnoldt .
Ganz oben sind die Zuschauer daüei , zum Protest die Bretter -

wand .die nach außen geht, abzureißen . Die Bretter schmeißen siein die Arena , über die Köpfe der unter ihnen Sitzenden hinweg.Ein Geiohle und Gepfeife erhebt sich. Wütende Stimmen belfern .Die Soldaten laufen von allen Seiten zusammen, aber sie kommen
nicht zu jener Stelle der Galerie , weil die billigen Plätze gegen dieteueren vom Unternehmer verbarrikadiert sind .Nun reißen sie die Ballustrade ab : Bänke , Stühle . Bretter , Ge -länder . Alles fliegt in die Arena . Der Stier wird ein wenig un-
ruhig , tritt in einen Stuhl , bekommt Ihn nicht vom Bein los , er -
schreckt stch . rast herum . . . der Torero mit . ihm in den Weg . freund -
lichst mit dem roten Mantel lockend, bis der Stier ihm den Gefallentut und mit den Hörnern hineingeht .

Noch während der Kopf des Tieres in dem Mantel steckt , dreht
stch der Torero mit einem steghaften kleinen und koketten Lächelnum und uberschaut die Galerie und während der Stier langsam undbetreten stch wieder aus dem Stoffknäuel herauswindet . tobt derRaum :

Ramon ! Ramon ! Bravo Ramon ! Bravo !
Nun darf er ihn stechen, na und das geschieht . Donnerkiel . nachSitte und Gesetz, wie man mir sagt. Der Stoß beginnt mit der

Stimme der geliebtenFrau .
Don

OmsI | > Dyinov .
Sie kam oft in sein Arbeitszimmer , fröhlich und sorglos , voll

stürmischen , ungebändigten Lebens . Sie warf ein paar Blumen , die
sie beim Spaziergang gepflückt hatte , auf seine Manuskripte und
sprach : „Ich störe Sie ! ich weiß es. Ich gehe gleich wieder fort .

"
„Bleiben Sie ! Ich bitte darum !" antwortete er. „Meine Ar-beit läuft mir nicht davon . Ich höre Ihre Stimme so gern .

"
Sie wußte schon lange , daß er ihre Stimme , den ihr eigenen

melodischen Klang , das reizvolle, undefinierbare Spiel ihrer wech -
selnden Modulationen liebte - Und sie begann zu plaudern — —
gleichviel worüber . Heber irgend etwas , was ihr geschehen war ,oder fast geschehen war . oder hätte geschehen können . Ueber Begeg¬
nungen , Träum « und ven neuesten gesellschaftlichen Klatsch. Sie
sprach , ohne aus die eigenen Worte zu achten , glücklich in dem Be-
wußrsein, daß er ihr zuhört - , sie nicht unterbrach und die Laute in
sich aufnahm — die ihm Freude brachten.

Dann besann sie sich , daß es schon spät war , und eilte hinweg.
„Auf Wiedersehen! Bis Freitag . Maestro !"

Am Freitag erschien sie wieder . , .Ich habe Ihre gestrige Skizze
gelesen, " sagte sie strahlend . „Wie ist da» anmutig und frisch ! Undwie geistreich ! Ich bin in Ihre Milkiatur verliebt . Was mich be-
sonders wundert , ist die Unerschöpslichteit Ihrer Themen . Sie fin¬den immer etwas Neues , ganz Eigenartiges ! Wo nehmen Sie das
alles her ?"

^
„Das ist mein Geheimnis, " antwortet er lachend . „Nun , wem

sind Sie heute begegnet? Oder glaubten zu begegnen? ErzählenSie . .
Und wieder plaudert » sie , wieder umschwebte ihn der Klang

ihrer Stimme — die ihm Freude brachte.
So verkehrten sie lange Zeit miteinander . Schließlich heirateten

sie sich und waren sehr glücklich. Sie ergab sich mit großem Eiferder Sorge um ihn , um den Haushalt , um die Wohnung , um die neuen
Teppiche . . .

Manchmal las sie , was ihr Gatte schrieb, die kleinen geistreichenMiniaturen , die eigentlich ihr Herz erobert hatten .
„Liebster" , sagte sie , „was ist mit dir geschehen? Du schreibst

ganz anders ! Das alles ist uninteressant und veraltet . . Wo sinddeine originellen , klugen Themen geblieben ? Wo hattest du sie
früher hergenommen?"

Da sagte er : „Mein Geheimnis ist sehr einfach . Ich schrieb das ,was du mir erzähltest, nur ein wenig abgeändert . Deshalb liebte
ich es, deine Stimme zu hören . Jetzt erzählst du mir deine Dumm-
heilen nicht mehr — woher soll ich klug sein ? . . ."

Handbewegung einer Hochquart deutschen Schlägerfechtens, die aber
unvermittelt in ein heftiges Zustoßen endet. Die Klinge fährt
zwischen den Hörnern durch , von oben in das Rückenfell . Der Stier
liegt im Sand , den Degen quer durch den Rücken und zum Bauch
heraus , zuckt mit dem Kopf, verdeht die Augen , stirbt . Der Degen
wird ihm aus dem Rücken gezogen . Zeremonien ! Das Ohr ! Das
Ohr ! erlitten sie. Ein Wink des Kampfleiters . Mützen fliegen
hinab auf den sieghaften Torero , der rundum geht , „stolz wie ein
Spanier "

, mit seinem Degen, von dem er das Blut in das rote Tuch
abgewischt hat . die Mützen aufhebt und sie hinauf und zurückwirst.
Die Stücke des zerschnittenen Ohres folgen. Man balgt sich darum ,
Begeisterung ! Hingerissenheit ! Halbwüchsige Burschen klettern in die
Arena , heben den Torero auf die Schultern . Er will nicht . Er muß.
Die zwei Pferde schleppen den erledigten Stier in die Hotelrüchen.

Die Soldaten stnd bei den Abreißern angekommen. Doch alles
ist ob des geglückten Stoßes in Verzückung . Durch ein flroßes Loch
in der Wand des Gebäudes schaut der Himmel zu und die Soldaten
stellen sich vor das Loch, um das sich außer ihnen jetzt niemand
kümmert

Ein wildes , schieferdunkles Wolkengebild« rast von dem Berge
Montserrat her . und bald regnet es . Derweil kommt ein neuer
Stier in die Arena und noch haben die Burschen Ramon auf den
Schultern und im Nu ist Ramon hinter einem Verschlag, und die
Burschen jagen an den Bretterwänden zu den Galerien hinauf .

Sie hätten ruhig bleiben können, denn der neue Kämpe ist voll
Gelassenheit und Sanftmut . Seine Wirkung auf die Zuschauer ist
weniger sanftmütig . Denn bald reißen sie wieder an allen Enden
die Verschalung los . mit den Brettern fliegen Stühle ?n hohem
Bogen , die Balustrade rundum liegt in der Arena , eingedeckt mit
Bänken . Ein Herensabbat geht los gegen den Kampfleiter . Tausend
Fäuste spielen. Die Soldaten irren von einer Stelle isur anderen ,kommen immer zn spät. Der Stier geht spazieren, sorgfältig sowohl
die herunterfallenden Trümmer , wie den Torero und seine Gehilfen
meidend. Der Regen jagt mit einer wüsten Ausgelassenheit in den
offenen Zirkus . Arnoldt sitzt unter Dach und wiehert vor Genug-
tuung . hat die Beine voll Lust hochgezogen und feixt witzige Bos -
haftigkeiten in die Luft .

Trompetenstoß ! Der Kampf wird abgesagt.
Aber da tritt ein neuer Torero in die Arena , stürmt durch den

Regen und durch den Pantsch , in den sich der Boden verwandelt hat ,vor die Tribüne des Kamvfrichters und ruft :
Ich verlange meinen Stier !
Und rundum sich wendend, zu allen Seiten , an alle Galerien

hebt er flehend die Arme und schreit vor Enttäuschung und Ingrimm .Alles gebt eine Weile durcheinander . Menschen sind von den Zu-
sckiauerplätzen wieder in die Arena binabgestiegen , die jetzt teils ein
Trümmerfeld teils ein See ist. Alle mit heftigen Gebärden ! Allemit offenen Mündern ! Alle um den flehenden , wildgewordsnenTorero geschart , um ihm zu seinem Stier zu verhelfen.

Etwas hatte man aber in all der Aufregung vergessen , nämlichden sanften Stier , der noch immer in einem anderen Teil der
Arena in dem Schlamm herumpantschte und ab und zu einen Stuhl ,der vom Fall unversehrt geblieben war , zerbrach. Die vielen Plötz-
lichen Menschen , der Regen , der Lärm , die herab '

egelnden Bänke
und Bretter , das Durcheinander müssen ihm endlich ?um Bewußt -
sein gebracht haben , daß er zu nichts anderem aus der Ebene herauf -
geholt und hier angestellt worden war . als um wildes Temperament
zu zeigen.

Von Arnoldts überschwenglichen Rufen : Zum Spucken schön ! an-
gefeuert , legte der Stier nun auf die Grupve um den protestieren¬den Torero los . Der Regen rast . Das Theater brüllt . Unten
spritzen Menschen die Bretterwände hinan . Hinter den Schutzschir-men, wo für zwei Platz ist , klemmen sich sechs ineinander , denen es
zum Klettern *u eilig geworden war .

Und der Stier ist Sieger .
Wenigstens die paar Augenblicke , die es brauchte , bis der Torero

stch zu seinem Mut zurückfand . Man sieht ihn die ganze Pracht seines
Kostüms mit dem tellergroß und fingerdick in Gold aufgesticktenRosen über den hohen Bretterzaun schwingen , den er vorbin erstürmthatte und sich dem Stier stellen . Ja . dieser hat nun Lust, den Tanzaufzunehmen . Er macht zunächst einen kleinen Besuch mit einem
Horn bei dem Ränzlein des dicken kleinen Gebilfen , der sich auchwieder eingefunden fjat , so daß dieser in den Brei purzelt , in den
sich unter den EIeßbächen des Andenregens die Arena venvan -delt bat .

Mein Freund Arnoldt geriet in einen Taumel der Freundschaftmit dem Stier . Er stand aus . lief in den Regen nach vorn und schriehinab :
„Und nun haste ihn ! Und nun aber feste druff ! In den Hinternund so saftig du kannstI"
Der Stier aber kümmerte sich nicht um diese menschenfreundliche

Aufforderung , sondern kapriolte dem Torero entgegen , der seinenbei der Flucht entfallenen Mantel erst suchen mußte und ihn schließ-
lich aus dem Schlamm des Bodens zog. Don Salvador , der es in
Bezug auf Eleganz , Anmut , schäkerndem Spiel mit der Gefahr , mitRamon aufnahm , hält den Schmutzballen, zu dem der Schlamm
seinen Mantel gemacht hatte , den Hörnern entgegen , die hineingehen ,während der Torero schon sich vom Stier wegdreht , um in kokett
heroischem Gleichmut sein « iegeslächeln um die Ränge spazieren zuführen . Aber da geschieht etwas , was er nicht erwartet hatte . DerStier schlägt mit dem Kopf, um den schweren Mantel los zu werden,und der ganze schlammgetränkte Fetzen fliegt Salvador unmittelbarund mit aller Wucht in das mit stolzer Nebensächlichkeit lächelnde
Gesicht. Der Held fliegt auf den Hintern . Schlamm spritzt weg ,und er sitzt nun im Dreck und hat das Gesicht beschmiert wie ein

. Kanalreiniger . Man zieht ihn rasch fort , und dann ist der Stierallein da unten Er trabt mit vergnüglicher Eilerundum in DerArena , über Stühle . Bänke und durch den Schlamm , erhebt miteiner fröhlich gutmütigen Miene den Kopf zu den Rängen , um sei-nen Beifall einzuheimsen wie vorhin Don Ramon . nachdem er den
Vorgänger des Stiers erledigt hat .

Den Beifall bekommt er . Arnoldt steht ganz voran , wo vorhin
noch eine Rampe gewesen war und klatscht hingenommen . Ein Teilder andern Zuschauer nimmt die Arbeit wieder auf und beginnt das
Gebäude weiter abzureißen , um die Bruchstücke huldigend dem Sie -
ger auf den Rücken zu werfen.

Minuten Zubereitungszeit
und in der Schule bessere Resultate nach diesem ärztlich

Ein leckerer
Frühstücksvorschlag .

Feiner Rapidflöckenbrei : 100 g
Quäker Rapidflocken werden in
3 /„ Liter Wasser mit einer periebenen ,
bitteren Mandel , 1 Teelöffel Vanille »
zucker , dem Saft einer Apfelsine ,
etwas Salz und Zucker 3-5 Minuten
gekocht — in Tassen gedrückt , ge »
stürzt , warm oder kalt mit Obstsaft
serviert .

empfohlenen Frühstück
Eine Fülle wichtiger Nährsubstanzen — Kohlehydrate ^
Protein , Vitamine — notwendig zum Gedeihen Ihres
Kindes . Nahrhaft , nicht dickmachend , dabei mühelos
und schnell bereitet — Quäker Rapidflocken brauchen
nur 3 — 5 Minuten Kochzeit und sparen daher Zeit und Gas .
Pakete mit dem Gutschein für schwerversilbertes Besteck
in jedem Lebensmittelgeschäft erhältlich .

Qu äker JRpiiiJffodzn
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Neues aus aller Well.

i

Erdbeben in Kowai .
XU . London , 27. Sept . Wie aus Newyork gemeldet wird ,

ereignete sich in dem westlichen Teil der Hawai -Znsel ein schweres
Erdbeben . Durch die Erdstöbe wurden eine Reihe von Gebäuden
zerstört. Unter der Bevölkerung brach eine grohe Panik aus . Man
befürchtet, dah die drei Vulkane , die sich in diesem Teil d«r Insel
befinden , erneut und zwar zu gleicher Zeit in Tätigkeit treten werden .

Grohe Iuwelendiebslähle.
^

B Paris , 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Der .Matln ^ berichtet aus Viarritz Einzelheiten von sehr großen
Juwelendiebstählen in der Nacht vom Sonntag auf Montag . Ein' imger Mann begab sich um 10 Uhr abends in ein Hotel und v« r -
° ngte von dem Fahrstuhlführer , nach dem Zimmer 23o einer Frau

■US i n e ch a 1 geführt zu werden . Es handelte sich um das Zimmer
der Frau eines holländischen Konsuls , das von dem Zimmer des
Konsuls selbst durch ein Bad getrennt war . Frau Winechal hatte ihr
Zimmer nicht abgeschlossen , so dah der Dieb eindringen konnte . Als
sie am nächsten Morgen erwachte , stellte sie fest , dah ein Ring im
Werte von einer Million Franken fehlte , ferner zwei Armbänder mit
Platin und Brillanten , ein Perlenkollier und eine goldene Geldbörse ,
kurzum Gegenstände im Werte von 2 .L Millionen Franken . Im
Augenblick des Diebstahls befand sich der Gatte im Nebenzimmer
und eine Hotelangestellte in dem Bad .

Auch in einer Villa wurde etwa zur gleichen Zeit ein Diebstahl
verübt . Das Opfer war eine Frau Vincent , der ein Vrillantring
im Werte von 1,5 Millionen Franken und Perlohrringe im Werte
von 850 000 Franken gestohlen wurden . Ueber die Täter fehlt bisher
noch jede Spur .

In Bordeaux hat man gestern einen Mann verhaftet , der in.
einem Goldwarengeschäft einen Diebstahl verübt hat . Er war in den
Laden gekommen , um einen Ring zu kaufen . Doch verlieh er das
Geschäft , ohne etwas gekauft zu haben . Er hatte aber einen Ring
mitgenommen , was der Ladeninhaber zu spät feststellte . Dank der
von ihm gegebenen Personalbeschreibung gelang es , den Dieb fest -
zunehmen . Es handelt « sich um das Mitglied einer internationalen
Diebesorganisation . Er wurde schon einmal in Nizza verhaftet und
verurteilt . Die Polizei ermittelt gegenwärtig , ob der Diebstahl in
Bordeaux in einem Zusammenhang steht mit dem in Biarritz .

Er schicht sich den Jahn aus.
O . Madrid , 26. Sept . Durch eine mehr als ungewöhnliche Eisen -

l artkur hat sich ein Arbeiter in Astillero in der Provinz Santander
vnn unausstehlichen
Mittel nichts hl

'

einem Revolver ,
drückte los . Die Kugel rih in der Tat den Zahn fort , hatte aller -
dings die unbeabsichtigte Nebenwirkung , dah sie auch ein ziem -
liches Loch in die Backe rih . Der Arbeiter erklärte jedoch seinem
Arzt äußerst befriedigt , dah die unerträglichen Zahnschmerzen fort
seien .

Massenfletschvergifkung .
TU . Paris , 26 . Sept . Durch den Genuh von Schweinefleisch

wurden in Conde bei Caen MV Personen vergiftet . Zwei Per -
sonen sind bereits gestorben . Der Zustand zahlreicher anderer Er -
krankter gibt zu ernsten Befürchtungen Anlah . Die Angelegenheit
hat in der Gegend grohe Beunruhigung ausgelöst . Eine gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet .

Opfer einer Explosion.
TU . Kowno , 26. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , explo -

di - rte beim Abreißen der Kuppel einer Kirche in Iaroslaw eine

Dynamitpatrone . die sich in dem Mauerwerk befand . Durch die

Explosion wurden vier Arbeiter getötet und sieben mehr
oder weniger schwer verletzt . Die GPU . hat sofort die not -

wendigen Mohnahmen ergriffen , um festzustellen , auf welche Weise
die Patrone in das Mauerwerk gebracht worden ist. Der Pfarrer
der Kirch« wurde verhaftet .

Ein Briefranber .
TU Frankfurt a . M . , 27. Sept . Ein seit Jahrzehnten im

Dienste der Reichspost stehender Postsekretär des hiesigen Hauptpost -
amts wurde dabei betroffen , wie er Eilbriefe in die Tasche steckte .
Man vermutet ,dah er die Beraubungen von Eilbriefen ausgeführt
hat , die seit einiger Zeit festgestellt wurden , ohne dah der Täter bis -
her ermittelt werden konnte . Da seit der Verhaftung keine weite -
ren Diebstähle vorgekommen sind, kann man annehmen , dctz man
den Schuldigen gesaht hat , wenn der Verhaftete auch bisher die Tat
leugnet und für die Handlung , bei der er ertappt wurde , eine an -
dere Erklärung gibt - Der Verlust der durch die Räubereien ent -
standen ist, beträgt bisher 15 000 RM .

Anschlag auf eine Eisenbahnlinie .
TU . Belgrad , 26- Sept . Auf der Eisenbahnstrecke nach Kot«

schane explodierte am Mittwoch eine Handgranate . Bei Na « '
Forschungen aus der Bahnstrecke wurde noch eine Höllenmaschine 8 C'
funden , die aber nicht zur Explosion kam . Die Suche nach de»
Tätern ist bisher ergebnislos geblieben .

14 Todesopfer bei einem Brandunqlück.
* Verlin , 27. Sept . (Funkspruch.) Wie der „Lokalanzeigel

'

aus Tampico (Mexiko ) meldet , forderte ein Brandunglück auf dew
Fluh Panuco 14 Todesopfer , darunter 7 Kinder .

Eine in Fahrt befindliche Barkasse fing aus noch unaufgeklärter
Ursache plötzlich Feuer , das sich schnell über das ganze Schiff "üi '

breitete . 14 Fahrgäste konnten sich nicht mehr retten und taine"
in den Flammen um .

Einreiseverbot sür Ernst Toller in Amerika.
TU . Newyork , 27. Sept . Dem Dichter Ernst Toller , der au !

Einladung amerikanischer Arbeiterverbände in den Vereinigten Sta °'
ten Vorträge halten wollte , wurde die Landung verboten und zwar
auf besondere Weisung der Mashingtoner Regierung hin - Die
Wanderungsbeamten liehen durchblicken , dah Toller , bevor er lande »
dürfe , eine befriedigende Auskunft über seine Tätigkeit in der
Münchener Räteregierung geben müsse . Toller wurde Z"'

nächst nach Ellis Island abgeschoben . Er erklärte , er sei kein Kdî
munist . Ueberall glaube man , die Jugend sei radikal , wenn sie
besitze. Präsident Wilson selbst sei es gewesen , der das bcut |We
Volk aufgefordert habe , seine Staatsform zu ändern .

Die Wlagdeßucqec
SpoctausstMinQ

wurde am 25. September erSkkn^

Im Mittelpunkt steht die Abteilu 0*

»Der Mensch und der Sport ", aU*

der wir die Wandelhalle mit
Plastik einer Ringergruppe °n

Sporteemälden zeigen .

MKMllbtt
msttmm

Sämtliche Herbst - n . Winter -Neuheiten
hierin sind eingetroffen . Jetzt steht Ihnen
eine hervorragende Auswahl zur Verfügung :

Berren - Disfer mit ADseite

m , 32 .- 38 .- H5 - SO.- 5t .- 60 . -

64 .- 86 . " 75 .- 82 .- 90 . - 98 .- 108 .-

Hcrrcn - Disicr

118 .- 128 .- 138 . - M .- 100 .-

Marengo Palciofs ?« » •»

Mk . 38 . - 45 - ae . 55 .- 60 . 68 . - 75 .- bis I

Heg . HcrUstaränlei

55 . - 60 .- 68 .- 75 .- 82 .- 90 .- 98 .- „J30 .

alle
Farnen

Ferner

Trenchcoats , Gummimantel, Lodenmantel

Ebenfalls enorm große Auswahl in meiner
Spezial - Abteilung für Jünglinge und Knaben.

KONFEKTIONSHAUS -

HANSA
Efaisersir. 50 inh . l_ Wolf Ecke Adlerslr.
Feine Fertigkleidung für Herren u . Knaben

Lichtpausen
ferttflt schnell 167)

Fritz Fischer ,
ftallrrftr 128. Tel 1fT7?

Unterricht

Engländerin
erteilt Unterlicht zur
perfekten Erlernung d .
citSÜfffKn Sprach« .
(SS138T ) Kaisers«! . 134.

finden Sie auch
iür 1930 wieder im

■
M5 Söi ötsa !
Wclfriiyfltmus-fta3cnder

Preis 1.50 RM bei Buchhdlg Wagnor , Herrenstr 3 .
Unter Nachnahme 50 Pfz . mehr. Postscheck - Konto
ttÄrl&ruhe 75466 15472

fluio -üeschislahrien
Kombiniertc Limousine , sed. Nachmittag frei ,
übernimmt GcschästKsabrte « bei billigster Be¬
rechnung . Teleson 7518 oder Zuschriften unt
Nr . S - «81 an die Badische Press «.

Lernen Sie Klavier -
Wielen bei imigcr . tück -
tiqcr Pianisten .Piinktl .
Spielen und schnellste
Fortschritte garantiert ,
la Referenzen . Kommt
ins Sans . Monatlich
8 RM . Angebote un -
ter Nr . «>5788 an die
Badische Presse .

FÄr Nein , privaten

Abendzirkel
Engl . u . Franz . , » och
eilitge Teilneftmer ges.
Nur fortgeschrittene .

Lsserten unt . XS77A
an die Badis -ve Presse .

Zwei Herren
mit Liebe zur

Celms - und
Dtoitationsfiunlt

suchen geeign . Lehrer
bei müßigem Honorar .

Angebote unt . M774
an die Badische Presse .

Riesenerfolg ✓
dieses neuen v

zum Preise eines

800000 WÄHLTEN IHN I

Grgü . M « l

u . ! em !che
von Privat , . kansen
gesucht. Aug . u . Nr
K 17960 an die Ba -
diiche Presse .

Ausziehtisch
v . Privat zu kauf. ges.
Ang . m . PreiSang . u .
9)15762 an Bad . Presse .

Bandsäge
gebraucht« , jedoch noch
gut erhaltene , , u kau-
sc » gesucht. Ang . unt .
Nr . K 240!) an die Ba -
frische Presse erb.

JIlBtor 1 PS .
120/220, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit
PreiS unt Nr . S5793
an die Bad . Presse .

Radio
mod . NevanschlutzzerSt
gegen Barzahlung zu
kausen gesucht. Offert ,
mit Preisangabe unt .
Nr . F .H. 41V« an die
Badische Press «.

Erst
nach vierjähriger Forschungsarbeit war

es möglich, diesen „Sechs" zum Preise eines
„Vier" auf den Markt zu bringen.

Der Motor mit hängenden Ventilen ist 32 %
stärker und daher noch schneller geworden.
Hervorragendes Anzugsvermögen durch die Be¬
schleunigerpumpe am Carter-Vergaser . Die zu¬
verlässige Vierradbremse , die Lovejoy Stoß¬
dämpfer und die starken Scheinwerfer mit Fuß¬
hebelabblendung sind weitere Vorzüge. Die
Holz -Stahl Fisher-Karosserien sind mit verstell¬
baren Vordersitzen ausgestattet.

Machen Sie eine Probefahrt. Verlangen Sie
auch illustrierte Literatur.

All

Von

3995
PERSONEN ' »

LAST - und
LIEFERWAGEN

ab Berlin - Borsigwalde
Günstige Bedingung 6 '1

nach dem General Moto
Zahlungsplan.

CHEVROLET
ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS

6
Autorisierter General Motors Händler für Chevrolet ;

JWAG" Mittelbadische Automobil G. m . b . H« Karlsruhe , Kaiserallee 62. Tel . 66^9

Ausstellungsraum : Kaiserstr . 227.

^in
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Stadl Freiburg gewinnt
ihren Auswerlungsprvzeß.

In de « Jahre « ISIS —1914 tttrb 1922 gab die Reichsverstche -
n̂gsanstalt für Angestellte in Berlin der Stadt Freiburg

Vreisgau ) drei Darlehen im Gesamtbetrage von über 12 Mil¬
anen RM . Ueber die Darlehen wurden Pfandurkunden aus -
Wellt , denen später Tilgungspläne über die Verzinsung - und
Mortisterung angehängt wurden . Die Dl,riehen sind teils vor und
ms nach dem 1. Juni 1923 zur Tilgung gelangt . Die Reichs -
Malt verlangte von der Stadtgemeinde Freiburg eine Aufwertung

25 Prozent , und zwar rund 453 000 RM . Da die Stadtgemeinde
ablehnte , klagte die Reichsanstalt zunächst die Zinsen ein . Das

Adgericht Freiburg «lehnte die Klage ab . Der hiergegen von der
°»>gerin eingelegten Revision gab das Oberland esgericht« rlsruhe statt . Das Urteil des Landgerichts wurde auf .
Phöben und der Anspruch der Reichsversicherungsanstalt für
jtechtigt erklärt . Nunmehr legte die Stadt Freiburg beim
.J ' djsgeri cht Revision ein mit der Begründung , die Reichs -
MÄt könne keine 2Sprozentige Aufwertung , sondern nur d«n Um «

*n Äblösungsanleihe verlangen . Im übrigen wies die Be »
uJßte darauf hin , daß eine 2Sprozentige Aufwertung bei den he»
> °n schleckten Wirtschaftsverhältnissen auch eine unbillige Härte
!>

• Darlehensverträge seien keine Schuldscheine , sondern lediglich
^ Verträge . Der vierte Zivilsenat des Reichsgerichts hob in feiner
^Mnerstagsttzung dag Urtell der Vorinstanz auf und stellte das

die Stadt Freiburg günstige Landgericht ^ irteil wieder her , das
mit Rechtskraft erlangt hat . (Aktenzeichen des Reichsgerichts :
o - 818/28 , Urteil vom 26. September 1929.)

Der Kronauer Mörder gesteh ! die Tat.
^

^ Kronau , 26 . Sept . Wie s. Zt . gemeldet , ist am 81 . Dezember
28 die damals 17 Jahre alte Antonia Stajsen von hier von

^ Silvesterabendandacht in der Kirche nicht mehr nach Hause
^ ückgekehrt. Es wurde von einer Freundin gesehen , daß sie sich

der Bahnhofstrahe nach Richtung Mingolsheim begab . Weiteres
°te man vorläufig nicht . Alles Suchen nach ihr blieb zunächst

^ «lglos . Erst nach einigen Wochen wurde die Leiche des
6 dchens im Rechen der Mühle in St . Leon gefunden , wohin

®Griesbach sie getrieben hatte . Kirchlicherseits war das Mädchen
J 3 bald Mutter geworden wäre , als Selbstmörderin beerdigt
, ° rfoen . Als die von Anfang an tätige Gendarmerie Langenbrücken

den vorhandenen Verdachtsmomenten weitere Umstände und Tat -
ermittelte , richtete sich der Verdacht des Mordes gegen

20 jährigen Küfer Karl Binde ! von hier . Er wurde schließlich
> öaft genommen . Bindel hat , wie feststeht , außer mit anderen

|.wchew, mit der Slassen eine Verhältnis gehabt und zuletzt mit
^ gesprochen . Bei seinem Verhör verwickelte er sich in Wider -
' utfie und blieb bis heute in Haft . Gestern hat das Gericht den

, 3 Mordes an der Antonia Stassen bezichtigten Binde ! unter
Käfern Polizeiaufgebot an die F u n t >st c l l e geführt . Bei der
Augenscheinnahme wurden verschiedene photographische Aufnahmen'^ acht. Der Täter hat dann am Tatort das Verbrechen' " gestände n und den Ort genau bezeichnet , wo er die ver -
M/euungswürdige Tat begangen hat .

Schwere Schiffskesselexplosion.
D«r Heizer verbrüht . — Ein Maschinist schwer verletzt .

— Kehl , 27. Sept . Am Donnerstag gegen 9 Uhr erfolgte auf

^ Dampfboot „Fürst Bismarck "
, das eben die Ausfahrt aus dem

°bler Hafen antreten wollte , plötzlich im Heizraum eine
^ were Kesselezplosion . Durch den ausströmenden Heiß -

^
">pf wurde der am Kessel beschäftigte , etwa 40 Jahre alte Heizer
^ ible von Mannheim , derart schwer verbrüht , daß er
tflige Stunden nach seiner Einlieferung ins Kehler Krankenhaus

fürchterlichen Brandwunden erlag . Ein zweiter Maschi -
' ft. der gerade im Begriff war , den Heizraum zu verlassen , wurde
"falls schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzt ; er wurde

^'chfalls ins Krankenhaus eingeliefert . Die durch die Explosion
^ dem Schiff angerichtete Z e r st ö r u n g ist beträchtlich . Eine
gehende Untersuchung durch amtliche Sachverständige ist ein -

leitet worden .

^
urch eine stürzende Wand

in den Vach geschleudert .
» * Odenheim (Sei Bruchsal ) . 27. Sept . Di « 38jährige Luise
^ ub wollte auf dem Schöpfen im Hühncrhaus nach den Hühnern

als auf einmal neben ihr eine Riegclwand und sie mit der
senden - Wand hinunterstürzt « und zwar in den daneben fließen -
^ Bach. Sie zog sich innere Verletzungen zu . doch sah man
efe für geringfügig an . Der Zustand verschlimmerte sich plötzlich
^ nach schweren Schmerzen verschied die Bedauerns -

Ireens nach dem Hütten und tagsüber
sind Sie verschleimt . rfiuspprn «ich n . hüsteln !
Das schwindet bei regelmäßigem Lutschen der
nicht reizenden sehr wirksamen echten

„Baden -Badener Pastillen "
Verlangen Sie Grntismuster von der

Badae G . m b H .. Baden - Baden 1
III

Streiflichter vom Kotzenwald.
Wenn man in den größeren Tageszeitungen des Landes etwa »

über den Hotzenwad liest , so sind es meist Klagen über die schlechten
Verkehrs - Verhältnisse , welche einem wirtschaftlichen Aufschwung
dieser Gegend im Wege stehen . Diese Klagen muß gewiß jeder als
berechtigt anerkennen , der den Hotzenwald bereist . Aber im ganzen
ist der Ferien - Kurgast sehr wenig eingestellt auf Verkehrswirtschaft -
liche Betrachtungen . Er empfindet sogar eine heimliche Befriedigung
darüber (die Bevölkerung möge ihm dies verzeihen !) , daß durch die
schlechten Verkehrsverhältnisse der Zustrom von Fremden etwas ge-
hemmt und das Idyllische der Landschaft hier oben etwas mehr ge-
wahrt wird. In Anbetracht dieses Vorteils nimmt er schließlich die
tausend Aengste mit in Kauf , die mit einer Autofahrt auf mancher
Straße verbunden sind , wo die Begegnung zweier Kraftwagen ein
schwieriges Problem ist und ein ganz besonderes Vertrauen zum
Wagenlenker voraussetzt .

So war im ganzen d^r Ferien - Kurbetrieb hier oben viel ge-
ringer als in Gegenden mit gleichem landschaftlichem Reiz . Zwar
waren die meisten Fremden - Pensionen einigermaßen besetzt, aber
doch nur , weil sie wenig Zimmer haben und ein Erweiterungsbau
ein zu großes Risiko wäre . Wie manche Stelle des Hotzenwaldes
wäre für ein Erholungsheim oder Sanatorium großen Stils wie
geschaffen ( man könnte es wirkungsvoll „Hotel Alpblick " nennen )
und würde seinen Teil zur Erleichterung der wirtschaftlichen Lage
der Bevölkerung beitragen ! Freilich müßte dann eine großzügige
Werbetätigkeit von Seiten der Gemeindebehörden einsetzen , woran
es bis jetzt noch großenteils gefehlt zu haben scheint . Denn die
Einzel -Pensionen , die sich teilweise privatim ehrlich um Fremden -
Werbung bemühen , können die Kosten einer großzügigen Propaganda
aus die Dauer nicht allein tragen . Dennoch trifft man auf dem
Hotzenwalde einige ausländische Kurgäste , darunter auch Engländer
und Franzosen , die auf Grund persönicher Empfehlung hergeeilt sind
und die Wahl ihres Ferienaufenthaltes sicherlich nicht bereuen .
Denn billiger Pensionspreis bei guter Verpflegung und landwirt -
schaftlicher Reiz sprechen eine wirkungsvolle Sprache für sich .

Eine Hebung des Fremdenverkehrs und Kurbetriebs
und dadurch die Erschließung neuer Erwerbsmöglichkeiten wäre den
Bewohnern schon deshalb zu gönnen , weil die Landwirtschaft hier
oben wirklich schwer zu ringen hat , um dem kargen Boden die Be -
dürfnisse des tägilchen Lebens abzuringen . Man hört es von
manchem Hotzenbauern sagen — und es soll auch von sachverständiger
Seite schon hervorgehoben worden sein — , daß der Staat die Mög -
lichkeit habe , durch Abgabe von künstlichem Dünger und Kalk zu
günstigen Bedingungen den Ackerboden zu verbessern und dadurch die
Rot seinerseits lindern zu helfen . Denn es herrscht hier auf dem
Wald , besonders in den noch abgelegenen Teilen , mitunter bittere
Not , und manche der alten mit Stroh gedeckten Hotzenhütten , die
sich von außen so poetisch ansehen , ist im Innern so primitiv , daß
die Fälle krasser Wohnungsnot in den Groß - Stüdten kaum als
schlimmer bezeichnet werden dürften .

Doch genug des Traurigen ! Die Sonne leuchtet , die Linien
der Berge und Täler reden eine anschauliche Sprache über ihr Er -
leben im Laufe ungeheurer Zeiträume , der starke Arbeitsmut der
Bewohner siegt im ganzen über bitterer Schicksale. So wenden sich
unsere bedanken denn von unerfreulichen Tagesfragen ab zu einer
tieferblickenden Besinnlichkeit , wie sie nur die Losgelöstheit vom
Alltagsleben möglich macht .

*
Natur und Menschen passen hier oben wunderbar zusammen ;

eines ist das Spiegelbild des andern . Wenn man aus der Geschichte
nicht wüßte , daß hier auch in historischer Zeit noch Kelten wohnten ,
die erst spater dem Alemannenstamm weichen mußten , so möchte man
annehmen , die Bevölkerung habe von Urzeiten hier gewohnt , sei
bodenständig , sei mit dem Boden nicht nur verwachsen , sondern aus
dem Boden gewachsen . Die Landschaft wird gebildet aus dem Härte -
sten Gestein , das wir kennen , dem Granit ; dieser ist im Süden über -
deckt von dem fast ebenso harten Gneis , und nur an wenigen ver -
einzelten Stellen liegt der weichere Buntsandstein darüber . Die
Menschen , die auf diesem Boden wohnen , sind aus ebenso festem
Stoff gebildet ; wie ihre Landschaft zeigen sie in ihrer Struktur die
einfache , gerade , oft herbe Linie . Das harte Gestein der Landschaft
läßt sich durch Witterungseinslüsse nicht leicht verändern und zer -
klüften , wie etwa der weichere Jurakalk , der jenseits des Rheins
so kühn phantastische Formen zeigt . Mit einer gewissen nüchternen
Kraft senken sich die Hotzenwaldhänge zum Rhein nieder . Dieses
Gepräge zeigen auch die Bewohner , denen im vollsten Maße die
Nüchternheit ehrlicher Arbeit eigen ist ; die nicht die bedenkliche
Fähigkeit besitzen, durch phantastische Schönrederei Werte und
Leistungen vorzutäuschen , die sie nicht besitzen oder die sie nicht voll -
bracht haben . Aber man wandere doch einmal durchs untere Murg -
tal , durchs Alb - oder Wehratal ! Reizt dort nicht eine kühne Ro -
mantik und Phantastik der Formen , die fast ans Alpine grenzt ? Aber
nicht Empfindsamkeit schuf diese Romantik , sondern auch wieder nur
Härte . In Kalkgestein findet man tiefe Schluchten , weil das Wasser
dort spielend leicht einschneidet . Im Urgestein des Hotzenwaldes
sind die Schluchten das Ergebnis einer ungeheuren Arbeitsleistung .
An den Stellen , wo sich die Hänge gegen den Rhein hin dem Lauf
des Wassers entgegenstellten , sägte das Wasser tief hinein ins Ge-
stein , so hart dieses auch war . Und gerade wegen ihrer Härte
stürzten die Seitenhänge nicht nach , wie dies etwa im Buntsand -
stein der Fall gewesen wäre . Mit ungeschwächtem Trotz blieben sie
stehen und schauen nun als düster schöne Felsen herab auf das
Schicksal, das sie in Gestalt eines schäumenden Baches glaubte ver -

Nichten p» Statten . Ist die» nicht innerster Ausdruck der Hohen-
seele ?

«
Es ist interessant , diese Seele de» HotzenwSlder » , wenn man sie

aus der Landschaft sinnbildlich erschaut und begriffen hat , nun auch
unmittelbar kennen zu lernen , sei es beim Aufenthalt in einer
Wirtsstube oder in einem Hohenhaus selbst. Wem es vergönnt ist,
das Vertrauen der an sich verschlossenen Leute zu besitzen, der staunt
oft , was in diesen Seelen vor sich geht ; «r staunt auch über die
gemeindepolitische Gärung in manchem dieser kleinen Hotzendörfer .
Die Besitztümer der einzelnen hier oben schließen sich nur selten zu
einer lückenlosen Dorfanlag « zusammen , wie man es anderwärts
gewohnt ist. Dies mag in gewissem Sinne als symbolisch gelten .
Das Selbstgefühl des Einzelnen ist bei diesen Menschen stärker ent -
wickelt als da » Gefühl gegenseitiger Zusammengehörigkeit . Dadurch
kommt es , wenn die Verhältnisse es begünstigen , leicht zn einem
Kampf aller gegen alle . Dieser Zug ist echt germanisch und hat sich
auch zeitweise in der Geschichte unseres großen Vaterlandes tragisch
ausgewirkt . Dazu gesellt sich beim Hotzenwälder die bekannte ale «
mannische Hartnäckigkeit , die sich in gutem und unerfreulichem Sinne
äußern kann . Man könnte Fälle erwähnen , wo ein Hotzenwälder
wegen einer Kleinigkeit in gutem Glauben an sein Recht nicht ruht ,
bis ihm nach Durchlaufen aller Instanzen endlich Klarheit darüber
wird , daß seine Sache aussichtslos ist. Gewiß , es fehlt diesen Leuten
oft an sachlichem Sinn und an der Fähigkeit , amtlich zu denken .
Aber ihr gelegentliches Danebenhauen geht doch nur auf eine Grund -
anlage zurück, die sich bei einer andern Gelegenheit wieder wertvoll
äußert . Haben doch auch die Elsässer , ihre alemannischen Brüder ,
gerade durch diese Hartnäckigkeit im Rahmen des französischen
Staates eine gewisse Selbständigkeit zu wahren gewußt . Das tile -
mannische Rechtsempfinden ist eben persönlich , nicht sachlich, germa -
nisch, nicht römisch . Germanisch ist ja so Vieles an diesen Menschen ;
neben ihren Dorsanlagen in zerstreuten Gehöften weist auch ihre
Mundart , die in mancher Hinsicht an die mittelhochdeutsche Entwick -
lungsstufe unserer Sprache erinnert , in eine frühere Zeit zurück.

«-

Für den flüchtigen Beschauer tritt hier auf dem Walde die
Pflege des Heimatlichen weniger hervor , als man dies in manch
anderer Gegend Badens beobachtet . Allzu bewußt gepflegte Heimat -
kimst kann leicht zur Selbstspiegelung werden und damit auch wieder
zur Entartung führen . Eine derartige Richtung liegt den Menschen
hier oben durchaus nicht . Sie ruhen zu unmittelbar in sich und er -
leben ihre Naturverbundenheit zu selbstverständlich , als daß sie viel
darüber nachzudenken hätten . Andererseits läßt sich nicht leugnen ,
daß dieser tüchtige Menschenschlag das Interesse von Lokalhistoriker »
gefunden hat und auch die Tatsache , daß sich im Banat eine Hotzen-
kolonie im 18. Jahrhundert angesiedelt hat , wurde vor einiger Zeit
im Stuttgarter Rundfunksender zum Gegenstand eines Vortrags
gemacht .

Die Pflege der alten Volkstracht ist hier oben nur gering . Wer
im oberen Renchtal an Feiertagen den Gottesdienst besucht, sieht vor
allem die Mädchen und Frauen , soweit sie aus der Gegend stammen ,
in der alten Tracht . Die alte Hotzentracht dagegen kann man fast
nur noch aus den Familienbildern erkennen , die an den Wänden
der Wirtsräume und Wohnstuben hängen . Dies ist auch begreiflich .
Bei einem Kirchgang hier oben spielt das Fahrrad oder das Motor -
rad eine große Rolle , weil die Orte , die zum gleichen Kirchspiel ge-
hören , oft sehr weit auseinanderliegen . Man möchte auf keinen
Fall trachten auf dem Motorrad sehen , denn dies wäre eine stillose
Verschmelzung des Alten mit dem Neuen . Wo doch das Kraftfahr -
zeug unentbehrlich ist, muß man auf die alte Volkstracht verzichten ,
so schmerzlich dies von heimatkundlichem Standpunkt aus empfunden
werden mag . Auch die Nähe des oberrheinischen Industriegebietes
ist hierbei in Betracht zu ziehen , dessen Ableger bis herauf in den
stillen Wald reichen und die doch wieder einen gewissen modernen
Einschag dieser sonst so weltfremden Gegend darstellen . Nun , solange
es sich nur um das Schwinden der alten Kleidertracht handelt , ist
der Verlust nicht allzu schlimm . Wenn dabei nur die innere
Tracht bewahrt wird , das innere Wesen des Volkstums , der Grund -
zug des Volkscharakters . Möge dieser Charakter sich als unangreif -
bar bewähren gegenüber den Lockungen einer materiell gerichteten ,
ideenlosen , glaubenslosen Zeit ; möge sich dieser Charakter auch in
Zukunft als unzermürbbares Urgestein erweisen gleich dem Gestein ,
aus dem die Landschaft gebildet ist ! Dr . Velten .

— Inzlingen (bei Lörrach ) , 27. Sept . (Drahtbericht .) Der
43 Jahre alte verheiratete A . Kolb wurde im Steinbruch bei der
Chrischona , als er den Wagen anziehen wollte , von einem aus --
schlagenden Pferde so unglücklich gegen den Leib getroffen , daß er
unterwegs verstarb .

dem Dußbeudet
FRIEDRICH SAUER G.M.B.H. GOTHA
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Bahn gegen Auto.
* Kn» dem Stieb. 25. Sept . Immer scharfer schreitet die 2k °

Hörde <mi Veranlassung der Mitteldeutschen Eisenbahnen-A .- G- und
der Staatsbahn gegen die Privatunternehmer , welche uns seit nun -
mehr über einem Zahre bequem und billig untereinander , uns mit
der Amtsstadt Lahr verbinden , ein . Zuerst Ctrafzettel und Gericht-
liche Verhandlungen oegen die drei Unternehmer in Dinglingen ,
Ochenheim und Meihenheim , bei welchen die Strafen allerdings auf
ein Mindestmaß herabgesetzt wurden , gegen die aber trotzdem in
Offenburg Berufung eingelegt wurde , nunmehr Fahrtverbot seit
heute für de » Unternehmer Kampe-Dinglinaen , welcher im Früh -
l<ihr 1928 auf eigene Kosten eine bequeme, billige und den örtlichen
Verhältnissen angepaßte Kraftwagenoerbindung Wi t >
tenweier — Nonnenweier — Dinglingen — Lahr « in.
richtete. Unternehmer Melchcrt in Ichenheim erhielt in voriger
Woche von der Staatsbahn einen Forderungszettel über 688 RM ..
welchen Betrag die Station Friesenheim al» Einnahmeausfill seit
seinen Fahrten annimmt . Sein Gesuch um Fahrterlaubnis , sowie das
seine, Kollegen Velz in Meißenheim , liegt seit Jahresfrist in Karls -
ruh« . Zur Behebung dieser offenbar unhaltbaren Zustände und um
dem Willen der ebenfalls darunter leidenden Einwohnerschtft im
mittleren Ried mehr Nachdruck zu geben , bildeten sich zuerst in den
einzelnen Semeinden Verkehrsvereine , welche sich dann zueinem Verkehrsamt zusammenschlössen , d«r aber auch noch auf
Genehmigung seiner Satzungen wartet . Auf Bestellung dieses Ver-
bandes fahren nun die drei Unternehmer vorläufig noch ohne be-
hördliche Erlaubnis und trotz des Fahrtverbots an Kampe weiter ,aber , wie sie schon im Sommer bekanntgeben, nur auf vorherige Be-
stellung. Die Wagen sind, da besonders die vielen Schüler und Ar-
beiter sie benutzen , stets voll besetzt ! die Bedürfnisfrage ist also gelöst .

Zur möglichst gütlichen Beilegung dieser offenbaren Mißstände
hatte der Verkehrsverband eine Versammlung auf Sonntag
nachmittag in die „Linde" nach K ll r z e l l , dem Sitze des Verban -
des , einberufen , die sehr gut besucht war . Derselben wohnten u . a .
bei Rcg .-Rat Specht für das Bezirksamt Lehr , die Stadträte Richter
und Burkhard als Vertreter der Stadt Lahr , Kaufmann Max Kopp
für die Handelskammer , der Leiter des Verkehrsvereins Lahr , Herr
Reinfurth , und Direktor Unmack . Kehl, von der M .E .E . In der
zweistündigen, von Bürgermeister Kopf schr sachlich geleiteten Ver-
sammlung , kam vor allen Dingen zum beredten Ausdruck , daß die
Bevölkerung niit dem Betrieb durch die Privat -
Unternehmer sehr zufrieden ist , dag sie eine Wegdrängung
derselben als ein großes Unrecht ansehen, oder den jetzigen teilweisen
Pendelverkehr strikte ablehnt und sich eine nicht passende Verbindung
keineswegs aufdrängen lassen will. Auch befürchtete man später von
der M .E .G . Zuschußforderungen und Preiserhöhungen . Die Arbei-
terschaft betonte während der Versammlung besonders kräftig ihr
Reckt , mit den von ihr bestellten Unternehmern unbehindert fahren
zu dürfen . Mehrfach wurde die Nichtachtung der an das Finanz -
Ministerium ergangenen Einladung bedauert . Auf Grund dieser
Versammlung , in dem das Empfinden der Bürger sehr deutlich jumAusdruck kam . wird ein engerer Ausschuß beraten , ob sich auf einer
gesunden Grundlage die Gegensätze auf gütlichem Wege beilegen
lassen .

Vom Kerbst .
er . Ettlingen , 21 Sept . (Versammlung des Rebvereins .) Der

Rebverein hielt gestern seine alljährlich um diese Zeit übliche Ver-
sammlung ab und beschloß, dem Gemeinderat vorzuschlagen, den
Herbst auf Dienstag , den 1. Oktober, festzusetzen. Der Trauben -
behäng ist in den hiesigen Reben sehr verschieden , im Durchschnitt
aber befriedigend.

(Zt . Rauenberg , 23. Sept . (Dag Ergebnis des diesjährigen Früh -
herbstes.) Obgleich in dem hiesigen Rebbaugebiet 60 Prozent der
Reben durch den außergewöhnlich harten Winterfrost gelitten haben,
ist der Früh herbst sehr zufriedenstellend ausgefallen . Die Trau -
ben sind gut durchgereift un-d die Henkel schön gedrungen . Das durch -
weg gesund » Traubenmatericvl hat auch eine ergiebige Saftmenge
gebracht. Es wurden fast ausschließlich nur Portugiese ! und Obevlin
595 geherbstet. Die Mostgewichte betrugen 80 bis 85 Grad Oechfle
bei Portugieser , in guten Lagen sogar 90 Grad . Die Obcrlm 595,
ebenfalls eine Rotweintraube erbrachten Mostgewichte von 90 bis
105 Grad Oechsle. Es wurden in diesem Jahr fast durchweg wieder
dieselben Grade wie im letzten Jahr erreicht in besonders ausgezeich -
neten Lagen wurden sie sogar noch überschritten. Angesichts dieses
guten Frühherbstes darf man auch mit einem guten Ausfall des
Spätherbstes rechnen . Es ist zu hoffen, daß alsdann auch d i e W e i n-
preise dieser hervorragenden Qualität Rechnung tragen werden.

— Oberschopfheim, 24 . Sept . ( Weinlese.) Heute hat die Wein -
lese hier begonnen . Sie fällt in den einzelnen Gewannen sehr
verschieden aus . Während in den geschützten Lagen mit einem Mit -
telherbst zu rechnen ist . ist das Erträgnis in den von dem Winter -
frost besonders heimgesuchten Rebberaen ganz minimal . Die Qua -
lität ist gut , das Mostgewicht schwankt zwischen 65—71 Grad nach
Oechsle .

d . Wertheim, 26 Sept . ( Ehrung für Reallehrcr Feuerstein . )
Der hiesige Turnverein veranstaltet « aus Anlaß ves 7V . Eeburts -
tages seines 1 . Vorsitzenden , Reallehrer F e u e r st e i n . einen Fackel-
zug . Der Gefeierte gehört nunmehr 56 Jahre der Deutschen Turner -
schast, wovon er 46 Jahre in Wertheim verlebte.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe

A Durlach, 25. Sept . (Au, den städtischen Kollegien.) Kurz
nacheinander sind in den hiesigen Stadtrat zwei neue Mitglieder
eingezogen . Nachdem im Laufe des Sommers die Deutsch« idolks-
partei durch den Tod des Stadtrats , Eewerbeschuldirektors Hiller .ein kenntnisreiches und arbeitsfreudiges Mitglied verloren hatte
hat nunmehr insolge Wegzugs des nach Freiburg versetzten Stadt -
rats , Professor Fürst , das Zentrum einen ebenso schweren Verlust
zu verzeichnen . An Hillers Stelle ist inzwischen Bäckermeister
König , d«r Vorstand der Väcker -Einkaussgenossenschaft, in den
Stadtrat eingezogen, und das Zentrum wird in Zukunft durch den
bisherigen Stadtverordneten , Kaufmann Emil Fischer , im Stadt -
rat vertreten sein . An seiner Stelle rückt Frau Professor Anna
L e i m b a ch in den Bürgerausschuß ein.

ep. Psorzheim . 27. Sept . (Kind und Auto ! ) Schon wieder er-
eignete sich durch einen Kraftwagen ein bedauerlicher Unfall , dem
ein Kind zum Opfer fiel . In der Luisenstraße, wo der Autoverkehr
allerdings sehr lebhaft ist, wollte in der Morgenstunde um 11 Uhr
ein Knabe die Fahrbahn überschreiten, als er von einem heran-
sausenden Auto umgeworfen und überfahren wurde. Das Kind
erlitt schwere Verletzungen am Kopf und am Rücken .
Der Lenker des Autos brachte den verletzten Knaben zu einem Arzt
und von da in die elterliche Wohnung . Die Schuldsrage bedarf
noch der Aufklärung . Würden die Kinder besser beaufsichtigt und
die Autos langsamer fahren , geschähe kein Unglück .

A Bretten , 24 . Sept . (Generalversammlung des Landwirtschaft-
lichen Lagerhauses .) Am Sonntag nachmittag fand in der „Stadt
Psorzheim " die nach den jüngsten Vorkommnissen mit Spannung
erwartete Hauptversammlung des landw . Lagerhauses statt . Sie war
von etwa 500 Mitgliedern besucht. Herr Rechtsanwalt Schmidt
begrüßte eingangs als Vorsitzender des Aufsichtsrates die so zahlreich
Erschienenen- Er betonte auch gleich vorweg, daß es der gericht -
lichen Untersuchung vorbehalten bleiben müsse, festzustellen , ob zwi¬
schen den von der Revision gefundenen Unregelmäßigkeiten und dem
Legerhausbrand irgendwelche Zusammenhänge bestehen . Darauf er -
stattete Herr Verbandsrevisor Schaber einen umfangreichen Ee-
schöfts- und Revisionsbericht. Gleichzeitig gab er die Bilanz für
das Geschäftsjahr 1928 '29 bekannt. Neben den recht namhaften Be-
anstandungen der Revision machen es selbstverständlich die obwalten -
den Umstände gänzlich unmöglich, ein klares Bild von der Finanz -
läge zu erhalten . Dieser Bericht löste begreiflicherweise in der Ver-
sammlung große Erregung aus . der verschiedene Redner in hefti -
gen Worten Luft machten - Schließlich erteilte man aber doch dem
Vorstand und Aufsichtsrat mit großer Stimmenmehrheit Entlastung .
Zur Weitersühruny des Betriebes hatte Herr Direktor V i l l i n g e r
von der Hauptgenossenschaft vorgeschlagen , die hiesige Genossenschaft
mit der Hauptgenossenschaft zu vereinigen . Diese Anregung fand
aber durchaus keine Gegenliebe . Man beschloß vielmehr , das La-
gerhaus wieder neu aufzubauen (Voranschlag 28 000 RiM.) und den
Betrieb in der seitherigen Weis« weiterzufiihren . Di« satzungsgemäß
ausscheidenden Mitglied « : des Vorstandes und des Aufsichtsrates
wurden einstimmig wiedergewählt .

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 26. Sept . (Inflationsgeld .) In ewem hiesigen

Metzaerladen in der Kronprinzenstraße erschien gestern abend , kurz
vor Ladenschluß , ein junger Mann und kaufte sich ein Viertel Wurst.
In Zahlung gab er einen alten 100 Markschein aus i>er Inflations¬
zeit, ohne daß es der Metzger , der es eilig hatte , merkte . Er gab dem
Käufer das übrige Geld zurück, worauf dieser verschwand . Zu spät
bemerkte er den Betrug .
Kreis Mosbach .

d . Buchen, 25. Sept . (Bezirksratssitzung.) Die Einsprache gegen
die Burgermeisterwahl in WaldHausen wurde verworfen und die
Wahl für gültig erklärt . Gegen zwei Eemeindebeamte wurde im
Disziplinarverfahren eine ernste Mißbilligung ausgesproch'.n . Die
Gemeindevoranschlöge , mit einer Umlage von 60 Pfg . für
Rheinhardsachsen, von 200 Pfg . für Einbach, von 250 Pfg . für Wald -
Hausen , von 150 Pfg . für Steinbcch , von 135 Pfg . für Rümpfen
von 226 Pfg . für Heidersbach, von 140 Pfg . für Köttingen , wurden
genehmigt . Der Gemeinde Reinhardsachsen wurde die Genehmigung
zum Tausch eines Stücks Gemeindewald gegen ein Stück Privitwald
erteilt . Der Kürzung des Bürgernutzens der Gemeinde Reinhard -
sachsen wurde zugestimmt. Die Aenderung der Gemeindelatzung der
Gemeinde Hollerbach wurde genehmigt - Die Gemeinde Gottersdorf
erhielt die Genehmigung zum Kauf eines Anwesens und zur Ueber-
nähme der damit verbundenen Dienstbarkeiten . Das Gesuch von
Frau Witwe Gehrig in Walldürn zum Betrieb einer Gartenwirtschaft
wurde vertagt . Frau Emma Brandenburger wurde die Genehmigung
zum Betrieb des Gasthofs „zum grünen Daum " erteilt .

t Walldürn , 2 \ Sept - (Abschiedsfeicr.) Anläßlich des Weg-
ganges des Herrn Stadtbaumeister Loos veranstaltete der Orts -
verein der Gemeindebeamten und Angestellten eine Abschieds »
fei er , die in jeder Hinsicht den Charakter einer wohlgelungenen
Ehrung des Scheidenden darstellte. Die Mitglieder des Ortsvereins

l

waren fast vollzählig erschienen . In würdiger Weise war auch die
Bürgerschaft vertreten : die Dienstvorstände der Reichs- und Staats '
behörden haben in freundlicher Weise der Einladung des Ortsoel «
eins Folg« geleistet. Der Vorsitzende des Ortsvereins begrüßte di«
Erschienenen und gedachte in eindrucksvollen Worte der Mitarbeit
des Abschiednehmenden . Herr Bürgermeister Dr . Trautmann
nahm in langen Ausführungen Stellung zur Tätigkeit des « tadtbau-«
Meisters. Er dankte dem Scheidenden für seine in jeder Hinsicht ein-
wandfrei geleisteten Arbeit , er schildert « das durchaus korrekte Ar«
beiten desselben dankte ihm insbesondere im Namen derjenige."
Bürgerschaftsvertreter , die seinerzeit die Notwendigkeit für Schas'
fung einer Stadtbaumeisterstelle erkannt und die auch heute no»
die Begründetheit für Beibehaltung eines Stadtbaumeisters "n'
erkennen. Dem Scheidenden wurde auch durch « in Vertreter der Är»
beiterschast der städtischen Betriebe besonderer Dank ausgesprochen -
Herr Stadtbaumeister Loos dankte in bewegten Worten dem Orts '
verein für die ihm dargebrachte Ehrung .
Kreis Baden .

— Rastatt , 27. Sept . (Zum Rastatter Flugtag .) Zum großen
lugtag in Rastatt , welcher am Sonntag nachmittag 2Uhr
attfindet , sei noch mitzuteilen , daß das Fluggelände unweit der

Stadt . Gewann Riederfeld -Baldenau von der Stadtverwaltung be-
reitwilligst .zur Verfügung gestellt wurde . Das umliegende Gelände,
sowie sämtliche Wege um den Flugplatz sind weithin amtlich ge¬
sperrt . Für Besucher der Veranstaltung sind die Zu- und Abfahrts -
wege durch Wegweiser gekennzeichnet . Den Anweisungen der Polizei -
und Absperrungsbeamten ist unbedingt Folge zu leisten. Auws,
Motor - und Fahrräder dürfen nur auf den auf dem Flugplatz mar -
kierten Parkplätzen abgestellt werden. In Anbetracht der enormen
Aufwendungen und Vorarbeitungen wäre zu wünschen , daß das der '
zeitige herrliche Herbst - und Flugwetter noch über diese Veranstal '
tuna anhält , zum Nutzen und zur Förderung deutscher
Luftfahrt . Unterstützt dieselbe durch Massenbesuch !
5lreis Offenborst .

Ie . Urloffen , 25. Sept . (Die Umlage.) Der provisorische Vok<
anschlag des Gemeinde- Haushaltsplanes für das Rechnunngssahr
1929/30 ist nun glücklich unter Dach und Fach . Nach Gegenüber -
stellung von Gesamt-Einahmen und Ausgaben bleibt ein ungedeckter
Aufwand von 27 000 Mark . Die Umlagesätze betragen demnach P1"
100 Mark Steuerkapital 80 Pfg . beim Grundvermögen , 12 Psg-
beim Betriebsvermögen und 225 Pfg . beim Gewerbeertrag . Dazu
kommt noch die Kreisumlage , die sich abstuft auf 10, 4 und 75 Psg-
bei vorstehenden Sätzen.
5?re !s Freidnrg .

- Waldkirch. 27. Sept . (Gegen böswillige Nichtzahler.) 3"
durchgreifenden Maßnahmen gegen böswillige Nichtzahler von Mie-
ten für städtische Wohnungen sieht sich Waldkirch gezwungen. Zur
Unterbringung von Mietern , die grundsätzlich keine Miete bezahlen ,
obwohl sie ihrem Einkommen nach dazu in der Lage wären , werden
jetzt ausrangierte Eisenbahnwagen beschafft , die man ihnen als
Wohnung anweist.
Kreis Konstanz.

Radolfzell, 27. Sept . (Neuer Landungssteg.) Gegenwärti ?
erstellt die Reichsbahndirektion Karlsruhe einen neuen Landungs -
steg, damit die Schiffe eine bessere Landungsmöglichkeit haben . Der
Hafen wurde in diesem Sommer ausgebaggert . Die Kosten des
neuen Steges betragen etwa 40 000 Mk .
Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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3>er Schwerpunkt des fontiN' NJ1 r - „- . .- llliwu . C-UIIVCIVIUIU vcs i
talen Hochdruckgebietes , dessen Einfluß auf unsere Witterung unverändert
angehalten bat , liegt heute etwas südlicher . Hierdurch ist iegt A u s l i a> '
auf zunehmende Erwärm » » a gegeben .

Wetterausstchten für Samstag , den 28. Sevtember 1929 : ff o *
dauer des heiteren und trockenen Herb st weiter s , Taa ^
über wärmer .

Reisewetter für Deutschland.
Mit Ausnahme der Küsten , an denen der Einflus , des WasierS &A4

Nachttemveraturen verhältnismähig Iiv» hält fheute srüh ll —14 Nrao ^
liegt die Temveratur in ganz Deutschland inmdicn 0—10 Grad . 1' " ! ,,Hochdruckeinslutz herrscht Ionst heiteres bis wolkenloses ® e
t e r seit » « et Tagen .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 27. Sevt . . morgens 6 Uhr : 19 Mm . : 26. Sept . : 20 Ztm . ^Kehl . 27. Sept . . morgens 6 Uhr : 183 Ktw . : 23. Sevt . : 192
Maxau , 27 . Sevt . , morgens 6 Uhr ' 337 Htm . : 26. Sevt . : 360

mittaas 12 Uhr : 361 Ztm ., abends 6 Ubr : 3M Ztm , _
Mannheim . 27. Sept . , morgens 6 Uhr - 218 Htm . : 26. Sevt . : 222 3 " "

ist es , sieh einmal selbst zu Oberzeugen ,
wie wenig Geld dazu gehört , um sieh bei
uns neu einzukleiden .

Unsere Auswahl
unsere prima Oualitäten
dazu unser bequemes

Teilzahlungssystem
sind wertvolle Vorteile für Sie .
Besuchen Sie uns bitte ganz zwanglos und
urteilen Sie selbst .

Uli & Co. 6. m. b. H. Nfidlf.
Kaiserstraße 26 .

N

FürkrankeFüße
Bally Sanoform

Dorndorf Doktor
Fachmännische Bedienung u . Beratung
gewährleisten Ihnen auch für den
empfindlichsten Fuß einen bequemen ,

gut aussehenden Schuh . 18t 10

Eugen Loew-j-lölzle
Schuhwaren / Kaiserstrasse T7r . 187,

n . , . ! , ! . ov >B* iaiifAM werden rascl1 und pre <swert angefertigt in derUiUCNaiD €lI€fl Druckerei kera . Thiergarten.
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briefliche Verbindung treten . Angebote unter
Nr . SI417 au die Badifche Presse .

Weißnäherin
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Haufe bei pankilicher
Arbeit , pro Tag 3 M .
Angeb . nnt . Nr . F W .
4344 an bie Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
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Aus der LandesyauplMot .
Karlsruhe , den 27. September 1929.

Die neue Schönwetterperiode.
Bon Dr . Ä. Schmidt ,

Leiter der Wetterdienststelle an der Badrichen Landeswetterwarte .
Die Luftdruckwellen , die vom Ozean her über Europa nach

vsten wandern und als Zyklonen den wechselnden Witterungs -
charakter unserer Breiten erzeugen , folgen einem gewissen Rhyth¬
mus . In der Regel erscheinen etwa fünf derartige Tiefdruckgebiete
iu einer Kette gruppiert , deren erstes Glied im hohen Norden heran >
Zieht , während die folgenden auf immer südlicheren Bahnen nach¬
rücken . Die ersten Zyklonen der Kette oder „Familie "

, wie man sie
| n der Meteorologie zu nennen pflegt , erlangen selten verschlechtern
den Einfluß auf die Witterung Deutschlands , da sie zu weit nördlich
vorüberziehen . Meist beobachtet man bei uns stärkere Erwärmung
während des Sommers infolge der auf ihrer Vorderseite vorHerr -
schenden südlichen Winde , die uns warme Luft aus den Subtropen
Zuführt . Wesentlich anders wird das Bild , wenn die nächsten und
legten Glieder der Familie über Westeuropa erscheinen . Ihr Kurs
überquert bereits die Nordsee , mitunter beim letzten Tief wohl
auch das Festland selbst. Durch diese südlicher wandernden Zyklonen
wird feuchte , wolkenbildende Luft ozeanischen Ursprungs Herantrans -
Vertiert , aus der auch unter bestimmten Voraussetzungen Nieder -
schlage fallen . Den Abschluß bildet meist 4—5 Tage nach dem Cr -
Icheinen der Familie ein Polarlufteinbruch von der Rückseite des
legten Gliedes und hiermit der Aufbau eines Hochdruckgebietes über
Europa . Das Sniel kann nun wieder von neuem beginnen.

Ein schönes Exempel für den eben beschriebenen Vorgang liefer -
>en uns die letzten Tage . Bis zum 20. September hatte die H i tz e-
Periode in unserem Gebiet angehalten da zog am 21 . über die
Nordsee ein heftiger Sturmwirbel hinweg , der letzte aus einer Kette
von sehr kräftig ausgebildeten Zyklonen , die vorher über Nord -
europa nach dem Eismeer abgewandert waren . Mit dem Nordsee -
Wirbel brach aus Nordwesten Nolarluit in das Festland ein und
führte bis über die Alpen nach Oberitalien zu rapidem Temperatur -
rückaang . Mit der Ausbreitung kalter Luft erfolgte gleichzeitig
beträchtliches Steigen des Luftdruckes , so daß fefct über Mitteleuropa
bereits wieder ein Hochdruckgebiet von über 775 Millimeter maxi -
walem Druck seit dem 25. vorhanden ist, in dem wir bisher fortgesetzt
volkenloses Wetter behalten haben .

Auffallend an dem europäischen Hochdruckgebiet ist . daß ähnlich
wie im Sommer der Luftdruckanstieg nicht mit der Auswirkung des
Kälteeinbruches am Boden beendet war . Trotz nunmehr wieder
Zunehmender Erwärmung der bodennahen Luft -
! ch i ch t e n ist auch am 26 . noch kein Energieverlust im Hoch erkenn -
bar gewesen . Die Messungen mittels Flugzeug und Ballon gebendns darüber Aufschluß , daß in einigen tausend Metern Höhe immer
noch Kaltluft von Norden zufließt . Wir haben also offenbar ein
Hochdruckgebiet vor uns , das — ursprünglich thermetisch entstanden

sich zu einem dynamischen entwickelt hat . da seine Energie in der
Höhe durch absinkende Polarluft stets neu ergänzt wird . Angesichts
dieser Entwicklung der Druckverteilung über Europa ist daher für
unser Gebiet vorläufig noch keine Aenderung der Wet -
terlage abzusehen . Zunächst steht jedenfalls zunehmende
Erwärmung der unteren Luftschichten bevor .

Die Bau- und Wohnungsausslellung
Dammerstocksieölung,

Die letzten Arbeiten . Große Vereinigungen besichtigen die
Ausstellung .

Sonnige Tage tragen dazu bei , daß die Ausstellung
Dammer stock rechtzeitig fertig wird . Hunderte fleißiger Hände
tegen sich , um ihr innen und außen den letzten Schliff zu geben .
Viele Möbel und andere Ausstattungsgegenstände sind bereits an -
gefahren und werden auf die einzelnen Wohnungen verteilt . Be -
«anntlichwerden 32Wohnungen vollständigmöbliert .

Das Interesse großer Verbände , welche sich mit dem Bau . und
Wohnungswesen beschäftigen , ist außerordentlich rege . Der Deutsche
Ausschuß für wirtschaftliches Bauen , der am Freitag , den 27. d . M . ,
leine groß angelegte Tagung begann , eröffnet den Reigen . Ende
?er ersten Oktoberwoche wird die Kommunale Vereinigung
Tür Wohnungswesen , der die größeren deutschen Städte und
ihre Wohnungsreferenren , Wohnungs - und Bauamtsleiter ange -
Zören , folgen . Zu gleicher Zeit werden Eondertagungen des
Badischen Vaumeisterbundes und des B a d i s ch c n
Landeswohnungsfürsorgevereins in Karlsruhe veran -
kältet , um ihren Mitgliedern unter sachkundiger Führung neu -
»rtige Eeländeaufschließung und zeitgemäßste Wohnformen zu
Zeigen.

Auch aus außerbadischen Städten und Ländern wird der Sied -
' Ung großes Interesse entgegengebracht .

§ Diebstähle . Einem Arzt wurde das Fahrrad aus einem Haus -
Eingang der Ka serstraße heraus gestohlen . — Von einem Fahrrad ,
bas in einem Hauseingang in der Rüppurrerstraße untergestellt war ,
kam die elektrische Lampe abhanden . — In einem Neubau in der
Weltzienstraße erbrach ein unbekannter Täter in der Nacht zum
Donnerstag eine Malerkiste und entwendete daraus Farben und
Pinsel im Gesamtwert von etwa 34 Mark . — Gestern vormittag
»ahm die Fahndungspolizei in einem Gasthaus der Altstadt einen
^ digen Tischler aus Koslinka fest , der von dem Amtsanwalt Än
Zittau wogen Diebstahls zur Verhaftung ausgeschrieben war .
. ) ( flitffcc Lauer . Die verstärkte Hauskavelle veranstaltet heute wie
Lden Fr ^ila« nachmittaa . Etitekonzcrt , abends Operetten - und «schlagcr-

Worgenslimmung im Karlsruher Tiergarlen.
An einem sonnigen Montagmorgen , in aller Herrgottsfrühe ,

galt dem im taufrischen Glanz « prangenden Stadtgarten
mein Spaziergang .

Gleich beim Eintritt fiel mir am Schwanense « ein auf .
geregtes Geschnatter auf . Was die gefiederten Schwimmer nur haben
mögen ? Des Rätle ^s Lösung sollte ich bald erfahren . Ich pirschte

Oer „Konig der Wüste " genießt die Herbstsonne .

mich heran , nahm Deckung hinter einem Strauch unld hörte zu . Etwas
schwer verständlich ist ja die Entensprache , aber die Hauptsache
konnte ich doch verstehen . Eigentlich hätte ich mir ja den Grund der
Redeschlacht lebhaft denken müssen ; man besprach den sonntäglichen
Massenbesuch , der durch die herabgetretenen Rasenkanten und umher -
liegenden Papierabfälle sichtlichen Eindruck hinterlassen hatte . Be -
sonders einige B i s a m e n t e n , die an und für sich behäbig sind,
führten laute Klage , daß si« immer wieder von unvernünftigen
Menschen aus ihren lauschigen Buschecken aufgescheucht und in das ,
ihnen gerade nicht beliebte nasse Element gejagt wurden . Die
Schwäne waren auf das tiefste beleidigt , weil man sie dauernd
mit „große scheene Gäns '" titulierte . Aergerlich lachte der Schwarz -
Halsschwan über den Ausspruch eines „Mädels aus dem Schwarzen -
walde :" „Vatter gucke mol , die Gans Hot jo en rußige Hals ." Nur
die Wildenten beteiligten sich nicht an der Aussprache . Verstreut

Oer Liebling der Stadtgartenbesucher JVtolIy" .

lagen sie umher , ihre Köpfe unter die Flügel gesteckt und — ver¬
dauten die vielen ihnen zugeworfenen Brocken und Bröcklein .

Nun lenkte ich meine Schritte zum Bärenzwinger . Aber
siehe da , „Bueble "

, der männliche Braunbär , scheint auch Kater -
stimmung zu haben . „O je" brummte er , dabei seine Tatzen über sein
heute so feistes Bäuchlein gefaltet , „ ich habe mich überfressen . Immer
wieder riefen die Leute : Bueble hoch ! Mach bitte , bitte ! , immer
wieder warf man mir Zucker, Gelberüben , Brötchen und alle anderen
verlockenden Dinge zu. Man ist ein guter Kerl , kann nicht gut nein

sagen und Undank wäre der Welt Lohn ? also sah ich mich genötigt ,
alle mir „ freundlichst " zugedachten Spenden immer wieder »u ver -
zehren ."

Bei den Eisbären war scheinbar keine Magenverstimmung
vorhanden , das Schild „Füttern verboten " bewahrt sie vor Schaden .
Trotzdem waren sie ungehalten über den Ausspruch einer kleinen
„süßen Braut :" „Sieh mal Egon , gäb ' das schöne Bettvorlagen .

"

Am Raubtierhaus « zeigte mir der die Käfige reinigende
Wärter unter allen möglichen , den Raubkatzen zugedachten Spenden ,
wi« Zucker , Plätzchen und Schokolade , eine ganze Salzbretzel , die sich
bei den Löwen vorfand . „Wenn wir auch der Bayern Wappen und
Nationaltier sind , so schmeckt uns trotzdem ihr Nationalg >. bäck „oane
Solzbretzen " noch lange nicht "

, wirb »Lord " seiner Gemahlin ^Viena "

stirnerun ^elnd zugeraunt haben .
Bei den Papagei « « empfing mich laut «, Gekreische, aus

welchem zu vernehmen war , daß sie auch den sonntäglichen Besuch
besprachen . Daß es noch Leute geben soll , die es nicht übers Her ;
dringen können , nicht mit einem Stöckchen oder abgerissenen Zweige
nach den Vögeln zu stoßen , kann ich nicht begreifen . Nicht allein ^ daß
die Tiere unnötig erschreckt werden , ist es in manchen Tiergärten
schon vorgekommen , daß die Tiere verletzt wurden und sogar Augen
einbüßten .

Die Fasanen sind heute auch stolzer denn je . „Was wir alles
hören mußten und als was wir alles bezeichnet wurden , glaubt
niemand "

, sagte mir der alte Glanzhahn . „Da sind wir Papageien .
Pfauen und alles mögliche , trotz der sehr deutlichen Beschilderung ."

Idyll am Schwanensee .

„Wir find doch keine Störche , sonldern von viel edlerem Geblüt
und mit Kinderlieferungen haben wir auch nichts zu tun "

, ereiferten
sich die Flamingos über einige über sie gemachten Behauptungeneines Sonntagsgastes .

Voller Uebermut tanzten die Zebras in ihrem Gehege , sich
noch über die Bemerkung eines biederen Bäuerleins , die er seinem
Sohne gegenüber machte , köstlich amüsierend . „Das sin Loit . d 'Stadr -
loit . alle Dag gebts do was neiß , henn die jetzt sogar ihre Schimmele
mit schwarze Streife agmolt "

. sagte kopfschüttelnd der Landmaun .Von weitem trompetete „M o I y"
, die , . niedlich e" (Elefanten .

Schöne . Aha , die hat auch etwas auf dem Herzen ! „Auf dem Herzen
Hab ich was . aber auch im Magen "

„flötete " sie mit ihren kleinen
listigen Augen verschmitzt blinzelnd . „Gestern waren sünszehntaujend
Besucher bei mir , von denen mindestens dne Hälfte etwas für mich
mitbrachten . Rechnen wir jeweils nur zehn Gramm , macht zusammen
eineinhalb Zentner mehr neben meiner täglichen Ration von beinahe
einem Zentner . Ich darf alles für mich behalten , mein Wärter ist
mir nicht neidisch , scheinbar trinkt er keinen Zucker im Kaffee . Oder
kauft er sich denselben , denn die vielen Zehner , die ich für meine
Kunststücke mit dem Rüssel einsammle , stecke ich ihm jedesmal in
seine Rocktasche!"

Genug des Gehörten , verließ ich wieder den Tiergarten mit
dem Vorsatz , mich eines Sonntags persönlich zu überzeugen , ob michdie Tiere vielleicht nicht angeschwindelt haben .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht
§ Ergebnisloser Einbruch . Vergangene Nacht verübte ein bis

jetzt noch unbekannter Täter im Büro der Firma Werner u . Gärtner
im westlichen Flügel des Hauptbahnhofs einen Einbruch . Nachdem
er mittels Nachschlüssels die Eingangstür geöffnet hatte , drang er
durch ein Schiebefenster in die Büroräume ein und brach dort drei
Schreibtischichubladen auf , ohne etwas zu entwenden . Die Kriminal -
Polizei verfolgt den Fall .

§ Verkehrsunfälle . Am Donnerstag nachmittag stießen auf der
Karlsruher Landstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . Beide
Wagen gingen beschädigt aus dem Unfall hervor , und zwar betrügt
der Sachschaden insgesamt etwa «00 Mark . Der in Richtung Karls -
ruhe fahrende Wagen hatte plötzlich bremsen müssen , um ein Auf¬

fahren auf einen vor ihm fahrenden Wagen zu verhüten , war dabei
ins Schleudern geraten und so mit dem aus entgegengesetzter Rich -
ttittg kommenden Personenkraftwagen zusammengestoßen . — Der
Führer eines Lastkraftwagens verursachte Donnerstag nachmittag
auf der Kreuzung Kaiser - und Hirschstraße einen Zusammenstoß mit
einem Personenkraftwagen und fügte dielem einen erheblichen
Sachschaden zu. Er ließ das Vorfahrtsrecht außer Acht und
schnitt beim Einbiegen von der Kaiser - in die Hirschstraße nach links
die Ecke. — Außerdem ereigneten sich vier leichtere Verkehrsunfälle ,bei denen es mit leichtem Sachschaden abging .

§ Unfall . Am Donnerstag nachmittag erlitt ein Arbeiter beim
Zementausladen im Rheinhafen eine Quetschung des rechten
Fußes und mußte ins städt . Krankenhaus verbracht werden

bcHKttcn
, , w _ille Witprechwigen .

Ein Posten Damen -Schuhe
mit kleinen SehSnhe tsfehle . n

ia schwarz L«ck und hellfarbig haben wir
— — jp günstig eingekauft I

zu untenstehend «!, ausserordentlich Olingen Preisen sind diese separat ausgelegt :

Serie I

Danger 's Gesundheits -Stiefel
und Schuhe

für empfindliche Füsse , für Herren . Damen und Kinder
mit und ohne Senk 'usseinlagen sowie extra bequeme
Ballenschuhe In allen Led - raiten u verschiedenen Faiben
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Karlsruhe Das führende Haus ! Kaiserstr . 161



Karlsruhe i. B .
der J ^adll/c/ien 27. Sepk. 1929

An der Kinzig.
VvN Franz Joseph Götz .

IV. Viberach —Zell a. H.
Es war noch sehr früh am Tag « , als ich meinen Nebwerten

Quartiergebern in B i b e r a ch Valet sagte . Bei unserem nächtlichen
Ausslug in vergangene schöne Zeiten hatten wir weder nach Raum
noch Zeit gefragt . Jetzt erst erfuhr ich mit gelindem Schrecken die
Stunde , zu der mein freund mich noch als unverhofften Gast in den
Schlummerfrieden seiner Häuslichkeit geführt hatte . Meine Dankes -
woete waren nur ein schlechter Ersatz für das Opfer der Hausfrau ,
die trotzdem die Cüte und Freundlichkeit selbst geblieben war .
Nun rief den einen wieder „des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr "

,
den andern aber , als rastlosen Wanderer und Wegsucher , lockte heute
etwas ganz Besonderes , auf das er sich schon lange gefreut hatte :
die einstige Reichsstadt Zell am Harmersbach . —

Meine Liebe zu ihr ist schon alt , fast so alt als ich denken
kann , und hat einen eigenartigen Ursprung . Das Städtlein biegt
in seinen Mauern eine bei der katholischen Bevölkerung der Ge¬
gend weitberühmte Wallfahrtskirche : „Maria zu den Ket¬
ten " . Stundenweit pilgern , vornehmlich an Marienfeiertagen ,
Scharen frommer Waller zu ihrem Gnadenbilde , um Trost und Stär -
kung in des Lebens Nöten zu erflehen . Unter diesen Wallern war ,
als blutjunges Bauernbllblein , dereinst auch ich.

Soviel konnten die Wallfahrtserinnerungen aber heut « doch nicht
fertig bringen , daß ich , ob sie auch lockte, die Landstrahe von EiM
benutzte . Der zwischen Biberach und Zell sich aufstellende Som »
m e r s b e r g war mächtiger und m mich zu sich empor . Da hatte ich
nun vom R e b e ck aus gleich einen wunderschönen Blick auf das
zwischen den Waldhöhen des Harmersbachtals anmutiA hin -
gelagerte Städtlein mit seinem Giebelgewirre und seinen Türmen .
Es ist ein ganz reizendes und liebliches Landschaftsbild , das sich
vor dem Wanderer auftut , und durchaus nicht so „eckig"

, wie man
nach den Namen der umliegenden Höhen — Rebeck, Eichgrabeneck ,
Herzenbachereck , Roßgrabeneck , Bilderseck , Eckwald u . s. f . — vermuten
könnte . In einem langen , spitzen Zipfel läuft die nördliche Talwand
bei Biberach mit dem eben genannten Sommersberg au ? ! gen Westen
über der Kinzig drüben , erscheint , noch als Ruine

'
trutzig und kühn ,

die hochragende Hohengeroldseck , während im Süden , auf
der anderen Seite der etwa 2 Kilometer breiten Niederung das dun -

Zell a. Harmersbach . Photo : F . J. G3ts.
* Hauptstraße ,

kelbowalde te Hol ) eck und Gieseneck treue „Hüter des Tales "
sind . Zwischen beiden schlängelt sich der E n t e r s b a ch der Kinzig
zu . Da wo sich das Haupttal gabelt — nördlich kommt uns vom
riesigen Waldgebiet des M o o s k o p f e s her die N o r d r a ch , nord -
östlich der aus fingerartig zusammenlaufenden Bergbächen entstan -
dene Harmersbach entgegen — liegt , durch den Höhenkranz
vor rauhem Sturmwind wohl behütet , anheimelnd und ruhever -
heißend : Zell . Eine von Biberach ausgehende Seitenbahn die nach
dem als Sommerfrische immer mehr aufblühenden „Hambe ^ (Unte 'r-
und Oberharmersbach ) weiter führt , ist Verbindung mit der Schwarz -
Waldbahn .

Bevor wir uns noch den ersten Häusern nahen , fällt unser
Äugenmerk auf einen dicken, ziegelgedeckten Vierlantturin rechts
drüben im Ackerfeld , den man von Weitem für eine Kirche im
alten Scheunenstile halten könnte . In Wahrheit ist er ein Alter -
tumsgut , für dessen Erhaltung die Zeller wohl besorgt sein mögen .

„Bi denen Greberen " — eine Ortsbezeichnung , die auf eine alt -
deutsche Eräberstätte hindeutet — erhob sich hier am Taleingang
einst ein befestigtes , tiefburgartiges Schloß . Sein Geschlecht nannte
' ich „Herren von und zu Erebern " und , wie vorhandene Urkunden
dartun , stellte es vom 14. bis 16. Jahrhundert auch wiederholt den
Schultheißen der nahen Reichsstadt Zell . Klug wußte es seine Vor -
Machtstellung zum Ausbau und zur Mehrung seines Gutes , des nach -
maligen „G r ö b e r n h o f e s " zu nutzen , und so war mit der Zelt
ein höchst ansehnliches Eigenwesen daraus geworden . Ein „species
facti " von 177» gibt davon ein anschauliches Bild . Da ist von einem
großen Wall und einem 32 Schuh tiefen Graben die Rede , ebenso von
einer über 6 Schuh dicken Mauer , die das bstöckige Turmhaus schiit »
zend umgab . Wappengeschmückte Bannsteine bezeichneten die Grenzen
des zugehörigen Grundeigentums .

Nach mehrfachem Besitzwechsel kam das auf etwa 190 Morgen an¬
gewachsene Gut im Jahr 186t an das Adelige Damenstift in Karls -

»uhe . Dieses setzte einen Pächter darauf . In dem stattlichen
hosgebäude neben dem Turm wird außer Oekonomie auch eine
Gastwirtschaft betrieben , deren schattiger Garten ein angenehmer
Ort ist, um bei einem Glase Milch oder Rebensaft über den Wechsel
alter Zeit :n nachzusinnen .

Da der alte Turm des Gröbernhofes unseren Blick in die Ner -
gangenheit gelenkt , sei , bevor wir noch im Städtlein selbst Einkehr
halten , auch dessen Geschichw schnell gestreift , denn das „ Vorleben "

spielt bei Besuchen bekanntlich eine große Rolle . Wir können uns
kurz fassen , da sich d !e Geschehn'

sse fast aller dieser süddeutschen
Kleinstädte ja mehr oder minder ähneln . Die Reichsunmittelbarkeit ,
die Zell mit dem nahen Gengenbach und dem bäuerlichen „Reichstal "
Harmarsbach teilte , gibt ihm aber vor dem rückschauenden Auge eine
besondere Note .

Ausgangspunkt der Siedlung war wohl eine Niederlassung —

» Zelle " — schottischer Glaubensdote » ia der Gegend der heutige »

Wallfahrtskirch «. Die ihren heidnischen Göttern anhängenden Kel -
ten mochten aber zuerst nicht viel von der neuen Heilslehre wissen ;
sie ballten d ! e Fäuste , und die Fremdlinge zogen sich in die aus -
gedehnten Wälder zwischen dem Harmersbach und der Nordrach zu-
rück , wo die „Schottenhöfe " heute noch an ihre Herkunft erinnern .
Muttergotteserscheinungen gaben den Missionären neuen Mut . und

Wallfahrtskirche „Maria zu den Ketten ".
bald wird sich dann auch die erste Kapelle im Tal erhoben haben ,
um d '

. e sich de Ansiedlung ausbreitete . Ein Dorf „ Birach " — das
heutige Biberach — entstand .

Den ersten urkundlichen Nachweis d«s Ortes „Celle ' finden wir
erst 1I3g , und 1221 wurden ihm Stadtgerechtsame verliehen . Nach
dem Aussterben der Herzöge von Zähringen ging er als bamder -
gisches Lehen an die Hohenstaufen über und wurde 12(53 an die
Herren von Hohengeroldseck verkauft , um später , unter Rudolph
von Habsburg , wieder Krongut zu werden . 1366 und 1545 wurden
der Stadt ihre Rechte vom Kaiser bestätigt . Nacktem im letzteren
Jahr bereits ein großer Brand viele Häuser in Asche gelegt hatte ,
lernte Zell im 30- jährigen Kriege die grausame Auswirkung der
damaligen „guten Sack)«

" von beiden Gegnern genugsam kennen .
Aber die Zeller waren selbst ein kriegerisches Völklein und wehrten
sich tapfer . Noch im letzten Kriegsjahre , 1648 , schlugen sie einen
Ueberfall ab und erbeuteten dabei sogar vier schwedische Kanonen ,
auf die sie h -ule noch stolz sind , und die jeder Fremde über dem
alten Stadttor öffentlich ausgestellt sehen kann . Auch in Ver -
waltungsdingen hatte der Stadtmagistral scharfe Zähne , und wo
es um seine Reche ging , wankte und wich er nicht . Es kam ihm

'

nicht darauf an , sogar dem Kaiser die Stirne zu bieten , und die
vielen Fehden und Händel mit den Nachbarn , dem Kloster Gegen -
dach und den Bauern des Reichstales Harmersbach zeigen ebenfalls
seinen streitbaren Geist . Wer Näheres darüber erfahren will , der
lese Hansjakobs Erzählung : „Der letzte Reichsvogt "

. in der er ein
anschauliches Bild der damaligen Zustände gibt . —

„Die Rcichsfreiheit " war aber zuletzt so brüchig geworden , ihr
Glanz hatte so viel schwarze Flecken bekommen , dag die Stadt —
im Gegensatz zu den hartschädeligen Talbauern , die „reichsfrei "
bleiben wollten — dem 1803 im Reichsdeputationshauptschluß aus -
gesprochenen Uebergang an Baden nicht ungern folgte . Als Er -
innerung einstiger Herrlichkeiten führt Zell aber noch den Reichs -
adler im Stadtwappen , den der Wanderer überall in der Gegend
auch auf den Grenzsteinen des Zeller ..Bannes " findet .

Es wäre nun verlockend , über Verfassung und Landeshoheit , über
Aemterbesetzung und Gerichtswesen im alten Zell hier einiges zu
sagen , es würde aber den Rahmen dieses Aufsatzes leider
überschreiten . Drum wollen wir uns nun lieber beeilen , ins Städt -
lein selbst zu kommen . Schon beim Verlassen des Bahnhofes ent -
flieht dem Fremden wohl ein leises „Ah !" über den raschen Uebergang
von alter und neuer Zeit . Hier die schnurgeraden , blanken Eisenbahn -
schienen , ein neues , weißes Postgebäude , und wenige Schritte weiter
das „ Halt , langsam !" des wie ein Stadtwächter breitbeinig dastehen -
den Storchenturmes mit Spitzenbogentor und hölzernem Fach -
werk im ziegelgedeckten Dachgeschoß. Sein spitzes Dachreiterchen ent -
hält die alte Turmglocke von 1561 , und in seinem Innern ist noch
der einstige Kerkerraum , sowie „der Stock" zu sehen , ein hölzernes
Behältnis , das dem Gefangenen weder Sitzen noch Liegen erlaubte ,
ein wahrer Marterort . Viel Beachtung finden die in einer äußeren
Mauernische aufgestellten bereits erwähnten Schwedenkanonen .

Die Befestigung der Stadt bestand in einer inneren und äußeren
Ringmauer mit dazwischen befindlichen Graben . Der inneren Mauer
entlang zog ein Wehrgang , der von vier Tortürmen unterbrochen war :
dem Obertor , dem Kirchtor , dem Untertor und oben dem Storchenturm .
Dieser ist der einzige noch völlig erhaltene Zeuge der Wehrhaftigkeit ,
denn die Zeller haben es nicht , wie ihre Gengenbacher Nachbarn , ver -
standen , die übrigen Türme als schönsten Schmuck ihrer Stadt in die
neue Zeit herüberzuretten . Als letzter fiel 1878 der Untertortum , ein
spätromanischer Bau , dem sattsam bekannten „Verkehrsbedürfnis "

zum Opfer . Ums Haar hätte auch der Storchenturm das Schicksal sei -
ner Brüder geteilt , zum Glück Äämmerte aber den Zellern noch recht -
zeitig die Erkenntnis ihres Tuns . Einige Stadtmauerreste
und die Ruine eines kleinen Ru n d t u r m s im Garten des Hotels
zum Hirschen , die ebenfalls noch erhalten sind , hält man jetzt in sorg-
lichem Schutz.

Im R a t h a u s betrachten wir uns die anno 1548 von den Reichs -
ständen und Nachbarstädten gestifteten gemalten Fenster , 12 an der

Zahl , sowie mehrere Oelbilder , darunter auch zwei Herren von Kre»
bern . Dann setzen wir unseren Rundgang fort zum Trott - sWein -
presse- ) Gebäude aus dem Jahre 1727 und zum KanzleihauS
mit einem Stadtbuche von 1645 . —

Die in schlichter Architektonik von 1721—1790 erbaute Stadt «

kirche ist einschiffig : sieben Grabmäler alteingesessener Bürgerfann «
lien in ihrer Mauer erwecken gleichfalls unser Interesse .

Nun aber zieht es uns nach der Wallfahrtskirche , deren
3 verschiedene Bauepochen an den einzelnen Teilen deutlich sichtbar
sind . Infolge des großen Brandes von 1545, der fast alle Urkunden
verzehrte , läßt sich der Baubeginn nicht mehr feststellen : verschiedene
Anzeichen weisen jedoch ins ausgehende 15 . Jahrhundert . Später
wurde dann nach Bedarf u . Geldstand weitergebaut . Das „Gnaden -
bild " ist eine holzgeschnitzte , uralte Madonna , der das gläubige Volk
viele wunderbare Heilungen und Erhörungen aus allerlei Nöten zu«
schreibt . Das Kommen und Gehen der Pilgerziige , die Farbenfreude
der Trachten , das buntbewegte Jahrmarktstreiben um die Kapelle an
Wallfahrtstagen bieten dem Volkskundler und Heimatfreund ein«
Fülle von Beobachtungsmöglichkeiten . An die Kapelle und ihren
eigenartigen Namen knüpfen sich verschiedene Sagen . Meist handeln
sie von einem Gefangenen , dessen Kette sich durch die Hilfe der Gnaden «
mutter lösten . Zwei solcher Ketten sieht man am Chorbogen auf¬
gehängt . Seit 1920 ist mit der Kapelle ein Kapuzinerkloster ver»
bunden , dessen Insassen die Wallfahrt betreuen .

du
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dern und sich großen Ansehens erfreuen . Daneben kommt , abgesehen
von den Pilgern , auch die „Fremdenindustrie " (das schreckliche Wort ist
nun einmal da und muß gebraucht werden !) immer mehr auf die
Höhe . In der Tat : Wer dem aufgeblasenen Betrieb " von Modekur »
orten aus dem Wege gehen will ; wer gute Luft , schöne Wälder und
Spazierwege , anmutige Landschaftsbilder und , nicht zuletzt , freund *

lich« Aufnahme und vortreffliche Verpflegung sucht, dem erfüllt Zck
alle Wünsche . Wenn trotzdem , wie man mir klagte , so viele Fremd «
vorbei und „höher hinauf " streben , so scheint mir dies weniger an der
Meereshöhe der Stadt (225 Meter ) zu liegen ^ als vielmehr am Man «

gel einer geschickten, bel der etwas abseitigen Lage doppelt nötige «
Werbung . .

Als Quartier hatte ich mir ein „neues altes Haus "
, den „Gasthof

zum Hirschen "
, ausersehen . Alt : weil seit 1621 bestehend : neu :

nach einem Brande 1905 wieder aufgebaut . Ich tat wohl daran . 3 tt
so einer durch die Jahrhunderte gegangenen Gaststätte kann das Ge»

Teil a. Harmersbach .
Stadtinnere vom Bahnhof aus .

Saude wechseln , die gute Tradition der „Hausgeist " gewissermaßen «
scheint im Grund und Boden festgebannt . Ich habe das auf meinen
Wanderungen oft erfahren . Zuvorkommend und freundlich » ar
di «G,Aufnahme , vortrefflich das Gebotene — weiß Gott , am
gen fiel mir das Weiterziehen schwer ! Und ähnlich wirds wohl auH
andern Besuchern Zells ergehen ! . >

Studienreise durch die
Schwarzwaldkurorke .

Da der „Bund deutscher Verkehrsvereine " zum ersten Mal seit
seinem Bestehen eine Tagung im Schwarzwald abhält , wird anlaßU ^
der am 4 ., 5. und 6 . Oktober in Freiburg im Breisgau , der schönen
Hauptstadt des Schwarzwaldes , stattfindenden Generalversammlung
für die Teilnehmer an der Tagung reichlich Gelegenheit gegeben sein,
eine große Zahl von Schwarzwald -, Kur - und Sportplätzen kennen
zu lernen . Im Rahmen des Tagungsprogrammes selbst wird am
Sonntag , den 6. Oktober von Freiburg aus eine Informalionsfah ^
durch dag Höllental nach Titijee , von hier auf den Feldberg un»
weiter über Todtnau auf den Schauinsland unternommen werden -
Hier wird Gelegenheit zur Besichtigung der im Bau befindlichen
Schauinslandbahn gegeben sein . Da bei dieser Seilschwebebahn zun»
ersten Male das kontinuierliche d . h . Umlaufsystem mit einer inclir«

fach höheren Förderleistung als die bisherigen Pendelbahnen 3" *
praktischen Anwendung kommt , dürste eine Besichtigung dielet AN
läge bei den deutschen Verkohrspraktikern einem besonderen In «

teresse begegnen . Im Anschluß an diese Fahrt findet durch
Teile des Schwarzwaldeg eine zweitägige Studienreise statt , die
Kurorte Glotterbad , St . Peter , St . Märgen , Furtwangen , Schon
wald , Tribera und Freudenstadt berühren und in Vadcn -Bade
ihren Abschluß finden wird . In den einzelnen Kurorten sind oll '
zielle Begrüßungen , Besichtigungen und vgl . vorgesehen .
Literatur .

V( I « de» farbenfrohen Herbst des Radnerlandes silört öie ScntembA
anSaabe der Zeitschrift „ B a ö n c r I a n i> — £ ofi tu a r i id n I 6" ni 4 %
und Bild den willig folgenden Leser . Die guten Reproduktionen . W , n
stimmungsvolle Bilder aus alten Städten und malerischen Landswa " ^
an denen ia da « badische Land !o reich ist . Dazwischen nicken die
uud Trägerinnen altvertrauter Heimattrachte » dem Leser lächelnd *
« rüsten Ihn frohe Gesichter solcher , die i» Knr - und Badkorten zur
erholuna weile » . Der Iabresausstelluna ..Reisen und Wandern " in
den . di. ' in diesen Tagen zu Ende geht , ist auch in den Blättern
Zeitschrift ein eigener Ausstellungsraum geösfuet , darin die badischen *

^
m» tb ! lber und die Schränke mit den alten kostbaren Trachten und der ' j,
würdige Väterbauirat nebe » den Erze » <i nissen Schwar ?wälder
fünft und Hausgeuvrbes trefflich zur Weltima kommen . Das geschwa »
ausgestattete Heft , das dem badtschen Lande neue strcundc werben ,u tf .
ist durch ixu Badiicheu Berkebrsverbaud , Karlsruhe , tiarlstrabe W» >
valtllch. , —
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Saisonausklang im Schwarzwald .
Die Ferienzeit ist za End «. Sie schlicht mit der Erkenntnis ,

dah in der Ferienregie etwas nicht stimmt . Der Fehler steckt in der
Konzentratio » der Ferienzeit , gegen die bedeutende Schulmänner
Norddeutschlands schon Einspruch erhoben haben . Ihnen Müssen sich
«lle anschließen , denen es um Hebung der Mrtschast zu tun ist.
Gerade an der Schwelle der für Erholung idealsten Witterung enden
die Ferien . September und Oktober , die beständigsten Wettermonate
bleiben unausgenützt . Ist da , nicht grotesk ? Fehlt hier nicht die
Organisation ? Im übrigen wird die Bilanz der Reisezeit nicht
schlecht sein. Das ungemein prachtvolle Septemberwetter hat sich im
Fremdenb «s» ch des Schworzwaldes fortlaufend günstig bemerkbar
gemacht . In den bekannten Kurplätzen werden zu Beginn des letzten
Septemberdrittel » Fremd « in einer Zahl verzeichnet , wie sie sonst
nicht annähernd erreicht wird und wie sie sich wirtschaftlich sehr
erfreulich auswirken dürfte . Ms Doppelwirkung kommt hinzu , daß
die jetzt anwesenden Fremden nicht nur für sich der besten Eindrücke
teilhaftig werden , sondern , daß st« durch ihre guten Erfahrungen zu
einem Künde , für t»i« Schönheiten des Schwarzwaldes und gleich»
zeitig im besond «ren z» Lobreonern für die Borzüge der Nachsaison
werden , mithin die alten Bestrebungen unterstützen , die Nachsommer »
und Frühherbstzeit stärker zu beleben . Bevorzugt erscheinen ange -
sichts der fortgesetzten Wärme neben den Hochlagen auch die Mittel »
lagen , wo sich noch ga ^ gute Belegungszahlen ergeben .

Freiovrg , die Hauptstadt des südlichen Schwarzwaldes ,
zeigte eine Steigerung des Fremdenbesuches . der weit über dom des
letzten Jahres liegt . Die Zeiterscheinung des Kurzbleibens wirkte
sich nicht aus , da im allgemeinen der Fremde in Freiburg nicht zu
längerem Sommeraufenthalt bleibt Eine Ausnahme machten in
diesem Jahre Ausländer , die als Besucher der Ferienk -irse in Frei¬
burg weilten , dabei die Umgebung , den Schwarzwald , kennen lernten
und die Stadt als gegebenes Standquartier schätzten. Sie werden
als gute Propagandisten des Gebietes wieder hinausgehen . Dah sie
dabei auch den Kaiserstuhl landschaftlich schätzten , soll - in Fingerzeig
sein. Noch find die typischen Kurorte wie Badenweiler . Glotterbad
u . a . gut besucht. Badenweiler zählte bis zum 20. September
d . I . 11473 Kurgäste , darunter 2071 Ausländer . St . Blasien
zählte als Augustergebnis 1207 neu angekommene Gäste . Im ganzen
erreichten die Uebernachtungen mit 20 168 im Monat August 300»
wehr gegenüber dem Augustergebnis vorigen Jahres . T r i b e r g
hat Ende September immer noch eine Besetzung von mehr als 200
Fremden , darunter auch nennenswerte Ausländer . Auch B ü h l e r -
h ö h e hat mit 1626 Kurgästen bis 18 . September , darunter 155 Aus »
länder , das vorjährige Ergebnis fast schon erreicht . Baden -
Baden dagegen hat die Ausläwderzahl des vorigen Jahres jetzt
schon mit 21 771 Ausländern überholt .

Die badischen Kurorte können also mit dem Ergebnis der Som -
wersaison zufrieden sein. Wenn jetzt nach dem Witterunzsumschwung
die Jahreszeit etwas kühlere Temperaturen aufweist , so dürfte das
dennoch die Weiterentwicklung des badischen Fremdendes .»chs nicht
nnqünstig beeinflussen . Erfahrungsgemäß ist der Monat Oktober im
Badnerland neben dem September sehr wetterbeständig . Vor Ueber -
raschungen dürften also die Oktoberbesucher in Baden gefeit sein .
Nach den Beobachtungen der früheren Jahre ist zu erwarten , dah
der Herbst für die späten Besucher der Südwestecke Deutschlands einen
sonnigen und milden liebergang in die weiße Jahreszeit bescheren
wird . Für den Wanderer , zu Fuß , zu Rad oder im Kraftwagen ist
kann eine frohe schöne Zelt gekommen , in der die druckende Sommer »
Hitze einem frischen , aber nicht kalten Herbsthauch gewichen ist, in der
von Bergen und Höhen fteie , weite Sicht sich beut .

_ Die Nachsaiso « w SEtanemBttfte ICWet ) hat vet herrlichem klaren
Wetter besonnen . Jetzt lasten sich bei ausgezeichneter Wirkung billige
E '

rlwlungskiirsen durchführen Die giinliigen BerkehrSverbindungen . bei
kraftausstrahlende Aufenthalt am Strande , die Gelegenheit für kalte und
warme Seebäder und Moorbäder , der immer noch viel Zerstreuung
«ringende Kurbetrieb bringen genußvoll « Tage in jeder Beziehung und
» nvergcfilich ? Eindrücke , die daß Meer und die waldreiche Umgebung
bieten , ftit de ? Nachsaison — ab 1 . September : halbe Kurtaxe ! — gelten
«n Warnemünde überall ermäßigte Preis « . Der schöne sonnige Herbst
steigert die Intensität des Aufenthaltes an der See . Wer in kürzester
kieit sich gründlich erholen will der folge dem Ruf zum Nochlaisoiiaufent -
halt im Oltscebat Warnemünde . tAuSkuuft erteilt die Badeverwaltuna

? arnemünde1 .

Nachkur in Granbünden.
Di « Kroh« Well « der mondänen Sommerflut beginnt im Lande

der 150 Alpentäler sacht« zu oerrauschen . In den Lärchenwäldern
brennen jetzt gelbe Fanale und die klare , durchsichtig« Septembcrlust
trägt den Blick in weite Fernen . Während droben in S t . Moritz ,
in Davos , Pontresina oder Arosa noch zahlreiches inter -
nationales Publikem anzutreffen ist, wird es in den kleineren Som -
merftischen nun einsam - Dies« Dörfer sinken eines nach dem andern
in das rustikal « Bild bäuerlicher Gemeinwesen zurück. Bon den
Aeckern steigt der Rauch der Herbstfeuer , früher als im Hochsommer
bimmeln die Ziegenherden durch die Abenddämmerung und das Bich
ist von den hohen Alpen zurück in dt« saftigen Gräser der Talgründe
gelaufen .

In dies«» herrliche « H « rbstwochen sollt « man sich gewiss«r -
maßen zur Nacht » r in ein «s d« r « infachen Berghotels setzen . Es
gibt da ein « gute Zahl von lohnenden Plötz «» , wo man neben dem
beruhigenden Anteil am idyllischen Dorfleben auch ein sehr ad »
wechslungsreiches Ausflogsgebtet für seine Streiftreien a«winnt . In
den größeren Stationen find bis in d«n Spätherbst hinein gute Ho»
t« ls der verschiedenen Klassen im Betried , doch ist die Unt « rkunfts »
frage nun sehr leicht , die Touristenschwärme , die im Hochsommer in
diesem berühmten Wanderlande herumziehen , sind verschwunden und
der Herbstgast ist deshab doppelt freundlich aufgehoben .

Man findet jetzt im Engadin schon einsame Waldpromenaden
und menschenleere Seeufer . S i l v a p l a n a und S i l s find Perlen

für den Herbstaufenthalt . Und im Büadner Oberland kann
man bis D i f « n t i s oder E « d r u n mit d«r Rhätische » Bahn fah¬
ren , um ein kleines Reich für sich selber zu erobern . Ein ganz wun »
derooll « r Platz für den Herbstgenuß ist auch F l i m s . das mit seinem
Eaumasee malerisch den Eingang zum Oberland beherrscht . Im
P l ä t t i g a u sei Klosters besonders hervorgehoben und auf der
Lenz« rheide Ehurwalden und Parpan - -dp -

x Pirsao im HerbS . Im September seht Mr gewöhnlich die Haupt ,
saison ihrem Ende zu . Manche » liebt die Hauptsaison nicht , entweder ist
ihm der ganze Betrieb zu lebhaft oder aber unter Umständen »u kost,
spielig . Beide anaesiihrien Gründe kommen im Herbst , weniqstens teil -
weile , in Wegfall , insofern , als der Betrieb ruhiger wird nnd die Pen »
sionsvreise herabgesebt werden . An Schönheit bat aber dteLerrliche Land ,
schast deshalb m >ch nichts eingebüßt , im Gegenteil , neue Schönheiten er -
schließen sich besonders dem , der dt« Natur liebt und verstebt . Die Herbst -
tage pflegen bei uns meist sehr milde »n sein , die Sonne lacht über vrärb .
tiae Wälder und anmutige Fluren , nnd wer gerne ein Bad in der Nagold
nimmt , dem ist auch dazu Gelegenheit geboten . Bon «an , besonderem
Nciz sind im Herbst Wanderungen in den anSaedebnten Waldungen .
Wer nicht wandern mag . dem ist reichlich Gelegenheit »eboten , Autofahrten
zn unternehmen » ach Wildbad oder Baden -Baden und anderen vielbe -
suchten Orten .

«. « » » der Sanneraroihlltte . Die von d«r akademischen Sektton Grat
erstellt « Kannerarathittte am Madatschioch hat 8 wettere Lager erhalten .
Der günstigste Zugang ist von Keuchten im Kannertal und nimmt 5Vj
Stunden In Anspruch . Bis Feuchten geht ein Postauto . Di « Hütt « ist
bewirischastet .

-

Verantwortlich für den Textteil : Richard Volderauer , Karlsruhe .

ZUR BÄDER - ZEITUNQ DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Reifebriefkasten spätestens bis Montag früh einzusenden . Unsere Außknnste geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unt ' r AuSschluh ieder Gewähr und Haftbarkeit . Ansragen sind zu richten an den R e i l e b r i e s »

kästen der . Badischen Prelle ".

Anfrage 729 : M . I . in St. Ich beabsichtige , Anfang Oktober , eine mehr ,
wöchige Erholungsreise anzutreten und habe als Reiseziel die Rhein »
gegend von Main « aus in Aussicht genommen . Ich möchte zunächst
die Rdeiutour ab Mainz zu Schiff machen und mich dann an einem g« .
schützt liegenden , reich ! zu teueren rechtsrheinisch gelegene » Orte für einig «
Zeit anshalten . Ich bitte nm gefällig, ? Empfehlung , wie di« Tour am Veiten
einzurichten ist , unter Ausschluß großer Fuhtouren Oder könnten Sie
uns , abgesehen von der Rheinwur , einen anderen , für die späte Jahres
zeit geeigneten nnd geschützt-?» Ort empfehlen ?

Antwort : Ihre in Aussicht genommene Rheintonr «mpfehlen wir
i» folgender Ausführung : Von Karlsruhe mit dem Zuge um 14 .26 bis
Main , an 16.57, weiter mit Dampfer um 18 .15 bis RtideSheim an 10 .42.
Hier eiwiae Tage Auseutbalt »nm Besuch der Sehenswürdigkeiten in der
näheren Umgebung ; Weiterreise mit der Bahn bis Lorch ? hier längeren
Aufenthalt . Bon hier « » £' können zahlreich « Fußtouren in das romantische
Wispertal . das sich bis Langenschwalbach erUreckt , unternommen werden .
Aussührliche Angaben hierüber sinken Sie in Grwben ' S Reiseführer
. .Der Rhein " »um Preise von 4.50 RM . Gut « Unterkunft bieten in
RübeShcim : Gasthof .Lum Fellenlelber "

, Pension von 6 RM . an : in
Lorch : Hotel ..Zur Krone " , Pension von 6.50 RM an oder Gasthaus
„ Rheinischer Hol "

, Penston von 5.50—7 RM .
Anfrage 730 : M . D . in K . Ich beabsichtige , im Oktber folgende Re +se

IN machen : Von » arlSrub « — München — Trieft — Ragusa — Ancona —
Florenz — Mailand — Zürich — Basel — Karlsruh -?. WaS kostet ein
Rundrerseheft . in Deutschland S. Sl ., außer Deutschland 2 . Kl . ? Wie ist
e £' mit Bisuni ?

Antwort : Ein Rnndreisebeft von Karlsruhe über München —Triest —
nach Ftuine und zurück von A n e o n a über Florenz — Mailand —Zürich —
Basel nach Karlsruhe kostet 8 . Kl . in Deutschland , 2 . Kl . im Ausland
167.30 RM . Die Schiissstrecke von Finme bezw . Susak nach Ragusa kostet
in 2, Kl - 2 « RM -, in 1 . Kl . 86 RM . : von Nagusa nach Ancona in
2 . Kl . 18 RM , in 1. Kl . ca . 28 RM . Fahrscheinhefte und nähere Aiiskuiist
über die « rschiedeneu DampserverHinbungeu erhalte » Sie im Reisebüro
Karlsruh « AG .

Anfrage 791 : Dr . S . in F . Am 8 . Ottober d . I . beabsichtig « ich « in«
Reis « von Bruchsal nach Freiburg / Schwei , nnd möchte Rundreise «
best benutzen . Die Hinfahrt soll aus dem kürzeste « Wege erfolgen und
zwar so . daß die Ankunft bei Tage stattfindet . Welche Route käme für
Rückfahrt in Frag « ? Welche Ziige wären »u benützen und wie hoch bewiese
sich der Fahrpreis ? lRundretseheft ) .

Antwort »« 731 : Für Ihre Reise empfehlen wir Ihnen ein Rundreise -
best von Bruchsal über Basel —zelten — Bern —Freiburg —NcuchiUel —Biel —
DelSberg —Basel zurück nach Bruchsal zum Preise von 41 .40 RM . in
8 . Kl . (für alle Züge ) . Di « günstigste Zugverbdndung ist : Bruchsal ab 9.21,
Basel SBB . an 18 .5« . ab 15.4« . Freiburg an 16 .33 . Daö ermäßigte Rund -
reisebillett erhalten Sie im Reisebüro Karllrube AG

Ansrage 73S : F . St . in SB , Ansrage 1 : Fm Oktober beabsichtige ich
eine Radreise von Freiburg i . Br . durch die Schweiz und
Italien nach Rom und zurück Welchen Weg . Tageseinteilung , Ausent -
halte . Uebernachtuilgeii würben Sie wählen ? Mit welchem Betrage wäre
zu rechnen uud welche sonstigen Ratschläge können Sie mir geben ?

Autwort : Wir empsehlen Continenial -Rad - und Autokarten , welch «
genauen Aufschluß über Straßenboschasfeuheit . Steigung , Gefälle . Eni -
fernuna usw . geben . Ausführliche Angaben b«»» . Wegeangaben können
im Reisebrieskasten wegen Platzmanoilk nicht veröffentlicht werden . <5in
iehr guter Reiseführer für Italien , mit genauer Beschreibung der Reise -
weg « und Unierkiinftsmöglichkeiten nebst Preisen , ist Baedecker ' s HandSuch
„ Von den Alpen bis Neapel "

, in allen Buchhandlungen und Reisebüros
erhältlich .

Ansrag « 2 : Mein « Mutter beabsichtigt während de « Oktober » einen
Kurausenthalt zur Kräftigung Ihrer Nerven . Ich bitte nm Empfehlung
eines Kurortts an den bayer .. schweizer , oder oberibal . Seen mit Höhen -
lag « und mäßigen Preisen . . _ , „ . .

Antwort : Empseblenlwert « , fetzt nicht zu teuere Kurorte sind : in
Bauern : Bad WieSsee . Tegernsee und Berchtesgaden : in der js ch w ei z :
Weggis , Interlaken und Silvaplana : tn Oberttalien : Bellagio , Eomo
un d̂ Stresa

Anfrage 7!K : A . A —W . In S . Brieflich beantwortet .
Ansrage 784 : O . B in U. Ich mache am 3 . Oktober «in « Re >sse von

hier bezw Etat . Tiengen nach Meißen ««Sachsens und bitte um Au -
gäbe der vort .?ilhaftesten Reisezeit und Weg evtl Preisangabe . Ab Im -
mendiugeu Schnellzug . Es kommt nur die Fahrt vou Tiengen nach Meißen
i » Frage .

Antwort : Wir empfcblen folgende Verbindung : Tieng «» «n9 .8l .
Imn „:ndingcn au 11 (« . ab 14 .8« , Ottenburg au 17 .42. » «iter mit Schnell »
zug ab 18.25 über Karlsruhe - ^Franksurt —Eneuach, ^ imia an 6 .08 , ab
6. 18 , Meißen an 8 .24 , Fahrpreis 8. Kl . RM . 38 .- . Dieses Btllet könne »
Sie als Fahrscheinheft mit «Xi-tägiger Gültigkeit durch das Reisebüro
Karlsruh « A .G bezieben . ^ .

Anfrage 7Zö : A - 6 - In W . Brieflich beantwortet .

Hollywood 5 ivo Erfolg von Schönheit abhängt
empfehlen 72 Schönheits - Spezialisten tägliche

Madame Louise Zollars ,
teireria da Gainsbor»u%b Schinbtitt -
taltns in Hollywood . Mmt. Zollan zählt
mitU Filmslan zm ihren Kundinnen .
deren Namen Weltruf haben.

GRATIS
Ein nenti interessante] Heft iber natur¬
gemäße Pflege der Haut . Sehreiben Sie
an die Palmoliie-Gesellscbaft , Abteilung

P . 112. Berlin SV II . Europahaus.

MME . ZOLLARS

. . kb empfehle Palmolive als die mildeste
aller Teintsei/en . Die in Palmotive Seife
enthaltenen Oliven - und Palmöle befreien
die Poren von allen Unreinigkeiten und
maehen die Haut zart und weich. "

EVELYN CASSIDY s«gc
„ leb rate zu dem täglichenGebrauch vom
Palmolive , um die Poren von Ablage¬
rungen zu befreien und um die zarten Ge-
webe derHaut aktionsfähigzur rhalten. "*
Ann Meredich Shop , Hollywood

Hautpflege mit
HoHywood — die Märchenstadr des Films —
woTraum und Wirklichkeit verschmelzen . . , wo
Erfolg ohne Schönheit undenkbar ist
In keiner Stadt der Welt tragen die Schönheits -
Spezialisten größere Verantwortung als in Holly¬
wood . Zum Beruf ihrer Kundschaft — gefeierte
Filmstars — gehört Schönheit In Hollywood
schreiben 72 Spezialisten — und darunter die
ersten Autoritäten Amerikas — die einfache Be¬
handlung mit Palmolive vor .

2 Minuten täglich für natürliche Schönheil
Nicht nur in Hollywood — auch in allen Kultur -
tandern der Welt empfehlen fuhrende Schön¬
heits -Spezialisten Palmolive für die tägliche
Teintpflege . Leo Carsten - Berlin , Vincent - Paris ,
de Neuville - St . Moritz und Zürich , Bertha

ACHTUNG !
Lassen Sie mb nicht irreführen. Keine ändert Seije
wirkt wie Palmolive . Echte Palmolive wird nur in
Originalpackung verkauft: grünet Papier, schwärzet
Bard mit dem Najnen Palmolive in Goldbuchstaben .

Palmolive wird nie unverpackt verkauft.

Jacobson - London , und viele . hundert jndere
Fachleute raten zu diesem einfachen Verfahren :
zweimal täglich — morgens und abends — aus
Palmolive und warmem Wasser reichlich Schaum
entwickeln , ihn mit beiden Händen etwa 2 Mi¬
nuten lang sanft , aber grundlich in die Haut
massieren und dann mit warmem , allmählich
kälter werdendem Wasser abspülen .
Nur eine Haut , die wirklich rein ist , kann gesund
sein und frische , schöne Farbe haben Der milde .
cr£mcartige Palmolive - Schaum dringt tief in die
Poren ein und entfernt alle schädlichen Ablage¬
rungen von Staub , Puder und Rouge . Die Haut
wird gründlich gereinigt , sie wird zart , glatt und
weich , weil Palmolive Oliven - und Palmöle ent¬
hält . Folgen Sie dem Rat der berühmten Schön¬
heits -Spezialisten und beginnen Sie noch heute
mit der Palmolive -Teintpflege . Reiner , jugend¬
frischer Teint wird der Lohn sein ! Palmolive
G . m . b . H . , Berlin SWll , Europahaus , Fabrik
Hamburg .
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SiidwesfdeutscheJndustne-undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

» . IWS ViT St . V »!
leidite Berknavvung am hiesigen ihelvinarki verstimmte umlom ^hr . als
man eine weitere Internationale Geldverfteisuna besiirckiet uns auch durch
die Zunnhme der Maklerdarlehen an ^der Newnorker BSrse beunrnhlgt
wird . Hinzu kam. dal, man durch die Jnteressenlosigkeit der Großbanken ,
die die erwarteten Interventionen unterlteken enttäuscht war . Die Sve -
kulation ucrliiclt sich daher abwartend und nabin nach keiner Seite am
Verkehr teil . Nur die Provinz hatte einige Berknussauttnige erteilt ,
die wenn auch reckt geringen UmfanaZ bei dem minimalen Geschäft die
!l ! evort, » schlage verloren gehen liefen . Fester lagen nur Mansseld . Auch
Banken waren gut behauvtet . Am Geldmarkt zog Tagesaeld aus
7—8.5» Prozent an . Auch MonatögelS war zn leicht erhöhtem Sab von
9 .25— 10 .5 Prozent gefragt . Am D e v i s e n m ar k t lag das engliiche
Piund nach der gestrigen Steigerung wieder schwacher . ® inn nannte
jlndel - Berlin 4.1985. Kabel - Lvndon 4 .8525 und London - Berlin 20 .38%

Im Verlans kam es am Bankenmarkt und am SttssalntSmarkt zu
svontanen Aufioärtsbewegungen . Bei lebhasten und groben Umsahen
zogen berliner Handel S. Dresdner Bank 4. Kommerzbank » . Deutsche
Rank und TiSconto ie 2 Prozent an . Aus bisher unbestätigte Gerückte
über eine bevor st ehe » de Kapital erb ö hu na warenHa -
vag im Verlans um 5 Prozent a e st e l g e r t b e i geradezu
stürmischen tt m s « v e n . » ck N o r d d . L l on d » o S e n 2V4
Prozent a n . Tie tibrigen Markte lagen ruhig , aber durch.vcg leicht
befestigt. Karben gewannen 1K Prozent .

Der Privatdiskont blieb mit 7% Prozent für Seide Sichten
unverändert . Das Angebot hat etwas abgenommen .

Die Börse schlob fr e u n d l i ch n n d durchweg , uJ t « Bö Asten
Tageskursen . Namentlich Banken lagen aus AuslandSkZuse und
Arbitragekäuse recht lebhast . Nachbörslich waren Banken weiter gesucht .
Man hörte Berliner SandelsLes . 209 .5 , Kommerzbank 181,̂ Dresdner
Bank " "

I
"

111 .5,
lauf

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 27, Sept . Witf Uc feste gestrig« Newnsrker « 5rs« » « man
Ith heutigen FrOverkehr nicht unfreundlich aKimmt Geschäft kam aber
kau» , in Gang , da die Spekulation infolge der OrdcrloNakcit grobe Zuriick-
Haltung bekundete, Diei > war auch der Grund zur Abschwächung zum ofn-
ziellen Beginn Die Baiisevartei versuchte immer wieder nachdem die
Kulisse in einzelnen Fällen zu Abgaben III,ritt, einen Zorstoh . Do man
auch bis ictt von einer InterventionStätigksit der Grvkbanken nur wenig
gespürt Hatte , v e rs ch ä r s t e ! i ch d i e L u st l o s t g k e i t immer mehr.
Die reibungslose Ueberwintuna deS gestrigen LwuidationSIageS konnte
kein .? ii Eindruck machen . Niy : in Bankaktien konnte^N» wieder eine Olivas
regere G « " " "
Deutschen
eröffneten _
an . so dasi jetzt
noch Berliner ^ anoetsgeieuiiiiait mit w »» » -i .y *xi »" S£ . . <.Gerüchte eines Zusammenschlusses mit der Danawank Im Borbergrund «
des Interesses standen noch . Tventta mit oluS 7 % Marl , auf fest- inter¬
nationale Kiirsineidiingen . Auch der Slektromarkt hatte regere Nachfrage
zit verzeichnen und »war sollen hier emi ^ Auslandsaufträge eingetroffen
sein. CHadeaktieu gewannen M Mark . Älektr . Si - serungen SH Prozent .
Lal,n»ever 8 Prozent und Gessürel 1 Prozent Echuekert und Siem -m»
waren als Hauvtwene hier bis zu 1H Prozent schwächer . M -?Sarben er-
össneten 1^ Prozent niedriger Moutanw - rte lagen vernachlaMgt ttndbi ^
sn 1H Pro « nt abgesckwäckt . Nur Mannesmann konnten leicht anziehen.
Kaliwerte uneinheitlich Renten still.

Londoner Börse

der K » rsali ? « l>e>ch vollzogen ist . Besonders hervor traten
SandelSgefellsckast mit vlus Prozent , aus hartnäckige
ZusammenschlttsseS mit der Danahbank I

L« n <6n , 27 . Sept. (Drahtbericht) .
26. S. 27. S.

Engl . Cs . aj , 52?* 52s 8
Anacond » 25 ' » 26
Rio Tinio 53 53
DeBeers Oef 12' % 12' f«
Mex. Eeagle 16 .6 16.7 ^
Royal Dutch 36 36vi
StieliTr&nsp 4 - , 41,«

Can . Pfeif.
Braz . Traet,
Int . Holdg»,
Mex. rrarnC
Celanes Ord
Couriaulds
Polyphon

26. 9. 27 . 9.
HL %

56

68
?

l '/t 68,1 '/.
3»Ü 35J»

$

Atifang

Qramoph .
Columbia
Uianzstoit
Swed Match
East Rand
Scliwd . Kug.

26 . 9. 27. 9.
7 "« _ 7y»12 '/» 12

^
'lu

18V. 18' !,.
13 13
l « ! 14»;,,

87.enden » notierten :
Jüdi . ietJconto 183 , 9 . ■

295 , Knorr 163.5 , Portlandzement 124 . Kheinelektta 142 .3. Zellstoff Wald
Hof 22g.

llannhelmer Börse .
8el adaefch « » chter

^ k 122. Rhein . vl >p ..Bank 147.60 ,Farben 212. Daimler 43. Deutsche Linoleum
Sept.
lihetn.' G.

(ffita - Dradtb . »
Credttbank

Warenmarkt
vertt « . 27. Sept . sFunksprnch . » Produktenbörse . Wenn gestern

Liverpool trotz der gewaltigen Borräte von Plata - Weizen Überraschend
fest kam, fo zeigte sich heute schon au diesem Platt ein Rückgang, der die
vormittags noch bedeutenden Steigerungen im Berliner Getreioegeschäft
säst ganz verloren gehen lieh . Bei vermehrter Berkanfsluft festen die
Notierungen fijr Weizen nur wenig über gestern ein . Roggen Ichlog sich
diesem Berlaus bei gemästigter Preisbewegung an . ging sür Oktober zeit»
weilig noch unter die Endnotiz des Vortages . Promvt -Roqgen war wenig
am Markt . Im Meblaesckäft Ist Roggenmehl lausend umzusehen . Auch
für Weizenmehl bat sich die Lage vorübergehend gebessert, barer notiert
hei knappen Jnlandsofferten und vorsichtiger Erportsrage etwas höher.
Gerste und Mais still. _Berlin . 27. Sept . <Fn «ksvrnch . > Amtllifte Prodnktennotiernnaen
sfstr Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst Ie IM Kilo ab Station «:
Weizen : Mark . 76—77 Kilo . Durchschnittsqualität . 223—225 , 77—78
Kilo 225—227 . 80 Kilo 228—230 . Sept . 241 . Okt . 239—240 . De, . 252 .75—258 ,
Tendenz ruhig . Roggen : Märk . 72 Kilo 180—182 .50 . Sept . 193. Okt.
192—193.50, Dez. 207 .50—207.25 Br ., Tendenz fester. G e r st e : Braugerste
200—220, Kutter » und Jndnstriegerste 170—18« . Tendenz ruhig . H a s e r :
Märk . 160—176, Sept . — . Eft . 178.50, Dez. 193—192.50 . Tendenz etwas
fester. Mais : loko Berlin 207—208 , Tendenz rnhia : Weizenmehl 28 .25
bis 33.75 , Tendenz etwas fester: Roggenmehl 24.75—27.50. Tendenz fester:

Berliner Devisennotierungen vom 27. Sept .
$0 . Sept .

« eld Betet
flmflftt ». 168 .20168 .54
8ncn .Hl» 1 .758 1 .762
vl . .« i>tn>58 .325 58 .44
C«I» 11165 111 .87
ft*yenW)|
Stod<t»lm

Italien
VonBon
« rronoil
Pari »
SAnttl
Spanien
Japan
«Ii» »r !»

111 .77 111 .99
112 .33 112 .66
10 .537 10 .567
21 .94 21 .98

20 .314 20 .384
4 . 190 4 .19 !
16 .42 16 .4 «

27 . Sept .
« eld Ortet
168 .18 163 .5'

1 .758 1 .762
lllJg 111 .91
111 .73 111 .96
112 .32 112 .54
10.535 10.5 * 5
21 .945 21 .985
20.336 20 .376
4 .192 4 .200

16 .4J0 16 .45*
80 .82 1 81 .985

62 .0t . 6213
2 .003 2 01*

0 .49,5 0 .4995

Wie»
« ' »«
? ug»sl-n>
Budapest
Bnlgarten
Vlssab -n
Dan,Ig
Nonftant .
« «den
<?anad »
Uiugua «
Soft»
Island
Renal
Sin«
Bukarest

20 Sevi
« eld » riet
58 .95 59 07

12 .417 12 437
\m
3 035
1873
81 34
2 .025
5 .425
4 .156

20 .86^

150
029

5 .435
4.164
4 10«

20 .907
92 .00 92 .18

111 .69 lll . . „80 6 S 80 .02
2 .490 2 494

27. Gest
Meld » rief
58 .95 59 .07

lg .41112 .431
383 ' .397

' 3 .25
5.041
18 .7 /

7lll
3 .035
18.73
81.36
2 .0 ^5
5 .425
4 .159
4 .096
20 .86
92 .00

111 .69 111 .91
.6780 .1

2 .490
80 83
2 .494

Züricher Devisennotierungen vom 27. Sept .

Mew «*tt
London
Rutil
BrUff-I
Italien
Madrid
Holland
gtotffiolra
CS !«
» oprndag
? ruttdilnn »

Täglich Geld 2U%,

Me»
Pndapest
vgra«
Sofia
Butarrl
Warschau
helftngsor »
Konstantin »» .
Stilen
Bnen »S->ire?
Japan

MonatSgeld iV*%. DreimonatSgeld 8%.

m ,u
3 .07 >u

58 . 15
13 .05

2 .50

87. 9.
72 .90
90 .47 ".

9 .12V.

Mitgeteilt
SBlet Salt
vasrnla Im «.
Savenia Masch

ftkinlttim
Burbnch
Brown Smiftl
Trullche Lapaui

Unnotierte Werte
Bankgeschäft In Karlsruhe .von

110 °lo

m
n '/°

Baer & Elend .
nruttdir ■Bettal .
Sasotw
Jltcttcoftmntt
ikammertirsch
ftoilSt.S!t (icn8»ft | .
Monlnae « Ivranerel
Rastailct Waggon

57 "lo

20 "'»
40 %

265 %
150 %

15 %

Rodt 11. Wlexenderg
Spinn. liollnan
Spinn, cssrndur,
Wintersball
Sarllr Mal»,
gulterwaren~pti

G* gesucht.

45%
58%

105" ,
217%

11%

1J .20—12.40 , Soiaextrakttonsfchrot 20—20.80 RM
Magdeburg . 27 . Sept . Weiftzucker (eiuschlieblich Sack und Verbrauchs '

stener sür -><i Milo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 23 RM . Scpt 27.25. Tendenz ruhig . Terminpreise für Weih-
Mick« sink ! Sack frei Seeschisfseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Sept .
11 .15 B . 11 .10 G . Okt. 11 .15 J8 , 11 . 10 C NoP. 11.40 » , 11 .80 G.
Dez. 11.55 B . ll .äo G . Jan . - Mür , 11 .85 B . 11.75 G . Mär , HL5 B.
11 .85 G . Mai 12.10 B . 12 ® . Tendenz fest.

Bremen , 27. Sept . iSnnkipruw ) Banmwoll -Terminnotlernugca
(11 Uhr ) in Dollarcent : Okt . 18 .92 ®. , 1» B . : De, . 19 .38 G . . 18.40 B .:
Jan . 19.46 © ., 19.50 B . : Mär » 19 .85 ® . . 19.96 ©. : Mai 20.03 © . . — Ö .J
Suli 19.97 G .. 20 .02 B . Tendenz stetig.

M Bremen , 27. Sept Baumwolle . SchlnbknrS . Amertea » viitüt . Uni ».
Standard 28 , mm lpco per engl , Pfnnd 20 .59 Dollarcents

Liverpool , 27. Sept . «Snntipruch . » Baumwoueroiluuagsturfe . Okt.
9.88—9 .84, Jan . 9 .88 . Mörz 9.95, Mai 10 .02—10,03 , Juli 10.01 Ruhig .

Stuttgart . 26. Sept . Industrie , und HandelSdors «. B a n m w 0 l l-
g a r n e : beste slldd . Qualität , Nr . 20 engl . Trossel . Warp - und Pin »
cops 67—69 Dollarcents gleich 2 .81 —2 .90 NM . b. kg . dto. Nr . 80 78—80
DctS . gleich 3 .28—3 .36 NM . d . kg . dto. Nr . 86 80- 82 DetS . gleich 3 3S
bis 3 .44 RM . d . kg . Nr . 42 PincopS 83 —85 DetS . gleich 8.19—3 .57 RM .
d , kg . B a u m w 0 l l g e w e b e . beste Illdd . Qualität . 88 cm . Srets .ine »
Iß/16 pr . tt frz^ Zoll aus 20/20er 11 .7 —11 .9 Dcts . gleich 49—1 biS 50
RPf . d . mtr . 8§ cm. NenforceS 18/18 VT. tt fr». Zoll au » 80/A1er 10 .Sbis 10.8 DctS . gleich 44.1—45.4 RPfg , d , mtr , 92 cm, glatte Kattune oder
CroiieL 19/18 pr , tt fr , Zoll » 36,42e , » 11—S,8 Dct » . gleich «SL—«9.1
RPfg . d . mtr . Nächste Börse Mittwoch , den 9, Oktober .~ tlo (Clefttolntkupfet
Wsg . d . mtr . Nächste Börse Mittwoch , den 9. Oktober

Berlin , 27. Tept . Meiallnotierunaen für Ie 100 Äi
romvt eis Hamburg , Bremen Pder Rotterdam lNotie ^prompt eis Hamburg , Bremen Pder Rotterdam lNotiernng der Verein !»

gung sür dte Deutsche ^ lektrolptkupsernoli, ) 170.75 NM . Notierun¬
gen der Kommission des Berliner Metallbörsen «

verstehen sich ab Lage, in Deutschland
ezahluna . Origtnalhiittenaluminiuin 98—09

in Wal, - oder Drahtbarre «
Vorstandes (£>ie Preisl
irompte Lieferung und i
rozent in Blöcken 190 desgleichen

99 Prozent 194 RM .. Reinnickcl »8—99 Pro,ent SSO RM, . »sniimou -
ReguluS 66—70 RM ., Seinsilber (1 Kilo fein ) 69 .75—71.50 RM .

Nürnberger Hopfenmarkt .
nfltnber «. M. Sept .

Da » Marktaeschüft ist in den lebten zwei Tagen wieder ruhiger ae«
worden . Der zweitägige Umsatz beträgt 250 Ballen bei einer Zusulir
von nahezu 400 Ballen . Die Nachfrage war »war ziemlich vielseitig , dow
wird im Ijinkauf gröhte Zurückhaltung geübt . Das meiste Interesse tm*
den immer noch Hallertauer und auch Gebtrasbopsen . Erst »als wurden
am Mtttwochmarkt einige Ballen Spalter leichte Laaen mm Preise pon
90 NM . per Ztr . gehandelt . In ;>rrmdbppfen find keine Umsätze »u
verzeichnen. ES notieren : Gebirgshoplen prima 40—55. mittel 80 -40,
gc'. lnge 25—30, Aisch- uud Zeunoründer mittel 30—40. valle <tauer Tiegel
prima 75—85, mittel 50—70, geringe 40— 50 Spalter prima 90 . Wlirltein -
berger prima 80—90, mittel 60—70 . Badlfche mittel 50—60 , Pfäl . er prima
50—60. mittel 40—50, Stetermärker prima 45 RM . per Ztr . Stimmung
unverändert ruhig .

Hopfen In Württemberg .
In Tettnang ist die Hopsenernte beendiai .

werden 80—100 RM . bezahlt , Hopsen mittlerer
ksür alattgrstnen klusstlch
Qualität erzielte 45— /»

hopsen sind nunmehr wenige anzutre^ sen , dagegen ift das Angebot in
mitzsarbiger Ware immer noch gros!. Die Preise hatten letzter Zeit etwa»
angezogen . In der Zeit vom 1. bis mit 21. September lind au ! Bahn -
hos Tettnang insgesamt und brutto 9957 Zentner Hopsen versandt wor-
den : nimmt man den Äugustversand mit 4683 Zentnern hinzu , so ergibt
sich eine Menge von 14 640 Zentnern . Der seitherige September - Bers ' »»
an Hopsen verteilt sich wie folgt , nach Nürnberg 4400 Ballen mit 265
kg . nach anderen Stationen ' nnerbalb Württembergs 2528 Ballen m»
137 308 kg . — In Kiebingen ( OA . Rottenburg ) ist ietzt die Halft «
Hopfen verkauft zum Preise von 40 RM . und Trinkgeld . Es lagern
noch sehr schöne grüne vopsen dort . — In Mötzingen find einige Partien
Hopsen zu 45 RM . perkauft worden .

Lokomotlvbestellungen der Reichsbahn . Nach Information de» WTV -«
Handeitldienstes ist in der BerwaltungSratSsitzung der Reichsbahn die 'Sc
stellung pon 50 Lokomotiven bei der deutschen L» kymottveiiindustrie b?'
schlössen worden . Die Verteilung der Austrüge erfolgt durch dl«
BcschqsfungSstelle der Reichsbahn im Wege der Ausschreibung . Bon der
Bestellung sind entsprechend srüher gegeixnen Zusagen sieben Lokomotiven
für die ostpreuhischen Fabriken refennert .

SsrNnsr
vom 27. September 1929

Reich und Maat
26. 9 . 27 . 9.

«61. Schuld
I—III

Neilbrsltz
6 Dl Werlb .
6 til «. 6 . l (iim $
» Ölo. I —5 $
79teirfi8anl.-_>9 99
6 Reich 27
3 « .Schall K
fi 806t « 27
S Bon , 27
S wachsen 27
7 f .Uüt . 26
«ttD .Reichsp. 96.
Tl . Echntz geb 4

68 68
119V. 118' i.

53 .12 53 .75
89 2̂5 89 2̂°

"
#

87 .5 87 .587 .25 87 .25
74 87 74 .75
77 .75 77 .5
76 7n,8
79 .25 79 .2 :" "

6 96 .&
95 4 .65

100 .5 100 .6
94,5 94 .5
97 .5 96 .5
93 .25 93.25

i RH .M. ffl.
6% Farben
XIPr .Psand

3940
8 »lo . 47
8 Wo. 50
8 »lo . Komm.
5 80 ». L. St.
SGr.Sr .Mlim —

Ausländ Werte
5 Me; , a6B. 24 .12 24 .12
4 mtl . 06g. 16 .75 16.75

Cfff. 3 . -
4 Goldr ,
t Rroncnt.
4'X Tilbei
4 ZUtt . »Id .
4 T .ISaad.I
4 X .80fl6 .il
4 t . Noll .
Türt . iiose
4V4rnun- 13
4^ Un «. 14
4 Unq .« ol6t .
4 iironen «.
5 Zcbuont .
4M) 60 oDn

Verkehrswerte
« . -G . s.Bcil.
« Ilg. 2olalb ,
Canado
DI.Eis .B .Bel
7 Relch »6.
Tletlr .Hch6.
»lo . Aerlilil .
ham6,Botel!
Hom6.Hoch6 .
Hamd.TUdam

12 .25 12.2 !
- 21 .7i_

24 .25 24.25
22 . 1 22

175 lj8
10.75 -
rswerte
130»/« 130' .
152 .5 153

n -7>

89 .25 li '
.lt

67- W

Hans»
Vertun
91. Lloyd
Tchonlung
Eüd .Eisenb .
« et . Eide

Lank
ildea
8od , Bant
BI . el . Werte
Bt. f. Brau
Barm. Bio ,
BaH,Kdp,B ,
„ Vereins

verl .Hdlsges,
Commerzdl .
Danz .Priv .
Darmft .Bt.
D .Asiai.St .
Teuischc Bt.
DI .Hqp.Bt.
D .Uebs .Dt.
MSI.»Ges .
DreSdn .Bt.
GoliiaGtund
Lux.Jnle ».
Mein .Hyp.
Mlil.Lod .k .
Lsibanl
ce ». Credit
« r .Boden
« eich»danl
Rh .Eredildt ,
Tiidd .Bod .Er
Süd». Tist .
Vvt . Hamb.
Wienei Bio .

SS. S. 27. S.
154 159
112 .5 112 .!
107>/8 1111

3 .8 3 .75
123 123V.
24 .5 24 .6

- Aktien

160
155
129

6 .12
123
262
109

Pf m
ffi

"< m
152 .5 152 .5
128 -
140 148

- 12 .75
Industrie -Aktien

10Ö .5 10& 5
« 1 4l
187' /» 187 st

«eeummai .
»isitth . ® L
Adl. « leqer
« . E . G .
dlo . i!il . B
« Isen Sem.
»Inimrnd P ,
« schall,Briiu
Aschail . Acllft
« u«S6, !I.M.
Boci » S-Ieiu
Balilc Masch,
Bamd .Mil ».
Barop Walz

üt
*

ÖS

120 120
112 .5 ^12.5

Basalt
Baqt. Mol.
Ba,r,SPie, .
Zl.P .BenId«.
Berger Tsb.
Berum . Q \ct,
« ,# otl «r .3 .
Berl . StinbU
BI. Masch.
Berili .Mels.
Bra» Ii')!llrn>.
Brl. Brit.
Brschi» . St.
Brem .Besgh.
Brem,Bull,
Brem,vZ»lIe
BrownBovcri
BnieruS 9 .
8ufch tfßbfiJl .
? aI »>on «36.
Capilo BI .
Shari. Käst,
(ffl . Buckau
(lh . Heyden
Ch. gielsent.
Uli. « Iberl
Sha6e
Conc. See ,
Cone. khem .
v »nr . Spinn.
<tt . vaoutch .
dt , Linol .
Ziitich

Talmlervenz
DI. « II . Tel.
DI Asphall
DI . Conti .« .
DI . (fröol
Dt . Jule
DI. « abel
DI. LinoI .WI.
DI . Post
DI . « chachlb.
DI. Spiegel
DI . Sleinzg .
Dt Ton
Dt . wolle
Dt kisenh .
Doitm.Attien
„ Union

Dr .Schnellpt .
Diiren Metall
Dürtoppwle .
Dllss .Masch.
Dyilerhoil
Dqn . Ro6el
«ge «. Sal>
Cilen6urg S.
Einlrachl
Cil .Sproltan

26 . 9. 27. 9.
42 «1
93 .75 94 .5

62 .5
ffiö

23 .25 23 .25
65 65
100 -!. 99 .5

76 .75 7Z
'75

V fll '

68 .12
237 .5
250
114 .5
145
30 .25 30 .25
89 .5
100 100 ».
109 107*/,
74 74
140V. 140 .5
60 .5 61

Eisen ». Verl .
EI . Liefer.
EI . Lichl Kraft
Engelh .Brän
« nzlug . .«.
!0t6m «6.
Erlang,Bam»
Eschw .Bg,
Ess .Sleint.
ssaliI6g,List
Fallenftein
Katadit
J .K .Farben
Eelninteeldm. Pap.
ffellenGnill .
fll iiili .Masch .
Ford Mot »r
Frausladi g.
flrledt.Hlille
FtieS Hiipsl .
Frisier
Gg . « teilt»!,« elf. e » .« enschow
Germania P .
G» »e« h. Kl.« es.s.e.Nnt.« irme« Co.
Elad6.Wolle
« la» Schalk
« lockenft.
GliiSausBrS «
Goedhardt
« oidschm .« Irl . Wag,.
Stepp. W.
« ritznet
« toßb .Webfl.
« roßmann
Grün & Bilt.
Grnschwitz
Suauoniclle
Gundlach
Kaderm , « .
Hackeih D.
Halle Masch.
Ham6. Gl.
Hammetsen
Haan .Masch.
Harburg Eis .
Harb .Gummi
HartorlBrllckr
Harpener
He6wIgSh.
Heilm. Litlm .

SS . S .
181 .5
164
m *
83
100
120
205

7575
39 .25
211
97 .25
179 .5
134 .29 .75
247

27. 9.

168%
225 .5
83 .75
100
120
lSI ' i.
75
1083'.
39 .25
211*l
94 .25
181

9 .25
243

86 .S 86 .9
142 140

57 :5 5675
158 168
43 .5 43 .5
170 .5 170
66 .5 66
55 £3 .5
85 8S
107 106
90 90
93 ? 1 .5
141V. 142^.
i30 ._ | 30

.25

39
78 12 Z8
k « s »
141 .5 142- 98
90 90

Hemm. Ae« .
Hilpert M .
Hliidr . Aus, .
Hirsch Snpf.
Hirschd . Ld .
Harsch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwte.
HoIeI6elr.
C .M .Hnlsch .
Lot . Hulsch
Alse Bcrgb .
Induslrleb.
Jcserich
Iildel
Zunghan»
»alila Bot, .
Sali llhemie
« all « schi.
iinrsladl
Klilckiierw .liiiort <$ . H.
floftim. st .
S0I6 & Dch.
ZtoNm.Ionr ».
« am Renefl .
Kölner Gas
« örl Geb».« Sri S>.
ieransi Sc Co.« unzTtei6t.« iipperib .
Lahmeye»
Laurahiille
Leipz.Riebelt
LeopoldGqr.
LindeS EIS
Lindström
Lingel Sch .
Lingner « .
Lndw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MaglruS
Mannesm .II.
Mansseld
Maschb.Unt.
M .BuiIan .W.
Max .Httiie
M . W . Lind

„ Sarau

26. 9. 27. 9.
165 .5 166

% f §8
9 ). ?5 90 .25
12> 127V.

125

143 .5
67 .25 1

Zillan
rt. WolleMerl.

Meiallael .
Med .. «auffm
Me, Söhne
Miag
Minimal

61.25 61
143 .5 146 5
126 126
49 .25 49 .2 >
127 126 '..
123 .5 124 .5

Mittel», et .
Mix & Gen.
Monlcealinl
Mol . Deutz
Miilh . vg .Ralion.Auto
Neckatwk .
Ndl . Sohle
Rotdd .EiS
„ Slelnaut

Rotdd .Ttil .
„ Wolle

Nbg.Herlul .
Lb . -Bedats
Ld . « oiS
dlo. Genuß
Lrenstein
Lstwerle
Vhiinil Bg .
Phönix Brl.
Pinlsch
Pilller WI».
Pa - ge el.
Poege Borzg .
Polyphon
« nuSeug».
RadebergSt».
RaSqu .^ arb.
Ralhg . Wg.
Reicheldrän
Reichel ! M .
Rheinselden
Rh . Bräunt.
„ Elektro
„ Möbel
,, Siahlw.R. W. E.
„ Wests .» .

RW .Spren«
Richter Tav.
Riedeit -Mont.
Rocksttoh
Roddetgt .
Rosenih .P .
RülgerSw .
Sachsenw.
Sachs. Guß
E. -Th . Pll .
.. Webstuhl

Sachlle6en
Sal . Salz
Salzdelsurtli
San»erh,M,
Sarolli
Schering ch,
SchlrgelbrSu
Schl .8erg . A,

26. s . 27. s.
134 .5 136
139 135 .5

m m
186 185 .6

72 .12
268
59
160

ö !
115
8i .75
180
123 .5
91
845
103' /»
78 .5
104V.

266
67
162
270
m
116 .5
232
115 ".
80
185

845
' Ol
78 .5
103.5

k
°

W
190 .5 190 .5

N W °

S5r N °

104-1. 104
*
!

Schl.B.Beuth
Schi. El , 8 .
Bchl . Porll.
Schl. Text.
Hg , Schneid,
« chud . Sal, !
Sch . (Steinet
Schlickerl el. !
Schultheis! !
SchwelmEis.
Sega» Sir . i
Sieg -Sol.« .
SiegetidWerl i
Siem . Gl .
Siem .Holste
Sinnet « .<« .
Slahsiirl ch. \
Sl -II .Ch-m. ;
« lock ff ». 1
Slöhr « g.
stoib .Zitti
Slollwett :
« Itnlf . SP. !
Südd . Jmb . ;
« ÜD». Zuck. :
Kbensla
Tel . Betlin !
Thöti Lei '
Thiit. Gas :
Tietz Köln
Ttanstadio
Tnch Bach .
Tüll gl«»» |
Gebt . Unget
Union chem. I
Un. Diehl 1
Union Gieß.
Barz . Pap.
Vcr .Böhlerft .
„ chem.Charl '

DI. Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Goihania :
„ Jule B .
„ M , Hall '
„ Pinsel
„ Porllan» :

„ Schuhs,Bei j
» Siahlw
„ Soven

« IN, Wte. (
Bogel Tel.
Bogll,Masch '
Boigl Hässn, !
» orw,Spinn. l
Wan6erer I
W- ss.G- Isent, :

136
191
140
104V.

*53
"

Wegeli»
Weftereg.
Wickln ,
WieSloch Don
Wistiiet Met .
WiiienetGuß
Witt . Ties
Zeiß .IIon
Sei» Masch.' Ilsl.Bet.

hellst.Woldb,

20 . 9.
93
230 .5
128

27. 9.

128V.

Sei
Sei

103 103 'f.
105 104
100V. 100V.
123 .5 125
106 108
228 --. 227 .5

Vergicheruneen
26. 9. 27. S.

Ilach.M.Zene 290
Mannh.ve«. lOa
Rotdstetn 268
Bitl. « llg. 2595
BUt. .Feuer 446

üaioniiil Werte
Dt . .c «astita 136 .5 134
Ren -Guninca 580 5Lb
Llaoi 68 .5 68 .75

lvl .5

2«00
440

Termin
26. 9. 27 . 9,

«S .f .veet. 130 -,. 132« llg,D.Lota !b 152 153
D .Reichsb.Bz , 86 86 .75
Haiub.Patel 115' /. 120
dlo.Hochbahu 66
Hambutg -SIi 176.5 181
Hansa Dampf 155 161
Notdd . Lloyd 108 111 .5
Ctnoi Minen 69 69 .5
« llg .D .Ctedil 125V. 127
BatmetBant» 125-. 128,5
Bay .Hy .Wechs 141 144
Bay .Beteinbt
Betl .Hdlsges . 199,5
Commetz6ant 1 »5
Datmst . Bant ? 68
DeulscheBant 164
DiSIonloges. 161'»
Dt«»6n.B»nI IM '«
« Ug.El .Ges . 183
Bay , Motor» 94 5
8rm6etg ?36
Betgm . ffl. 2131. 220 .5
Berl . Wasch. 70 .5 73
Bu6erul >Eisen 71 72
Charl,Wasser 99 . 12 100
E.omp.Hispan 433"» 439 .5
ConliLaoulch 167^« 163V.
DaimI . .Ven> 42 75 44
Dl .Conli « ,
DI . Erdöl
Dt .Linol .Wle
Ddnam .Nobei
El . Lieterung
(II .Ll(t| l .fi tafl
EssenerSleint
^ar6 »iiin6nsti
.V6in . Pap,
,>ellen .Gullle
Gelsent.Berg
AeI .l,e,Unlei
»̂oldschmldl
Hamd.SlWte 141.S -

f erd T'iv

180 ' « 183»'.
110»i. 113v.
IIS A "

i | | | f
210 J 1 213' /«
179 182 .6134 135 .5
137 139 .5202 202 */.
70 .25 73

Notierung

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hoielbetr .
Ilse Berg6au
« aliAscherSl.
Karstadi
Klöcknetwette
Köln .Nruessri>
Ludw . Loewe
Mannebmann
Manss. Beta
Masch . -Bau -
Uniernehm

Melallges.
Miiielstahl
Nation .Aul »
Nor6d . Wolle
L6er6e6att
L6erschl.fioID
Lrenstein
^ stioerte
Phönix « er,
Polyphon
Rhein .BraunI
61». Eletlr»
Rheinstahl
RWE.
RlebeckMoni.
Rülgetswtt.
Salzdetfurth
Schlei.« . . .«
dlo, Poetland
Schud. -Salzei
Schucketl El,
Schullheih
Slem, .Hal »te
ZvcnSta
IhüringerGa
Leonh.TIetz
TranSradt»
Sei Viionisto'
ver .siahlwle
Westeregel»
Zell Waldha«

26 . 9.
141V.
126 .5
9/ .5
163
213 .5
22 .5
173
113V.
122 V.
190
109»'.
1323.
50 .62
126
135 .5
125V.
79 .62 1
100 ' 's
£ 2 .75 1
218 .6 :
104«»
361 .

ff
230V. !

27. 9.
143 '
I28
99 .5
162
2lb 5
22b
173»..
114 .5
124»«
194
111v.
13Z1'»
51 .5
126-

Frankfurter Börse
Titni 27 . September 1929

87 .5

P85

77J5
95 -?.

Deutsche Staatspnp
27. 9.

6% Reich »« nl .«blösiing I—III
»teubesitz
St . Werlb .
Schahanio . 33
1% SchuUgeb. 14
n » OY«61. R .
Bad .SiaaiSaiil .
ÜVi % Würlt. 26
SVj % Rcichbp.
<\V, % Hess, I -

Aus ). Staatspapiere
Spez. Port. —
»Va % am.
Gol6rum . IS 14.9

Holltürlei, —
1% ung . GOld 22

OL Stadtanleihen
!>7, Berl . 24 —
6% Tann It. 26 86
;% xteao . iai.aj4 79
7% iirantl . 2« 83

27. 9,
H-Idelb». Stadl « .26 _
8 Liioraigäh . SI .SI.26 89 5
8% Mainz « . « . 26
M%Mannt). « ,« . W
8% Mannh. SI,A . 26
6% Mannh, St .« . 27
8% « ürnbg , SI. A .2»
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens26

Sachwertanleihen
(ohne Zinat

101
87

87

6 » ad . Holz ?«
5 Badenw . St.

20
ä Psandbrietbl . Gold 9 106 Grohlt. Mannh. 23 _
6 Heldelb, et . Hol,
6 Hess, Brauntohl.
6 Hess, » alt «» , Rog ,
6 Mannh.Sl .fiohl .A
S Psilz , HY», Bt. 24
S Preuh, Kali
ü Pr Roqgen
d Rh . Hyp. 24
» « Schl.Roggen «
» Süd». Sestw. Lanl

27

9 .25
2 .5
8 .65
2

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

27. 9.
5 Badenw .fiohle 23 15 .25
6GtosjIk.Mauuh.abg —
6 Neckar « .« , Gold —
7 lSer. Stahlwerte26 81 .5
i Rh .»Main.Donau —

Pfandbriefe .
fttff. Hyp. 81 . 12—21

Psbr. Bant
8 Pt «I,.H»p. R . 2- 8
Rh . » YP. 81 . 24—W
HD. H«6, Bant 5- 8
3 Sadouigue M.

935
93 . 12
10.9

Bank -Aktien .
26 . 9. 27. 9.
123-,. -«de»

Bad , Sani
Bt . t . Bran
Barm , Bt»
vay , B, -C ,
Wützburg

vay .Hyp.W.
Berl Hdlsgei .
Danatbt.
Tische. Bt.

154
125
133
141

268
162

154
127 .5
133
143

u \

DI.Hyp.Bt.
Dl .SeteinSS .
DiSt . .Ges .
Dee«»n,Bt.
Rionti. Bt.
Kt.Hyp.8I .

26. 9. 27. 9.
122 .6 122 .5
160 .5 163 .5154 Ji. 157 5
ti «. K

ksr,Ps » ,8t,B . 138V«
Melallbanl — -
Mittel » .« « .
Niitnbg .B .B .
Lest. Credit
Psalz .Hyp.BI
Rh .Crevitbt .
Rh . Hyp.
Süd- .Bod .C ,
Süd», » iSI,
Westb.
Wieuet Btv,
Wib . Rbl.

3075
120
147 .5 147 .5
125
94
1275 1275
181 181V.

Transnortauatolten .
Bali Votalb. — —
7Reich «b,L» - 86 .
Hapag 119 118 .5
Heibelb.Str . - 49
Lloyd 107r « 111

Inrlnstrienktien .
Eich6anm — —
LSwenbrSn

München 273 274

Nllrnb .Brand
Brau.Psotzh .
„ SchwStorch
Brau .werae,
WulleStulig.«61. « leyet
« dl Gebt .« .E .G .St.
Bad . Masch.

Durlach
Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell.
Betgm . « el
Brem » cid
BiownBoveri
Sürst ffrloNfl
Cem.Hei6eld
DalmletBen »
DI Ellenb .
Dt , Erdöl
„ G .S Sch

DI, Linoi ,
.. Verlag

DI,Schnellpt .
Dlitloppinlc .S . W. « all.

26. S. 27. 9 .

120 120
163 163
189 189
80

~~
40

187 .5 188-1.

145 145

61
*

64
~

212 .5 -
63,5 63.5
136 -136- 13
123 .5 125

- 43 .5
109 ". 109 .5
152 .6 15A5

- 300
217 217
112-i. -

El.Lichl n .St .
EI , Liei- t.
Emag
EmailUllrich
Enz .-Uiilon
Eftl . Masch.
Etil . Spinn,
??ahr Gebr .
A,G .^ ai6en
sselnm, Jett
»hellen GnM.
ftrt!. S!a «

. Hot

. Masch.
Geiling n. Ca
Go>6schm.
Gritzner
Grün n . BIN.
Guanowerle

2«. 9. 27. S.
202 -

82 .5 82
6
5

5

83
~

84
37 32 .05
213 21a
10 .75 10
Ü11V . üll
81_ 81
110 110a s
68 .90 70
58 58- 171

130 130
32 32

74
222 _130 122
138 137

222,
25

:.5 82.25

Ana»
ftungli .ectt .
Kg .fiaisetS
fiieinSchanzfinorr C . H.
»olh & Sch.
fioiis.Braun
ftrauft & Co.
Lahmeyet
Lechwerle
Leo . Spich.
L«6n>.WaI>
Malntr.
Meiallg .
Met .Knodl
Me, Söhn«
Miag
Moran!
MoI .DatiilA.
Dendmolot
Cdrturlel
Reckarsnlm
« eckarw Estl
<7est Eilend
Pel Union
VI . RSd . fi.
» ein.« -»».

26 . 9. 27. g.
91 .5 91.5
59 59 .5
142 .5 143
110 110
163.5 163.5

- 147
69 .25 69 .25
49 4J
167 167 .7

113 113
106 3 106v.
1 <=6 126
59 69
50 60
127' ,. 127 .5
26 26

_
70

U } 115
133 133
27 .25 27
17 .5 I

106 1051.

Ed,El,Bot».
RH.C .MM.
R»6rrGed ».
RüigetÄw .
Schllnt Sa.
Schnell, ffl.
AchriltStem »
SchucketlN.
Schuh Bern .
Schuh »et«
Seil , Wollt
Siem,HalSte
Sinaiea
Südd . Sucke,
Thür. Liet.
Iril -Beilgh.
? er .CH.?lN.
VeeD.celt .
Ber , ffa»
Soigt Hnsin
« olld .fiahel

26. 9. 27. 9.

141 .5 144.5m m
115

5
116

219 -1. 220

59
~

58
~

371 373
116 116
157 .5 158
102
60 .5 61
76 76 .75
70 70
29 20
222 222
60 60

•vt«» tffieirt. 96 97 .5
Wolss W , PI 110 110
fflflrtt EL 101 103

«" dum 146 .5 150
Seltt.Wat»», 230 227 .1
äutt.KHcU«. - 71

liontan - Aktien
26. ». 27. S ,

Bildern » — 200 5
Eichw,8et> — 139
Gelsenlitch. iZg -
Harpenet _ 294
5Ike ®t B. 211 ""
»ail « schet «l 226 385 ,» oli Weste, - 111.5
filöckne .
Manne «» .
ManSIelde «
Lbetde ».
tbönixbeinstadl
Rie6eck
Sal, Heil», .
TelluS Berg
v .fi .Lanrab,
v Siahlw,

Ventlehemn «" A ü ?«
' '

«N«an »oer> 222 2Z
ffronll. « llg 94 93
»II RNckvel?. - ~
ffrantona — l7 n
fftont.RIlSMJL — 1/_
MannH .Bets . -* _'»•rrh

- 131

MZ .
lQ8 U370
217 217

63 5
112 .5 11 46



Schlagend BllHg 1

Das bring ] der Herbst für die Dame
FeinMige Kaimauer- Schnur- ». Spangenschuhe

fluch idr den Herrn ei« neues
mit Trotteurabsatz , der
beliebte Modeschuh

12 .50
Rassige LasK-
Spangeiischuiie

in großer Auswahl
10 .80 9 .SS

7.
FelniarDige Damen - 1

Spangenschuhe j
In a!1.AusfUhrg .9 . S5 7.95 =

6.95

Schwarze Rindb.
Herren Hamichune
weiß gedoppelt

Braune Boxcalf-
Herren- Hai &lcnune
mit Klammernaht u . Rahmen¬
arbeit . . . 16 . 50 14 . 50

Lach-Herren-
Hamsctiune

rassige Formen fflr Strasse
und Gesellschaft . . 14 . 50

Ularme
Kamelhaar-

Hsusschune
extra billig . . .

12.80

12.95

1.98
UndAuch fQr Kinder reizende Neuheiten zu den billigen Herbstmesse -Preisen ,

dann denken Sie an die kühlen Tage und kaufen Sie schon jetzt unsere
Kamelhaar -Schuhe zu den Herbstmesse - Preisen billig . •

scnuizenstraße nr . 50 Karlsruhe i . b . KsisersMe Hr . 11k

h ' ftßb
100 MARK

BILLIGER
TYPE R9 LUXUS STATT1295 *- JETZT 1S9S <-
TYPE R9 STATT 1145 .- JETZT 1045 -
TYPE . RO/6 STATT 1095 .- JETZT 995 -

DESHALB BRAUCHEN SIE
NICHT BIS ZUM FRÜHJAHR ZU
WARTEN UND KÖNNEN NOCH
DIE SCHÖNEN HERBSTTAGE
MIT DEM GENIESSEN !

DEUTSCHE INDUSTRIE - WERKE
AKTIENGESELLSCHAFT / BERLIN -SPANDAU

Vertretung für Karlsruh es Autobetriebsgesellschaft m. b. H „
ZeisR & ~Rüppurrerstr . 8-

Außerdem
Plätzen .

Mannheim : Zeiss & Schwärzet , H 7/801
Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren

(N32 .)

Jtt illdll

ler fitioei
ein « Jfletite

ZUzeig « in 6 er
Milchen Presse.Mt in den
Awiertgsten Säl .

das was er

26 Jahre alt .
^ " 'cht Bekann schast
tL 'ot . charaktervoll,

zwecks späterer
... Heirat .
,M «ft . u . F .H.41SK
'. °>c Badische Presse

Hauptpost.

^ uto
gebrannter, gt*

Mener 4-Liker . bis
t,?'. Baujahr lf>28
, to 1029 von Privat
tjiUnfen ncüiriit.
!. ,Angeb . tint . Nr .

.' 8 ait die Ba¬
resse .

\ 8 tung 8 ü -

5!?_ Zu den höchsten
spätreifen schlacht-^ uto zum Per --
; '°n. Taselbst sind« .Ersatzteile z. bab.

!>
'. genügt . (2394a )

/ » er « Schott .
Ettlingen .

^ Lsloß . Z. Stock .

^ uto-
BSBnhsitsftauf .

1 ' 'heuer „Mannes -
ii,! - 8 Ahl ., Pull -
^ Limousine, noch
>d«. . «cfabren . mit

?>,,?°escheintgun « . 25
unter Fabrik -

. V?bz«aeb. (2388a )
^ x ' to Prodberl
Äd . ^ andluna ,^ -n nach «Witba . »

OPEL
CUte' o® -/ seschlosscn ,
iL •Suffomb , ganz

4 K. . . Zugeben .
BQj ^

teofle 49 .

Lastwagen
3 Tonner , 90 Prozent
Vollgummt , geg . gün¬
stiges Gebot, evtl. zum
Ausschlachten zu ver-
kaufen . Gaver ,
Turlach , Weingarten «
straft « 3, Telefon 452.

Automobile
Einige gebrauchte Fahrzeuge , darunterauch Lieferwagen , billig zu verkaufen
Adlerwerke A. G„ Filiale Karlsruhe ,Uottesauerstr 6 lAutohof ) Telefon * 902

MM -M »
6/25/40 PS Sport , in gutem fahrbereitem Zu -
stände, sehr preiswert , für 1400 RM . au verk.
Zu besichtigen bei (17939 )

Schomverlen & Gast , Karlörulje ,
Sofienftr . 74/76/78 . am Miivlburger Tor .

Aussteuer
Herren -, Damen «, Bett ^ und HauShal -

tungswäsche liefert auswärtige Wasche -
sabrik direkt an Private , ohne Anzahlung ,
ohne Wechsel , erste Zahlung 8 biS 4 Mo -
nate nach Empfang der Ware . Kredit sechs
bis dreißig Monate , streng diskret . Angabe
des Berufes erforderlich . Auf Wunsch
kommt Vertreter mit Kollektion . Offerten
an Vertreter Michael Friedman » , Hotel
Prin , Mar . (© 136Ö )

cnaisoiong. _
neuev .S5 . -m
Diwans
neue moderne ff ^extra billig V Telefon 4419
Polstermöbelhaus R . Köhler . Sc !ll!ßens !P.2f

SslkiAiüiÄes WsamilieMus
mit Garten in der Klofestr .. 6 Zimmer
und reichl. Zubehör , Warmwasserhei¬
zung , Warmwasserbereitung , auf sofort
zu vermieten oder zu verkaufen . Bau -
gefchäft Wilhelm Stober , Rüppurrer «
straße 13 . Tel . «7. » 7772)

Einfamilien - Haus
fof . beziehbar,

u . Garten für
! Vermittlersve
n die Badische

SleinstraBe 23. Hol
Ab Samstag , den 28 . September

Uorbeslchtlgung
der vom Vergleichsverfahren

betroffenen

MÖBEL
Verkauf nächste Woche jeweils 9- 12 und
3—7 Uhr zu jedem annehmbaren Preis . Es

handelt sich um
Esszimmer. Herren-Zimmer ,
schiafzimmermöüei, Köchere-

mööel , Einzelmöbel.
Kunlt - Kunftgeuierhe

alles auserwählte Modelle und vorzügliche
Herstellung . Zahlweise nach Vereinoarung .
Steln . tr. 23 , Hof, früh . Markgräfl. Palais

Erich Rudollf .

beste Weftstabtlaae , fof . beziehbar , 8 Wohn¬
räume mit Zubehör „ ...Garte, ; für 24 500 Mk.
zu verkaufen . Keine
unter Nr . N 5788 an

esen^
~ Ans -

Press«.

Alles , was die Mode Schönes fflr Herbst
und Winter ersonnen hat , finden Sie in
unübertrefflicher Auswahl in unseren
großen Spezial - Abteilungen für
Herren-, kamen-. KinderKonfektion
Kom .men Sie und stannen Sie
über unsere Leistungsfähigkeit !

bMMWMidmgs -WWOM

n
(180-22)

K 12 50 BS
1 Javr gc>

l eV ' for gilt erhal »
» «ünttj «
Ä fxZmä!l Bad . Presse.

M Ö£ß© knCif , , KARLSRUHE i . B . K. RON £ MSTR .ASS £ 40

AtltO
Ford - ? imoufine , 4 -Sitzer , Baujahr 1925, ca.
22 0»» Klm . gefahren . Ofacft bereift , billig zu
verkaufen . Chassis auch für Lieferwagen ae-
eignet . Rüderes Baugeschäft Stober , Riio -
vnrrerstrane 13. Tel . 87, (18181J

11Qndtan"
SCOUT
<SUO ccm

fast fabrikneu, um¬
ständehalber günstig
zu verkaufen. Ange¬
bot« unt . Nr . 15794
a « die Bad . Presse.
Motorrad , gebr ., sehr
preist » . , . « f . (SW4346
Gcrwigstrab « 35, m .

Wanderer -
Wagen

5/15 PS . in erstklass .
Zustande , prima Berg -
fteiger , ziimSpottpreiS

von RM . 780—
abzugeben. Probefahrt
über lebe gewünschte
Strecke . Reuter .
Sinzheim bei Buhl ,

Landstraße 2. (BlöLL)

e. 30 PS .
Wanderer -
Limousine

fast neu, wegen To-
desfall preisw . abzug.

Frau Dr . Ktefer,Durfach, Haupistr . 38 .

t ( aptt » lien

EMlliimermM
AbzahfungSdarlihen

auch an Tamen erbal .
ten solide Personen
gegen Möbelsicherbeifoder Bürge , sowie
Hypotheken durch
^ M . SB 9 11 « t ,Mains» . 14, (331380)

Ulein - ii . Spiri-
tuosen -GcsifiäH

wobei Zigarren und
Zigaretten geführtwerden können, in gu-
ter Lauflage , nebst
? lnei 3 Zimmerwob -
nung sofort »u ver>
kaufen . Uebernahme
l . Oktober 1929. Ernstl .
Reflektan ' cn mit einig.
Taufend Mark Bargeld
wollen ihre Adresse u
Nr . ! 795fi in der Bad .
Presse abgeben.

HAUS
mit Werkstatt,sowie anschließendem

Bauplatz , Nähe Bahn -
hos (Beiertheim ) , zu
verkaufen. <18014)

Otto Raab ,
Klo'eftraye IS,
Telefon 5059 .

Bauplatz
33 Ar . glittst . Lage in

i. öd.
auch geteilt
Angebote » . \
an die Bad .

m verkf
!r . @2348
Presse.

Zwei moderne, hochherrschaftliche, im
Jahre 1S24 erbaute M 502)

Vi 11e n
L'

a.
großem H . . . . .
staubfreier Lage, wenige Minuten vom
Bahnhof u. vom Wald entsernt aeleg.

preisgünstig
in verkaufen . Die Häuser sink« mit
Warmwasserheizung , fließendem Was-
ler . Bad , el . Licht und allem Komfort ,
ansgestattet . Photographien und nähere
Beschreibung geben wir an ernsthafte
Interessenten ab. Anfragen unier S .K.
ll . 580 durch Rudolf Mass«. Frank -
«urt a . M

Täglich frisches echtes

Hanauer
Bauern - Brot

grüne Etiketten

2 Pfund Laib 50 Pfg.
3 pi h 75 Pfg.

zn haben auf sämtlichen WochenmSrkten
Leonhard , Kaisei Str . (neben Siadt Pforzheim )
Hlrth , Kronenstr 25 BShm , Ecke Rüppu -̂rer
und Werderstr . U. Waltar , Kaiserstr . (beim
weiBen Löwen ) Paters , Ecke Zeppelin und
Vogesenstrase

gebacken von
Georg Kropp , Bodersweier

"
7 . f. • . TT

"' : ■vjT
" '

Amtliche Anzeigen f
Um Konkursverfahren über daS Vermögen

der Fa .InlandS -Nohtabakgefellschaft in . b . H .
In Karlsruhe . Leffingstr. 37a . ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung von Ein -
tvendungen gegen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berüikfichtigenden Forderungen ,
sowie zur Festsetzung der Vergiifuna und
Auslagen des Verwalters Schlußtermin be-
stimmt auf : Freitag , den 18 . Oktober 1920 .
vormittags 11 % Uhr , vor dem Amtsgericht
Karlsruhe . Akademiestr. 8. 2. Stock . Zimmer
Nr . 142. (18177)

Karlsruhe , den 21. September 1929 .
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 5.

BeMmmM
vor der Schlußverteilnng

im Konkurs der !Znlands -Rohlabak Gefell»
schaff m. b . H., Karlsruhe .

Di « Summe der Forderungen belauft fich
auf 65 822 .48 MM . Der zur Verleilnn « ver .
fllgbare Massebestand beträgt 3147. 11 RM .

Der Konkursverwalter : (18183 )
Dr . Arthur W e i l b a u e r . Rechtsanwalt .

ZWiemAm .
Di « Gemeinde Dietenhausen . Amt Psorz -

heim verpachtet an , Samstag , den 12 . Oktober
1929 . nachm . 4 Uhr . auf dem Rathaus in
Dietenhausen die ca . 113 ha Feld und Wald
umfassende Gemeindejagd auf die Dauer von
S Äahren . 1. Februar 1930 bis 31 . Jan . 1036.

Als Bieter werden nur solche Personen «n -
gelassen, die stch im Besitze eine « Jagdpasseö
beiinden , oder durch ein fchriitliches Zeugnis
der zuständigen Verwaltungsbehörde lin Ba -
den das Bezirksamt ) nachweisen, daß gegen
die Erteilung eines Jagdvasses leine üieden-
ken obwalten . f23VSa)

Der Entwurf des Iagdvachivertrageö liegt
»nr Einsicht im Rathaus auf .

Dietenhausen , den 24 . Sept . 1929.
Der Gemeinderat :

Klingel . Bürgermeister .

ZMioMMlllM .
Di « Gemeinde Dundenheim , Amt Lahr ,

versteigert am Montag , den <4 . Oktober d . 3 . .
vormittags 11 Uhr . im Rathaus daselbst die
Ausübung der Jagd auf ihrer Gemarkung
mit ca. 785 ha Feld und Wiesen und 65 ba
Wald in 2 Jagdbezirken auf wettere 6 Jahre ,
1. Februar 1930/36. {2461a )

Die Pachtbedingungen könne» auf dem Rat -
Haus eingesehen werden .

Duudeuhcirn . den 26. September 1929.
Der wemeinderat.

<
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wärmere Kleidung für kauere Tage . . . .

WOLLWAREN

\ A/ae +or » Hlr D»men and Herren , rein » A QrtVVeSLen Wolle , unifarbiK

Damen -Weste = 0
■nlfarblg mit hübscher Bordüre II . UV

Herren -Weste 50tllt , Marke Roschat IO . UV

Damen - Pullover AAn
»chfln« Musterung viel» Farben . , . 4 .80 *r . *rU

Damen - Pullover - on
Melangen mit Strelfenbordflre und Krisen

Damen - Kleid bcttthendaaiPal- p en
lor «r und Rock sehBne Farben °

Kinder -Pullover «*««nd . M°.t»
OrBB« OL) 55 50 49 40 38
i reis <L5 3.75 3.25 2.75 US 1.75

Kinder -Weste ST'
k
'Ä '*

QrOS» 55 ftl 45 40 S5
Prell

OrO

4.70 420 3.70 3.20

er -Sweater wob » putti»rt
50 45 40

2.70

Prell 190 3.40 2.90 2.00

Gross « Auswahl in gestrickten

Knaben -Anzügen
Reizende Neuheiten in sämtlichen

Baby -Wollwaren
wie Wagendecken , Jäckchen ,

Kleidchen und Mützchen

STRÜMPFE
a Paar
Wochenend -Strümpfe ,Baumwolle , meliert 1 . 1U

Damen -Strümpfe * onloht » u . Hochferie , ichw » fbg ., . . . Paar l . OU

Damen -Strümpfe ^ cLid », «
Elnzeloaar * »um Aussuchen . . Paar ' - HJElnzelpaar » tum Aussuchen . , Paar

Burchard 's Garantiestrumpf
Sddenflor . mit 4 fach« Sohl * n . Hochferse 4 ~tr \
lehr ( Ute Qualltlt Paar »• ' V

Damen -Strümpfe
feinmaschig farbig -0"3, 2.65. Paar

Damen -Strümpfe SC - ^ n
sohl» ■. Hochfcri ». »etrw n. farbig , > Paar

Dam en -Str ü m pfe eÄ o
*

m
*

Seid », 4tacher Sohl » u. Hochferse , schwere 1 nn
Qualltlt Paar ' ■» »

mitDamen -Strümpfe N « dnplattiert . whircriQnil ., in rlel . Färb , Paar O . HVJ

Damen -Strümpfe 'l 'Äi ß0m . bunt . Rd. lehr gut verstärkt . In viel . Färb .
*» . OU

Kinder -Strümpfe ' ÄÄS
QiOSe II 10 9 8 7 0
Prell
QrOB »

1.90 1.90 1.90 1.70 1.55 1.00
1

Preis . 125 1.10 -.95 .00

HANDSCHUHE

Damen -Handschuhe zwtr»
zum Aussuchen m ». ohne Umichl . . . Paar * >40

Damen -Handschuhe 11n
gelb . Imitiert Ledtr . . , . Paar 1*1 "

Damen -Handschuhe g»i». . __
Imitiert Lcder mitUmschl eleg. Aufnaht Paar

Damen -Handschuhe 0 «-
imiticrt L*d . mit Imprlgniart . Umichl . Paar ' - ^ w

Damen - Handschuhe >»». « ßr .
Waschleder , m. bunt . Crtpe dechln »-Stulp . w - OU

Damen -Handschuhe ^K?1"
mit 2 P«rlmuterknOptcn , gelb , Mhr gut » <1 en
Qualltlt Paar O . OU

Damen -Handschuhe . Qn
Qlas» mit Umschlag Piar ^ *" "

Damen -Handschuhe
Olaje , ZlestniMer . waschbar Pi «rö .4U

Burchards Reklame -
Kinderstrumpf „1001"
rein » Wolle , geatrickt , farbig

OrBB» 11 10 9 8 7 <
Prelli
OrBB»

3.20 2.00 2.69 2.00 2.20
J

Prell - 1.60 1.6D 1.40 1.20

2..

9i

BURCHARD

TRIKOTAGEN

Unterzieh -Hose fdngcwAt«. __
Belnaniata — ~ . fO

Unterzieh -Hose ^ mSä 1 .95
Damen -Hemdhose »«btMako „ 0 _
Mark » Jurena , Windeltor « t . OU

Damen -Hemdhose *cMMai » 0 . .
alt knmn Beinen » . ang »achaltt »n Achtel

Damen -Hemdhose «*™ . . .. . _
mit kurzes Beinen *. Bandtrlgar .echtMako w . /U

Damen - Hemdchen
mit ang *w*bt*r Achsel

Damen -Hemd «webt, mit » - «
geschnittene » Acba»l. *ztr * weit . . . . . t - OÜ

- .48

Baoa»-
1 .25Damen - Schluphose -

woll* mit angerauhtem Futter . . . .

Kinder -Hemdhose C &'u * Qftud Reform-Klappe , echt Mako OrBB « »
)»d» weiter » OrBB * so Ptg . mehr

Kinder -Hemdhose " '
»" ?? * QnAchill , Marke Juvena echt Mako , OrBBe00 ■ "

Jed* weiter « OrBB » 40 PI» , mehr

Kinder -Jäckchen M»m>». b. .
■Iah, tu Am OrBBe 4/0 l ' QO

Jede weitere OrBBe 1B Ptg. mehr

Kinder -Jäckchen gweheo» . « e _
Utlt , |eded > mit Hi Ar« . , OrBB «0 »• DU

lede weitere OrBB» SO Ptg. m*hr

Kinder -Schlupfhose B""""
■ M KnuitMiden - Ettekten , maee

woll»
i, m »M gerauht ~mOrBaa« 36 bte 00 - . » U

Todes -Anzeige .
V«rwaadt «n and Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere
Hebe Mutter . Großmutter ,
Schwiegermutter . Schwester und
Schwägerin

Katharina RockWwe .
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 61 Jahren , aanft
entschlafen ist . (B1431 )

Karlsruhe , den 28. Sept . 1929.
Im Nimeo

der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Georg Hock
Familie Eugen Weyrauch .

Beerdigung findet Samstag
vormittag 12 Uhr von der Fried -
hotfkapelle au « statt .

Trauerhaus : Adleretr . 28.

Das Fundbüro der
Reichsdabudireklion

Karlsruhe versteigert
am Jg . September . » .
und 4 . Oktober 1929.
jeweils 8 Uhr und 14
Uhr beginnent - tm

Versteigerungsraum
Karlsruhe Haupibahn -
hof (Eingang Maxau -
bahnhok ) öffentltd ) ge¬
gen Barzahlung die

! Fundsachen vom II
Vierteljahr I9ZS, nicht
abgeholtes Haud - und
Reisegepäck sowie uu -
anbringliche Fracht -
giiter , darunter Her -
ren - und Damenuhren ,
Schmuck , Kern - und
Augengläser , Schnee -
schuhe , Fahrräder ,
Motorradteile , Phoiv -
avvarate , Gitarren . 1
Staubsauger . Die be-
sonders gen . Gegen -
stände werten am 80.
September 1929 von
10 Uhr an ausgeboten .

(3 17959 )

Ihr« Vermahlung zeigen an

Hans Kilian 8,318
Ella Kilian , geb . Wyrich
Aposteles (Argentinien ) September 1929

Naturheilpraxis H . FAAS
Aatfendla -inose HomUopathle

lirlnuntersuehunti
Karlsruh « I. B . KurtUrslenstr . 18
Eck» Reichistr . , 2 Min . entlernt v Hauptbahnh .
Sprechstund . : vorm 9 - I Uhr , nachm . 2—6 Uhr
B1333 SamstaRS vorm . 9- 1 Uhr.

Stttttll -
cettaui .

Samötag . den 28.
Sept . 1929, vormittags
11 Uhr , werde ich in
Lsse,Iburg , in mewem
Geschäftszimmer , Mit -
terstr . 1, gegen bare
Zahlung aus freier
Hand verlausen :

12 Packen Tabake
(Sumatra , Forstenlan -
dcn it . Brasil ) . Die
Tabake können eine
Stunde vor dem Ber -
kaus im Lagerhaus d.
Firma Becht u . Geh -
ringer in Olsenburg
eingesehen werden .

F ü g e r . <2459«
Gerichtsvollzieher .

4P Nur

M Hlr 51 » maßgebend
b« tai Einkauf res

Mäntel
- Jacken

Besätze
PELZE

KatenabL _ _ _ _ _ _ _der Badlachen Beamten bin Ir.W. Lehmann

Gebildete Dame , 30
Jahre , wünsefrt

Ced .- All5tausch
mit sein gebild . Herrn
(Alademtrer ) , Alter SS
bis 45 Jahre . Zuschr .
u . F .H .4IW an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1 ist gle
nitd dabei geht » lies mit ganz natür¬
lichen Dingen eu . Wenn Sie sich
einen unserer vorzüglich

imprägnierten
Mäntel

anschaffen , dann sind Sie bei gutem und
schlechtem Wetter vornehm und zugleich

praktisch angezogen .

Hauptpreislagen :

135 - 107 - lt.- 69 -

ö im
Marktplatz Karlsruhs Eaiserstr . 74
Das grooe spezlamaus(.Herren- u .Knabenmeidung

'■t?teile trii . vauptpo » . * * mm m

riODCI
BS Rpffpn

EntbehrlichkeltS -
halber sofort zu
verkaufen :
2 haidichwere

Z« Ieri>e

In tadellosem Zu -
stände u . ausge -
zeichnet im Zuge .
Pferde find ver -
sichert bis 1. Au -
guft 1930. (2465a )

Wlath , Haas
Söhne ,

Baugeschäft ,
Forbach i. Mitral .

Dt. öchäserhund
gut dress ., bill . abzug .
bei L. Strobel , Rüp -
purrerstr . Ä>. (BI408 )

Russischer
Windhund

sehr schönes Tier , um -
zugshalber g . billig
abzugeben . Angebote
unter Nr . S55761 an
di« Badische Presse .

» eilen
Polsterwaren
aus eig Weikstätte
gut und sehr billig

Kriegsitr.200
gleich Ecke Westenstr .

E.Karrer& Sohn

1 eich. Schlaf ihn tner ,
1 » ii -he beste Qualität
weit u . Preis , u vkf.

Möbelschreluerei
8 « »

MMttJA ,

Schlafzimmer
hochmodern . Schrank
StlirtB , Jnnenfpiegel ,
Marmor , seltener Ge -
legenfteiisrauf , zu

480 Mark .
Hain e Kiinzler

Mali -str . 6, RUdbau ,
(ein Laden .

(» 1422)

Eick . Bett , wie « e« ,
Rost u . Matr . f .
zu verkaufen . (191407)
ftaiferftr . 42, 1 Tr .
Wegen Auslösung des
Haushalts billig »u
verlausen : 1 ält . Bett
m . Rost u . Matr ., eis.
Kinderbett m . Matr .,
Sofa u . versch . andere .
Auherdem 1 Herren -
u . i Damenfalirrad .
Zu erfr . u . M 5787
in der Bad . Presse .

GeiegeniieitsKau !

Speise -
Zimmer

echt Eiche mod . Form
echte Lederstühle

komplett nur

mK . 450 .-
rnüDei - Baum
Erbprlnzenstr . SO
Ständiges La?er Ober
100 Zimmer u. Küchen

Memeln -
Seklliilr

100/f . ein «. Kommod .
100 .Ä , ein « , ov . Tisch
50.# . k. Vitrine 110X
cing . Ausiayk Barock

Preis bis 8.
Oktober . (18182 )
Vögele Waldftr . 17,

Antiquitäten .

Perserteppich
4X2 .90 m , sowie sehr
schöne L «rbindungS -
stücke , preiswert abzu¬
geben . Angebote unt .
Nr . 15769 an die Ba -
dische Presse .

Standuhr
Kunstwerk , preisw . zu
verkaufen . (FH4142
Kaiserstr . 190 , Part ., r .

Gasherd
mit Backofen , wie neu .
u . Sohlenherd zu vkf.
Daxlanderstraße 55.

(» 1428)

Harmonium
für Kino oder Kaffee
sehr geeign ., zu verkf .
Kaiserstratze 32 , II .

(» 1410)

Laute
sehr «ui . Jnstr . , , . vk^
Mr ZS M . Welhienstr .
Nr . 15, I .. l . (ff$ 4145

CELLO
auterbalt . Instrument ,
kompl . m . Hlllle , hat
vreisw . abzug l24SSa )

F , Liewer .
Achern ! .B .. A » erstr . l3

Kosfer -

Grammophon
und Platten fiir 35 M
zu verkf . ( FW4350
J .PiaseM . Luiscnstr .üO

preiswerte

Ihre Vermählung zeigen an

Albin Laier
Emma Laier

KARLSRUHE I. V.
geb . Baser

Joflystraß « 41

Trauung 28 . Sept « mb« r 1929, 1 Uhr 8t Stephaneklrofce
Familienfeier Lenzstraße 12

zuns
tat tri . Sah . <83 L .
w . Her » u . Stuben ,

wagen komplett b . «. v.
Mitbiburg . Rheinstr .
62 . II . St . IB1872 )

3ferbst *

nach Wiener
und Pariser

CJ7(odefIen

Geföwister

Weigel
Kronenstraße
FrkeMarkgrafenstr.

Oelgemälde
Landsch . . Neuvr . 100
Jl . 100X110 , Gold ^ah -
mett . neuw . f. ip M
zu verkausen . Ange -
böte unter F . H. 4lS «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fässer
neu «, 5ft—20O L ., fvll -
fertig , gute Handarb .,
preiSW . z. vk . Sperling .
Kllserm ., GSthestr . 28.

(B1360 )

Rene n gebrauchte

ssä88er
in verschied . Gröhen .
siillsertig u . amtl . ge¬
eicht . Krant - u . Boh -
nenltänder empfiehlt
Tbr Frank . Küserm ..

Sofienstt >2 .
Telephon 4173.

Mostfaß
200 ßttcr . hat zu der -
kaufen . (B1398 )
Theurer . Brguerstr , S.

Wegen Umzug sofort
zu verkaufen : (B1419
1 Bblerschretbmaschlne
150.* , l N. Eleklr »m ».
IM , 110 O (neu ) 8M ,
1 eleftr . Kochpl ., ver .
neu , bM . 1 Swettakt -
dlockniotor 4 PS .,
nebst kompl . Fahrgest .,
steuer - u . sührersch .-fr .~0J ( , 1 Mot »rrad <mz .
last neu . 10.« . 1 » in -
verkiarpstuftl (eich.) 5
M . 1 gr . Zinkbabew ,
5M, 1 3fr . Gasherd in
citt . Stück , 10^ .
BrahmSstr , 18, pt ., r .

Elektro-
Aufzug

1000 Kg . Tragkraft u .
elektr . Fahrwerk , Auf -
zugSwtnbe , 150 « g.

Tragkraft , Eingebaute
Waage , 1000 Kg . Trag -
kraft , Ofen , Dauer -
brenner Junker u . Ruh
zu verkaufen . (17800)

Albrecht ,
RIIpp » rrrrttraV 34

1 Kessel, zmn Trans¬
portieren . v . 180 Ltr . ,
und L Bettrifte wegen
Umzug preiswert zu
verkaufen . (B1418

Scherrstratze 14. I .

Herren- und
Damenrad

billig abzuaed (133KS1
Garlenstr 68. Eingang
Leislngstratze Laden .

+
Freiuillllge SsnliSMlonnc J «

vom Roten Kreuz *

Aasbildnngs - KoTS .
Am 9. Oktober d. Z>. , abend » z Uhr . beging

ein neuer AuSbildungSkurs für erste §>>>',, ,leistungen in Ungliiassällen im Rotenkrei »
haus Stesanienstratze 74/76.Die Ausbildung erfolgt kostenlos . MAnmeldungen werden kfaselbst entgea ^
genommen . ( l 8 *_il .

Für Schneider
1 gebrauchte

PW-Nllvmasch .
1 Tisch , verscki . anbete
Gegenstände In bestem
Zustande preiswert zu
verkaufen . (B13641

Kaiserstrafte 26 , Part .
Herreu - n . Damenrad ,
tp . ttett , 45 tt . 50^ z.vk.
Werner , Schübensir .5S

(18193 '

200 schöne

als Partien preiswert zu
verkaufen . Angeb. unter
XS74S a . d . Bad Presse

<Sut erhaltener
Kinderwagen

billig «u vk. Hirl <]??»>
'

102, V . Et . (FHM -'

Zu verkaufen 1
wo » fiir schlanke ö ' ; «
sowie 1 Mantel , bi !»"
qut erhalten . fl« *'
vernt . - Äillinastr

^ ,

Neuer FuchsoÄ
billig . u verkauft ^
Garkenstr . 10. @Ä ,macherei . (glggii

MnNildiel -

Ml » J
Mr

^
Wirte

^
u .

^
Prt »aA

Preis pro 100 Ltt - '
S0 RM Ana . u . E .
ÜU18 an die ®4
disch« Presse .

Vogelhecke
1.20X60x70 . für lZÄ
abzugeben .
10—2 Uhr . Krieg »!'
Nr 256 , Becker.

Die große

Möbel-Ausstellung
der Wohnungskunst

D . REIS
RltterstraBe 8 neben Warenhaus Tletz

bietet Ihnen beim Einkauf
der Wohnungseinrichtung

groOe voneile
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03em Q5euifcfien fflusfcßuß für wirifcfiaftficßes föauen
zum5ruß

Dem Wunsche der Redaktion der „Bad . Presse "
, dem Deutschen Ausschuß für wirtschaftliches Bauen

*inen Willkommengruß zu entbieten , komme ich nach , indem ich darauf Verweise, daß eines der schwierigsten Pro¬
bleme der Nachkriegszeit die Bekämpfung der Wohnungsnot War und leider immer noch ist . Wirksam zu bekämpfen
W sie nur durch die Erstellung von guten Wohnungsneubauten . Die zeitweilig aufgenommene Praxis , zur Behebung
der Wohnungsnot Notbauten zu errichten , hat sich als verfehlt erwiesen . Hinter ihr Verbergen sich häufig recht große
tesellschaftliche Gefahren .

Freilich stellten sich dem Wohnungsneubau ganz besonder « Schwierigkeiten entgegen ; nnächst die Baustoffnot ,
dann der Mangel an Kapital , die Höhe der Zinsen und der Baukosten . Die letzten Hemmnisse liegen auch zurzeit
loch unverändert vor , und wir müssen damit auch noch für lange Zeit rechnen , da die Kapitalneubildung sich nur
langsam vollziehen und der Zinsfuß deshalb noch lange hoch sein wird . Die Baukosten liegen erheblich über dem
Teuerungsindex . Mit einem Sinken der in den Baukosten enthaltenen Löhne ist nicht zu rechnen . Um trotzdem eine
für die Masse der Bevölkerung mit ihren bescheidenen Einkommen tragbare Miete tu erhalten , ist neben der
Einschränkung der Wohnungsansprüche eine zweckmäßige , wirtschaftliche Gestaltung der Wohnungsneubauten not -
*°endig .

Seit einem Jahrzehnt ist der Deutsche Ausschuß für wirtschaftlich et Bauen in dieser Richtung
tatt gutem Erfolg tätig . Er zog in den Kreis seiner Betrachtungen Baustoffe , Baugeräte , Baukonstruktionen und Bau¬
betrieb und prüfte , wie man sie wirtschaftlicher gestalten könnte , um eine Senkung der Baukosten tu erzielen . Ueber
*eine Arbeit gab er eine Reihe tiefgründiger , wertvoller Abhandlungen heraus , außerdem veranstaltete er jährlich
"i verschiedenen Teilen des Reiches Tagungen mit Vorträgen hervorragender Sachkenner , deren Besuch ständig zu¬
nahm . Die Arbeiten des Ausschusses fanden nicht nur in der Wissenschaft allseitig Beachtung , sondern wirkten auch

weitgehendem Maße auf die Neugestaltung der Baupraxis ein . Diese Leistungen Waren dem Ausschuß in erster
Reihe durch die aufopferungsvolle , selbstlose Tätigkeit seiner Mitglieder möglich . Oeffentliche Mittel nahm er
"nr in geringem Umfange in Anspruch .

Lebhaft begrüße ich es , daß der Ausschuß für wirtschaftliches Bauen seine diesjährige Tagung im Zustimmen¬
bang mit der einem ähnlichen Ziele dienenden Dammerstock ausstellung in Karlsruhe abhält . Baden hatte in den letzten
Jahren eine besonders starke Bautätigkeit und wird sie auch in den nächsten Jahren zur Beseitigung der Wohnungs¬
not noch notwendig haben ; große finanzielle Aufwendungen werden damit verbunden sein . Möge die Tagung recht

Zahlreich besucht werden und aus ihr neue Anregungen für eine möglichst wirtschaftliche Gestaltung des Bauens her¬
vorgehen . Daß das Land Baden hiervon einen reichlichen Nutzen haben möge , ist mein besonderer Wunsch .

Karlsruhe , 17 . September 1929 . f
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Ißie MO . Tagung für

wir iseha / Wiehes Bauen •
Von Regierungsbaarat Stegemann , Leipzig.

Ms wir vor fast 10 Iahren zum ersten Mal 40 Fachleute aus

Deutschland zu einer engeren Besprechung nach Dresden ein -

luden , um uns über konstruktive und bauwirtschaftliche Fragen zu
unterhalten , die damals in der Zeit der Baustoffnot besonders
aktuell waren , hat keiner von uns daran gedacht , daß sich aus dieser
losen Besprechung heraus einmal eine so große Bewegung entwickeln
würde , die zum Schluß alle im Bauwesen und der Bauw -irtschaft
beteiligten Kreise umfassen sollt«.

In den ersten Iahren ging es uns nur darum , der augenblick¬

lichen Baustoffnot abzuhelfen und aus den wenigen uns zur Ver -

fügug stehenden Baumaterialien und Baukonstruktionen das (St .

eignetste und Brauchbarste herauszusuchen .

Aber schon 19 2 2 brach sich die Erkenntnis Bahn , daß aus der
Not eine Tugend wurde . Es zeigte sich immer deutlicher , daß man
im Hochbau und vor allem im Wohnungsbau all zu sehr am alten

festgehalten und die Errungenschaften der Technik unserer Tage un -

genützt gelassen hat . Zum ersten Mal 1922 warfen wir auf unserer
Tagung in Berlin das Wort vom wirtschaftlichen Bauen in die
Debatte , das erst angefeindet und umstritten , dann in wenigen
Iahren zum Allgemeingut geworden ist.

Heute wissen wir es ganz genau , daß n nicht mehr darauf an¬
kommt , irgend einen Baustoff oder eine Bauweise zu suchen, mit der
man einige Prozent an Mauerwerkskosten erspart . Heute wissen wir
alle , daß das Problem viel weiter gefaßt werden muß . Es geht
letzten Endes , fo weit die Konstruktionsseit « in Frage kommt , um
die Verbesserung des Standards , um die Hebung der Arbeitsleistung
unter gleichzeitiger Verminderung des Arbeits , und Materials ,
wandes . Daneben kommt es darauf an , die altbewährten und uns
vertrauten Baustoffe durch die Wahl neuzeitlicher Konstruktionen
besser auszunützen als bisher und neben ste neue Baumethoden zu
stellen , die uns die Möglichkeit geben , wertvolle , in Deutschland
vorhandene Baustoffe wie Schlacke, Bims , Kies , Stahl usw . aus »
zunützen und in Wettbewerb mit dem Ziegel zu stellen .

Noch wichtiger erscheint e» mir aber , den Bauvorgang als Ganzes
zu erfassen . Es genügt nicht vom Standpunkt der Bauwirtfchaft
betrachtet , daß man irgend eine neue Wand - oder Deckenkonstruktion
zur Debatte stellt . Vom Herstellungsprozeß des Baustoffes an bis zu
seiner Verwendung auf der Baustelle muß der gesamte Arb ^itsvor -
gang kontrolliert und auf seine Verbesserungsmöglichkeit hin unter -
sucht werden . Die Frage des Transportes der Baustoffe , die Or .zani .
sation der Baustelle und der Bauarbeit selbst werden künftighin eine
viel größere Beachtung finden müssen als bisher , und eine nicht
mindere Bedeutung wird künftig der Einsatz von Baumaschinen

^ mnmiTiimninimininiiniiininiiiniini'iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiniiiiiiiumiiiiiiniiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiHiiinniiiiiiiiniiiiniuiiiiuniiniiinmiiniirmimmnmmni

Bauten aus dem
. ' ~ Gruppe 4.
(Riphahn n . Grod ) , und Gruppe 5 ( Prof . Dr. Oroplus ) , Rüc' :

seite der Häuser .
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*
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Gruppe 6.
Laubenhaus (Prof . Dr . Gropius ) , Vorderansicht .

Gruppe Z.
Mehrfamilienhaus ( Otto Haesler -Celle) .
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auf der Baustelle und der Ersatz der mehr individuellen unfe Hand»
werksmätzigen Menschemaibeit durch die in ihrer Arbeitsleistung
besser kontrollierbarett Baumaschine werden.

Mr müssen un » darüber klar sein , daß «, sich hier um einen
Fragenkomplex handelt , der nicht mit die Technikerschaft und Archi »
tektenschaft angeht . Mr dürfen nicht übersehen, daß mittelbar od«
unmittelbar ein ganz ungewöhnlich großer Anteil der gesamten deut»
schen Industrie im Bauwesen besteht. Es kommt noch hinzu , daß itt
der Zeit der Wohnungsnot wir heut» fast all» innerlich in irgend
einer Weise am Wohnungsbau beteMgt find.

Die Zentralwaschküche .

K -

Und so ist es kein Wunder, daß dies» 10., vom Deutschen vu »
schütz für wirtschaftliches Bauen , einer Einladung Karlsruhe folgend,
hierher einberufen « Tagung «ine ganz ungewöhnlich« Anziehung»«

kraft aufweist. Urber 900 Fachl « ut « haben diesem Ruf Folg»
geleistet, um sich in den Mauern de, schönen Gdadt zu versammeln.
An her Spitze fast sämtliche Reich,mint st « ri » ir sowi« M«
Vertreter aller wesentlichen Länd » rr » gi » rungen und der
deutschen S t S d t «. Die deutsch « Architettenschaft und dt« Ingznieur »
sind ebenso erschienen , wi« die Vertreter der Baustosfindustri » nrtb
des Unternehmertum ». Das österreichisch « Bundtsmini »
sterium für Handel und Verkehr, da » de« deutschen Ausschuß fü«
wirtschaftliches Baue« erst vor kurzem «ingeladen hatt «, in Wie«
eine österreichische Tagung für wirtschaftliche» Bauen zu organt -

sieren und zu leiten , entsandt « maßgeblich« b «rr«n zur Karlsruhe «

Tagung und trifft sich hier mit « iner ganzen Reih« namhaft « Archi»
leiten der Schweiz.

Es ist wirklich kein « UeSeryeVlichkeit , wenn wir heut « vi«f« statt ,
liche Zahl von über R>0 Teilnehmern unt «rstreich «n und darauf hin»

weisen , daß die wichtigsten Dienststellen und Verbände und di« nam.
haftesten Fachleute Deutschland» sich unter ihnen befinden. Dies«

Zahl gewinnt an Bedeutung , wenn wir un» vorhalt «n, daß gerad«

jetzt . und in den letzten Wochen eine Fülle von technischen Tagungen
stattgefunden hat , die sicher geeignet war , wesentlich « Kraft « von
der Karlsruher Tagung für wirtschaftliches Bauen abzuziehen. Der

gute Ruf wissenschaftlicher Arbeit , die der Deutsch« Ausschuß für
wirtschaftliches Bauen in den letzten Iahren geleistet hat , die Be>

deutung des ganzen zur Aussprache stehenden Fragenkomplexes und

nicht zuletzt die berühmt « Gastfreundschaft d«r schönen Stadt Karl »-

ruhe können sich in den Erfolg dieses Aufmarsches teilen . Sicher
wird die 10. Tagung für wirtschaftliches Bauen eine der bedeutsam«

sten und eindruckvollsten Kundgebungen der Kreise der deutschen

Bauwirtschast de» Jahres 1329 werden.

Bild oben : Gruppe 3.
Mehrfamilienhaus , daran im Ouerbau mit dem breiten Schorn¬
stein die Zentralwaschküche ( Otto Haesler ) . — In der Mitte :
Die Dachkonstruktion der Zentralwaschküche . — Unteres
Bild : Blick vom Dach der Gruppe 19 nach Osten. Im Vorder¬
grund Gruppe 18 , im Hintergrund aufragend die Hochhäuser .

JEin Gfsnff
durch de n Ißfumners loch *
Zwiegespräch zwischen einem Karlsruher Bürger „B"

und einem Architekten „A tt.
B . : Wenn man mit der Eisenbahn von Süden kommend, sich

dem Karlsruher Hauptbahnhof nähert , sieht man rechter Hanv au»
dem Grünen eine Reihe weißer Häuserblöcke auftauchen. Es scheint
sich hierbei um die neue Dammerstocksiedlungzu handeln .

A . : Es stimmt, Sie haben recht gesehen .
B . : Nach den Vorbesprechungen, die man in den Tageszeitungen

las , war doch eine ganz besondere aus einem Guß entstanden«
Sache zu erwarten , aus der Ferne aber hat man entschieden den Ein«
druck, daß es sich um eine ganze Reihe in größeren Ausdehnungen
willkürlich durcheinander geworfener Häuserblöcke handelt . Als ich
dann einige Tage danach versuchte , vom Lauterberg au » einen Ein-
blick zu bekommen, bot sich dasselbe Bild . Sie müssen zugeben, daß
di« gänzlich unmotivierten abgehackten Hochhausblöcke an der Ell «
lingerstraße in keinen Zusammenhang zu bringen sind , mit den »r<
plötzlich dahinter liegenden niederen zigarrenkistenförmigen Woh «
nungsbauten .

A . : So gesehen , wie Si « «» darstelle« , kann Ihrer Meinung ein «
gewiss« Berechtigung nicht abgesprochen werden , indessen ist es not«
wendig , die Siedlung soweit sie bis jetzt steht, aus der Nähe zn
betrachten und dann an Hand des Gesehenen sich das Gesamtbild der
vorgenommenen Anlage zusammenzustellen. Die von ihnen erwähn
ten hochgegliederten einzelstehenden Häuserblöcke an der Ettlings
Allee sind ja nur Teil « des ersten Bauabschnitts der gesamten Stock-
werkebauten al » doppelte Straßenzeile an der Ettlinger Alle«, aber
doch soweit entfernt , daß dag Wohnen außerhalb der Staubzone liegt.
Diese Straßenzeile gibt dann Auftakt und Richtungsmaßstab für di «
ganze Siedlung . Die folgenden Häuser z « i l « n liegen ebenfall« all«
in der Nordsüdrichtung parallel zu den Häusern an der Ettling «»
Allee und geben so eine ganz planmäßige Gestaltungsmöglichkeit für
eine moderne Siedlung nach den brennendsten Forderunge « det
Durchlüftung und Durchsonnung der Wohnungen . *'

Daraufhin will ich mir die Sache noch einmal ansehen. Ich
gebe zu, daß nach näherer in Augenscheinnahm« die Anlage schon
einen wesentlich verständlicheren Charakter zeigt. Ich kann mir auch
denken , daß bei der Entfernung de, Stockwerkszeilen von«inande>
immerhin noch Wohnhäuser entstehen, die ein schöne. Wohnen ver¬
sprechen. Trotzdem können Sie nicht abstreiten , daß di« ganz« Sachs
den Eindruck de» Mietskasernenstil » macht . i

A. : Wenn Si « unter dem Begriff der Mietskafern« tn den Groß»
städten die ungesund und spekulativ angehäufte Reihung von Massen«
wohnungen unter engster Ausnützung des Grund und Boden« i«
lichtlosen Höfen und schmalen Straßen verstehen, dann mögen Ei<
« cht haben mit de, Mißbilligung . Wenn aber wie hier mit dem
griff de- kasernenmäßigen lediglich di« str « « grhythmisch » » n«
« rdnung und Aufteilung gemeint ist, so ist Ihr « Kritik »®»

'i

REIBEL - CEMENT
und Fabrik vulkanischer Bimsbaustoffe
Telefon Nr. 6449 und 6450

Karlsruhe - Rheinhafen
Nordbeckenstraße Nr . 8 b

Karl LSfflalh
Bauunternehmung
für Hoch , Tief -, Beton *
und Eisenbeton -Bau
Hausentwässerungen
sowie Trockenlegung
feuchter Grundstücke

Fachmann für
schwierige Umbauten

GLUCKSTRASSE10 UR012 «TELEFON 3298

Sämtliches Linoleum
lieferte und verlegte in der
DAMMERSTOCK-SIEDLUNG

FRITZ MERKEL
Karlsruhe / Kreuzstr - 25

TELEFON Nr. 2586

WilhelmWeiss Ww.
Steinstrasse14 » Telefon4121

Baublechnerei

Installation

Kunstgewerbe Metallarbeifen

Hermann walder
Baugesellschaft m . b . H .

Karlsruhe
Erb p rlnzenstr . 9
Fernruf 6143 u . 6144

BAUUNTERNEHMUNG
ARCHITEKTUR -BÜRO

S

Ausführung von
Maurer - , Eisenbeton - u . Zimmerarbeiten

Entwässerungen , schlüsselfertige Bauten

Vormals E . und H . Allmendinger

Karlsruhe* melanchttioniir. 2-T8i .550
üeraianniillmendiEigei 1 200 Beschäftigte

Kurzfristige Arbeltsausführung
1862 bestehendes größtes u . leistungsfähigstes

Qipier und stuhKaiurgeiciian
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^ «chtigt. Sehen Sie di« Häuserzeilen , soweit das Vorstellung -wer¬
ten jetzt angeregt wird , an . Es gibt !eine vorderen und keine
Pfronten , Ost und Westseite sind gleich behandelt und so bebaut ,

ungehindert Luft und Licht Zutritt haben . Die Häuser selbst lie-
toi mitten im Grünen , umspült von den Albuferanlagen , mit dem
" H4 gegen die Berge des Albtales . Aus dem Lageplan ersehen Sie

daß die parallelen Häuserzeilen an den Schmalseiten nicht ge-
Bossen find , sodah keinerlei hosartige Gebilde entstehen, sondern

freistehende Wohneinheiten . Der Uebergang zu der Flachsied -
d. h . die Einfamilienhäuser , wird dann durch eine weitere

^eieinhalb Stockwerk hohe Häuserreihe gebildet.

55. : Gut , wenn man diese stedlungstechnischen und wohnung?»
^gienischen Grundsätze bejaht , so kann man sich doch nicht des Ein -
'k»cks erwehren , daß diese straffe geometrische Anlage eintönig
^ d langweilig wirken muß.

A . : Gerade diese Meinung läßt sich ohne weiteres an Hand einer
Betrachtung der Wirklichkeit wiederlegen . Gehen Sie die Ausstel-
^»gsstraße, von Osten nach Westen, oder von Westen nach Osten , so
»erden Sie die fast verblüffende Entdeckung machen , wie außer -
' kdeutlich reizvoll und mannigfaltig der stets
wechselnde Blick ist. Eine Häuserzeile schiebt sich kulissenartig,

mancherlei Überschneidungen hinter der andern vor, nicht an-
als die Dergvorfprünge des Albtalg , wenn man von Ettlingen

iegen Marzzell fährt . Der Blick dann , zwischen den Häuserzeilen
^ rch . ist sehr reizvoll nach Süden gegen die Alb und die dahinter
senden Berge , ebenso wie nach Norden gegen die Stadt zu . Dabei

die Häuserzeilen soweit auseinander gerückt , daß sie mitten
^ Grünen stehen zwar als Rahmen für die Gartenstreifen wirken,
^ er doch so, daß sie bei ihrer geringen Höhe sich sehr einheitlich ein-
Zedern.

F. : Allerdings , diesem Eindruck kann man sich nicht entziehen
"Hb gerade die Durchblicke etwa zwischen Gruppe 13 und 15 und 15
,n*> 17 zeigen ein Landschaftsbild , das man in seiner Herbststim -
""»ng kaum anmutiger finden kann. Nun ist mir noch nicht ganz klar ,
welches die Vorder - und die Rückseiten der Häuser sind .

A. : Zunächst möchte ich da bemerken, daß es im herkömmlichen
6>nne überhaupt keine Vorder - und Rückseiten gibt . Jede Front

um mich eines wohl auch nicht ganz sinngemäßen Wortes zu be¬

dienen — ist mit gleicher Sorgfalt und au» der gleichen
Entwicklung der inneren Hausfunktionen heraus gebildet . Es darf
keine geschmückte Vorderfassade und eine vernachlässigte Hinterfassade
geben : jene Hinterfassade mit all den Atributen von Lebensvorgän -

gen, die man nach vorNe nicht zeigen will . Es bedeutet diese An-

ordnung immer einen Mangel an der Grundrißanlage . Alle Woh-

nungen müssen so eingerichtet sein , daß jede Funktion des täglichen

Blick von Nord nach Süd durch zwei Hauszeilen .

Links Gruppe 12 (Dr. Roesiger ) , oben "rechts Gruppe 13,
unten rechts Gruppe 14 ( Ripphahn n . Grod ) .

Lebens ihren bestimmten Arbeitsplatz und ihre bestimmt Auswirkung

finden . Sie werden danach auch in jedem einzelnen Haus genügend
Platz als Abstellraum ( innerhalb der Wohnung ) , als Vorratsraum .
Waschküche, Bad . usw . vielfach mit überdecktem Trockenplatz finden.

B . : Aber wo stellt man in diesen Häusern den Speicher -
kram unter .

A . : Den Speicherkram gibt man in die Vrockensammlung oder

verkauft ihn , oder noch viel besser, man läßt es gar nicht dahin kom¬

men, daß sich Speicherkram ansammelt . Denn die Dinge , welche unter
diesem Namen sich ansammeln , find allermeist unnütz aufgestapelt«
Gegenstände, die ihren Gebrauchswert längst verloren haben und
uns bei den heute eingeengten wirtschaftlichen Verhältnissen um den

ungehinderten Genuß unserer Wohnung bringen , ganz abgesehen da-
von, daß die Dinge nur durch ihr Vorhandensein der Hausfrau viel
mehr Arbeit machen , als ihr Wert darstellt . Für die im Hause aber
notwendigen Sachen finden Sie in jeder Wohnung geschickt ein -

gebaut « Schränk « und Plätze , die unter Ausnützung jedes
Raumteiles angeordnet find .

B . : Wenn man also nicht mehr von Vorder - und Rückseite des

Hauses sprechen darf , ich sehe durchaus ein, daß diese Begriffe als

Unterscheidungsmerkmale für die Wertigkeit einer Hausseite nicht
mehr zulässig sind , wo befindet fich dann die Eingangsseite ?

A . : Die Zugangsseiten zu den Häusern find jeweils spie gel -

bildlich verlegt , sodaß immer nur in jedem zweiten Zwischen -
räum der Häuserzeilen die Wohnwege liegen , während die andern

Zwischenräume ganz für die Gärten zur Verfügung stehen .

B >: Dann gibt es also doch Vor » und Hintergärten .
H. : Wenn Sit so wollen, ja , aber durchaus ohne Wesens »

unterschied , denn auch die Hintergärten , sollen gepflegte An»

lagen darstellen . Jede Benützung im Sinne einer Vorstadtlauben »
kolonie mit Kleintierställen und Unterstellschuppen ist ausgeschlossen .

B . : Aber wo soll man da sein Fahrrad unterstellen ?

A. : In jeder Wohnung ist hierfür Platz vorgesehen , der

auch für ein Motorrad ausreicht , ebenso natürlich für jeden Kinder -

wagen , um der Hausfrau die Mühe des Treppentragens auf alle

fjäll
« zu ersparen . Autosammelgaragen sollen an geeigneter Stelle

päter errichtet werden.
V . : Nun noch ein« technische Frage , ich wurde wiederholt auch

gerade von Fachseite gewarnt vor dem flachen Dach , auf die

Dauer würde es doch Feuchtigkeit durchlassen .

A. : Gewiß gibt es Dachkonstruktionen, die ungenügend find und

zu schwersten Bedenken Anlaß geben. Indessen besteht kein Zweifel ,
daß die Frage der Konstruktion des flachen Daches heute bei guter

Durchbildung als gelöst gelten kann. Zunächst find sämtliche oberen

Innenausbau nach BILLING &ZOLLER
Ausführung von Caf6 - und

L a d e ne i n rieh tu n q e n ,

eigenen oder gege - UlkklllV M tttesa * vm°„ ,

denen Entwürfen AKTIEN - GESELLSCHAFT FÜR BAU - UND KUNST -TISCHLEREI • KARLSRUHE F«n »nr . Tü ». n . Einzelmöbel

Gebr . Kolh • Karlsruhe
Bau - und Möbel - Schreinerei

BACHSTRASSE 43 F ERNSPR . Nr . 2037

Neubauten und Innenausbau
Moderne Wohnung » - und Laden - Einrichtungen

VALENTIN HAITZ
Rheinstraße 13 Fernsprecher 691

ElektrischeAnlagen
jederArt , jeder Größe

J. ETTLINGER&WORMSER
KARLSRUHE IN BADEN

IjsenjBraBhandHung
Gegründet 1811

Büro : Herrenstraße7/9,Engroslager : Karlsruher Rheinhalen
Fernsprecher 5 , 5980/81

Aug.Sciiaier * Karlsruhe
Gegründet 1875

Fabrik Roonstraße 24

Lagerplatz : Klauprechtstr . 19 , Fernsprecher 345

Fenster, - Türen - und
Möbel -Fabrik,Glaserei
Schaufenster - Anlagen
Laden - Einrichtungen

WilhelmDonecKer
BAUGESCHÄFT

HOCH - UNO TIEFBAU
ASPHALTIERUNGEN

Telef .295sKarlsruhe

Geschäfts - Räume Schlossplatz Nr . 7 , 3 . Stock

TAPETENHAUS
GEGRÜNDET 1885

KARLSRUHE

Kaiserstraße 156 • Fernsprecher 3062
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Baumaterialien - Großhandlung
Julius Graf & Cie.

GMBHsKARLSRUHE
Telefon 6926 und 2927 O Grilnwlnklerstr . 6

Porlland - Cement Marke Dyckerhoff , Wieslocher Dachziegel ,
Boden - und Wandplatten , Ste >nzeugröhren , Schleuderbeton !

röhren , gußeiBerne Kanalartikel

Spezialgeschäft tür Ausführung von

PLATTEN - ARBEITEN
Boden - und Wandplatten aller Art , Musterplatten
Zeichnungen , Kosten - Anschläge auf Wunsch

Wir bitten um Besichtigungunserer Muster -Ausstellung

Boro : iMime 96 r ) BAUHÜTTE KARLSRUHE (y
W. ▼ y ßPMFlM N ri T 7 I ß F RAllrf ^ FQFllQrWAFT MRI -1 V ▼ >

Lager : RQppurrersir .117

er nsp recher 5200 GEMEINNUTZIGE BAUGESELLSCHAFT M . B . H . Fernsprecher 5200

Bauausführungen aller Art « Abteilungen für Hoch- , Tief - und Eisenbetonbau , Zimmerei , Dachdeckungen , Gipser , Glaserei und Schreinerei

Uebernahme ganzer Bauprojekte bis zur schlüsselfertigen Herstellung
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Decken Massivdecken , die mit einer Isolierung eine absolut
wetterfest « Dachhaut tragen . Die Erfahrung von hundert -
taufenden von Quadratmetern konstruierter flacher Dächer in ganz
Deutschland haben dies durchaus bewiesen. Es ist beim flachen
Dach genau so, wie bei jeder anderen handwerklichen Arbeit . Wenn
diese Arbeit tadellos und meistermäßig ausgeführt wird , ist sie
dauerhaft und gut , wird sie schlecht ausgeführt , gibt ste zu mancher-
lei Schäden Anlatz . Da das flache Dach in größeren Mengen aber
erst feit kurzem ausgeführt wird , und eine lange handwerksmäßige
Tradition fehlt , liegt es auf der Hand , dah nur sorgfältige Konstruk-
tion und Ueberwachung der Arbeit fehlerfreies Verhalten bewirken
kann.

B . : Ei « galuben also , dah da» richtig konstruiert« flach« Dach
dem bisherigen Steildach gleichgesetzt werden lunn.

91 . : Unbedingt , d. h. es ist dem Steildach in mannigfacher Hin-
ficht überlegen , zumindest als Wärmeschutz , da erfahrungsgemäß das
Steildach besonders bei Windanfall einen sofortigen Temperatur -
ausgleich zwischen Außen und Innen zuläßt . Sie werden selbst schon
erlebt haben, daß es unter einem Dach-im Winter sehr kalt und im
Sommer sehr heiß ist.

23 . : Ja und ist dies in Ihren Wohnungen , die direkt unter dem
Flachdach liegen, nicht der Fall ?

A . : Keineswegs , wir kennen Jsoliermaterialien — und solche
sind Hier verwendet — die absolut die Kälte von außen ab »

halten und die innere Wärme festhalten . Denken Sie
etwa an den Mantel einer Thermosflasche.

23 . : Wie hat man sich die Isolierfähigkeit etwa vorzustellen?
A . : Nun , eine gute Jsolierplatte von 2 bis 4 Zentimeter Dick «

entspricht etwa dem Wärmeschutz einer 60 bis 80 Zentimeter dicken
Backsteinmauer.

SB. : Haben Sie diese Jsolierplatten auch an Außenwänden an -
gebracht?

A . : Jawohl .
SB. : Also kann man stch vorstellen, daß nach alten Begriffen die

Außenwände 80 Zentimeter dick seien und ebenso stark das Dach
wäre .

A . : Ungefähr stimmt diese Vorstellung, und Sie werden dann
dabei doch das sichere Gefühl ausreichenden Schutzes der Wohnung
haben.

B . : In diesem Falle ja . Nun noch eine Frage zum Schluß. Wa -
rum zeigen die Häuser so gar kein « Architektur und gar
keinen Schmuck ?

A . : Diese Frage ist nicht ganz leicht zu beantworten . Zunächst
wohl ist die Wirtschaftlichkeit das wichtigste Prinzip bei den
neuen Wohnungen Dann aber muß stch das , was Sie unter Archi -
tektur verstehen aus dem konstruktiven Aufbau und aus der Wohn-
funktion von innen heraus entwickeln. Die richtige Verteilung bzw .
Anordnung von Fläche und Oeffnung bildet die grundlegenden Ele-
mente zum Aufbau eines Hauses. Hieraus resultiert sein äußerer
Eindruck und seine Schönheit. Jede sogenannte Architektur könnte bei
diesen kleinformatigen Wohnungsbauten nur Scheinarchitektur , nur
nachgeahmte Attrappe sein und müßte die freundliche Eefamthaltung
in der Vereinigung zwischen Haus und Grünland stören.

B . : Ich verstehe das , aber wozu sind nun alle Fenster farblos
grau gestrichen ?

A . : Gerade um den Eindruck des Wechsels zwischen Wand und
Oeffnung zu erhöhen und eine gewisse Unruhe , die durch farbige

Unterteilung der Fenster entstehen könnte, zu vermeiden , hat aW

Fensterwerk einen luftgrauen Anstrich erhalten , der mit den Sch ^'

ben eine Flächeneinheit , bildet .

B . : Aber die Haustüren und das mannigfache Eisenwerk si"* '

doch farbig , ebenfalls einzelne Loggien.

A . : Gewiß , mit Absicht. An einzelnen Punkten soll ein freund«

licher Farbfleck eine dekorative Belebung bringen . Nicht anders wie
bei der Frauenkleidung eine farbige Schleife, ein Schmuckstück odei

dergleichen bei dem fönst ruhigen Eesamtkleid die allgemeine
kung der ebenmäßigen Eesamterscheinung erhöht . Jedes zuviel wilrd«

Unruhe bringen .

B . : Sollen die Häuser auch gärtnerischen Schmuck
halten ?

A . : Jawohl , gerade die ruhige Eefamthaltung erlaubt 231 " '

menschmuck als natürliche Belebung mit mannigfach '

sten Farbenreizen .

B . °. So muß man sich also die Siedlung eigentlich laufend
ihrer fortschreitenden Vollendung und Bepflanzung ansehen, um W

richtigen Eesamteindruck des Gewollten zu bekommen .
A. : Wenn Sie diesen Wunsch als Folgerung des Gesprächs

ziehen, so kann ich ihn nicht nur als begreiflich, sondern als sehr tV
freulich bezeichnen , denn er zeigt das objektive Bestreben, in cin<

neue Materie einzudringen , die mehr denn die Befriedigung ein^

äußeren Lebensnotwendigkeit ist, die vielleicht ein Stück sichtbare"
Ausdruckes unserer sich langsam anbahnenden gewandelten Lebens'

kultur bildet .

Alfred Fischer .

Markstahler & Barth - Fenster - und Türenfabrik » Karlsruhe
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Alle Facharbeiten In bester
Ausführung zu mäßigen Preisen
Spezialität : Fassaden - Putz
KOSTENLOSE BERATUNG

Z
Elektrische Anlagen

Karlsruhe,Karlstrasse Nr . 28 , Fernsprecher4951

(U. & E.Heneiichwerdt
\

Unternehmung für Hoch - und Tief¬
bau , Beton - und Eisenbeton - Bau

Karlsruhe • SoflenstrasseiBO « Telefon 2871

Heinrich Grimbo
Baublechnerei
Gas - u . Wasserinstallationen
Sanitäre Anlagen

KARLSRUHE ' Kriegsstr. 105 / Tel. 6858

FRIEDRICH LANG
Schützenstraße 9 • Telefon 1235

Eisenkonstruktion
Kunstschmiedewerkstätte • Bauarbeiten

Friedrich Ratzel ■ Großgipserei
Vertretung der VereinigtenTerranova - u. K. Steinputz-
Werne « ßroäes Terranoua - Lager In allen Farben

Sitz : Karlsruhe
Haupt - Kontor : Karlstraße 68

Telefon 3215

Ausführung von Stukkatur u. Giprerarhelten allerorts
UnUDertroffene Qualitätsarbeit und LeirtungsfShigKeit

KARL EDELMANN , ING .
Eiehtrotecnmscnes sescuan^ Dßro : Kerrensir . sa ♦Tel. 4559

Projektierung und Ausführungelektr . Licht- und Kraftanlagen
jeder Art und Größe . Lager
elektrisch . Beleuchtungskörper

miihglin Fischer • KarlsruheRüspurr
BAUGESCHHFT
Hobel - undSägewerk

Auerstraße 2 , Fernsprecher 584

Gustau KUll
KARLSR UHE - RÜPPU RR

Giprer - u .
St ukkateur - Gerchäft

ARNDTSTRASSE 5
TELEFON NR . 5199

Fachgemäs8e Ausführung sämt¬
licher Innen- u . AuOenputzarbeiten
Spezialität : Kunstmarmor

BAUGESCHÄFT

JULIUS SCHXFER
KARLSRUHE

Unternehmungfür
Hoch - , Tief- und Eisenbetonbau

Uebernahme von Neubauten
In schlüsselfertig . Ausführung

Büro : Sofienstraße 160 Telefon 2366

Der idealste FuB&oden&eiag
Fugenloser Doloment -Ste ;nhoIzfu8boden direkt begehbar in versch. Farben
Fugentorer Doloment - Statnholz - Korkestrich als Unterlage iiir Linoleum
und nagelbar als Unterlage für Parkett — feuersicher , schalldämpfend , fußwarm •
bester Schutz gegen Schwammbildung und Ungeziefer .
Neuanlagen — Kostenvoranschlag kostenlos — Reparaturen

Abteilung II : LINOLEUM und PARKETT

GUSTAV HOMBURGER
KARLSRUHE I. B . i Zirkel 20 I Telefon 859

EMIL SCHMIDT& KOKS.
INGENlEUnE « KARLSRUHEi . B . « GEGRÜNDET 'S6S

Sanitäre Heizungs und eieütr. Licht u . Kraftanlagen
BILLIGSTEPREISE

Hebelstraße 3 » Tlefon 6440/6441 « Kaiserstraßee 209
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HationaMsiemng

Welch« Ziel « der Deutsche Ausschuh für wirtschaftliches Bauen
!"folgt und welch« Erwartunzen «r an sein« zehnte Vollvers ^mm-
•ig in Karlsruhe und die Besichtigung der Dammerstock -Ausstellung
^ pft, das geht aus den folgenden programmatischen Ausführungen
>"vor, mit denen er zur Teilnahme an seiner Karlsruher Haupt -
^ »ng einlud :

Zum zehnten Mal « lädt der Deutsche Ausschuß für Wirtschaft »

^ es Bauen im Einvernehmen und unter der hohen Förderung der
^ ichsregierung und der Regierung von Baden , sowie der Stadt
^ rlsruhe seine Mitglieder und Freunde zu einer Bollversammlung ,
^ mal nach Karlsruhe ein , nachdem er zu Pfingsten dieses
Wes die große Freude gehabt hat , einer Einladung der öfter-
Ethischen Bundesregierung und der Stadt Wien folgend vor
^ österreichischen Fachiollegen, die von ihm durch fast ein Jahr «
Hnt planmäßig durchgeführten Forschungsarbeiten auf dem Eebiete
*t Bauwirtschaft zum Vortrag zu bringen .

Unzweifelhaft drängt sich die Frage auf . ob es nach verschiedenen
angelegten Tagungen , die sich mit Fragen der Bauwirtschasi

letzten Zahr befaßten , noch berechtigt ist, eine Sonvertagung
Zirres Ausschusses zu veranstalten und ob weiter diese Sonder -
^ ung nicht als Doppelarbeit anzusehen ist.

Mit gutem Gewissen kann dies verneint werden. Der Aus -
h » ß kann für sich in Anspruch nehmen , als erster
Ehrend den Gedanken der Rationalisierung im
» uwesen vertreten zu haben . Bor allem aber sehen

die Berechtigung unserer Arbeit in der bewußten Beschränkung
den konstruktiven und wirtschaftlichen Teil des Bauens und die

H hieraus ergebende Vertiefung der Arbeit .
Wir wollen heute , nachdem das Grundsätzliche

' s Rationali sierungsgedantens seit langem
ilklärt ist . nicht mehr A u f kl ä r u n g s a r b e I t allge -

seiner Art leisten , sondern wollen einzelne im

? « genblick wichtige Aufgaben des Bauwesens
« rausgreifen , im kleinen Kreis fachkundiger
echniker erörtern und die Ergebnisse dann durch

Unsere Haupt - Tagung der Allgemeinheit zur
Verfügung stellen .

Daneben soll diese Haupt -Tagung . zu der nicht nur die Ver -
!>°t-r der staatlichen und städtischen Baubehörden , sondern auch ganz
sonders die Männer der Wissenschaft , die freien Architekten, sowie
'ie Bauunternehmerkreise und nicht zuletzt auch die Vertreter der

Bauarbeiterschaft erscheinen , all«n diesen Fachleuten di« Gelegenheit
zur freien Aussprach« und zum Austausch der Erfahrungen geben.
Unterstützt soll dieses Bestreben durch die Besichtigung wesentlicher
Anlagen und Bauwerke aller Art werden , ausgehend lon der Ueber-
zeugung, daß die wissenschaftliche Arbeit nur auf Versuch 'n !n der
Praxis aufbauen kann.

Einfamilien-Haus.

H Uff U » »- * « » » • < -
Mt

Siff üff mtmß - t

- •&;.WWW *

Gruppe 10 (Prof . Lockstampfer ) .

Gerade Karlsruhe mit der unier der Oberleitung von Professor
Dr . Jng . e . h. Eropius und unter Mitwirkung namhafter deut-
scher Architekten entstandenen

Ausstellung Dammerstock-Siedlung ,
die am 28. September d . I . zurzeit unserer Tagung eröffnet wird ,
bietet hierfür eine ganz Hesonders gute Grundlage . Wie 1927 bei
der Stuttgarter Tagung die Weißenhof-Siedlung dem Ausschuß 1000
Teilnehmer zuführte , so wird sicher auch die Karlsruher Ausstellung

mit ihrer umfangreichen Problemstellung der Fachwelt den Anlaß
geben , zur Tagung unseres Ausschusse« zu kommen.

Nicht minder wird die Tagesordnung selbst uns zahlreich« Fremde
bringen .

Der Stahlbau
ist heute vielleicht eines der wichtigsten Probleme im Hochbau . Seit
einigen Jahren zeigt es sich immer deutlicher, daß wir hier mit
einem neuen Baustoff zu rechnen haben , der nicht nur für Turm -
Häuser und Industriebauten , sondern auch für den Wohnungsbau
ständig an Bedeutung gewinnt . Wir haben es unter diesen
Umständen für unsere Pflicht gehalten , mit einer
Reihe von S on d e r f a ch v or t r ä g e n endlich einmal
aus dem Rahmen allgemeiner Betrachtungen
herauszutreten und der Fachwelt wirklich brauch -
bare technische Einzelheiten zu bringen . Die Karls -
ruher Vorträge über den Stahlbau dürften die umfajssnvsten sein,

, die bisher auf diesem Gebiet abgehalten werden.
Der zweite Tag gilt der nicht minder wichtigen Frage d «r

. Zentralen Wirtschaftscinrichtungcn "

und den „Wirtschaftlichen Voraussetzungen der verschiedenen Heiz -
systeme "

, Zentrale Großblocksernheizungen, Zentralheizungen
ganzer Häuser oder einzelner Geschosse und schließlich die Ofen-
Heizung verschiedener Systeme , gesehen von dem Standpunkt rein
wirtschaftlicher und konstruktiver Erwägungen , sind heu :e für die
Architektenschaft von nicht minder großer Bedeutung .

Wenn schließlich noch etwas die Tagung bedeutsam macht, so
ist es die Tatsache, daß sie gemeinschaftlich veranstaltet nnrd mit dem
Reichsverband der Wohnungsfürsorgegesellschaften und ver Arbeits -
gemeinschaft für Brennstoffersparnis ! gewiß ein wesentlicher Zu-
sluß reicher Erfahrungen .

Und so hoffen wir denn , daß auch diese 10. Iubiläums -Tagung
des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen auch dieses
Jahr die gleich große Zahl Freunde in Karlsruhe vereinen wird ,
wie es bisher immer der Fall war .

Der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Bauen E . V .

Der Reichsverband
der Wohnungsfürsorgegesellschaften E . V.

Die Arbeitsgemeinschaft
für Brenn st offerspar nis E . V.

Der Präsident der Tagung :
gez. S t e g m a n n.

Besichtigen Sie das

Block 16 Nr . 9 S bmeb
SYSTEM BENZINGER
Bauzeit 6 Wochen

im Dammerstock

SÜDDEUTSCHE GLASHANDELS -A .- G
FEUERBACH . Talstr. 45

KARLSRUHE
Kaiserallee 12

MÄNNHEIM
Bellenstr . 2a

Großes Lager in Flachglas aller Art für Bauzwecke .

Vertriebsfelle des neuen Glaseisenbeton - Bausteines „ ROTALITH "

Orientieren Sie sich , es wird für Sie von Interesse seinl

Buchleiter & Gros • Karlsruhe
FrledenstraGe S Telefon 6637/6638

MALERGESCH'A'FT
Wsrkttfltte für Dekorationsmalerei

JOHANN SAUER
KUNST - UND BAUSCHLOSSEREI

Telefon 3599 Blumenstraße 8

Wilhelm Woher Kunst- und Bauschlosserei
VV II neiril WeDer ScherrsUane16/Tel . 3361

Werkstätte für Elsenkonstruktionen
Eisen -Treppen ♦ Tore ♦ Geländer
Kunstgewerbliche Gegenständ «

ZEMENT
.

ermöglicht die Ausführung der umfangreichsten Bauwerke

mit der größten Anpassungsfähigkeit und Bildsamkeit
in kürzester Zeit

in den schlanksten Konstruktionen
mit der höchsten Materialersparnis

mit der größten Wirtschaftlichkeit
mit der größten Sicherheit

mit unbegrenzter Lebensdauer

VERWENDEN SIE
im Wohnungsbau zu Hohlblocksteinen

Kaminsteinen
Hohlstein - oder Massivdecken

{ Kunststeinen für Fenster . Türen , Treppen
Zementdacbsteinen

in der Landwirtschaft zu Drainröhren
Behälter

Tröge
Teichanlagen

Düngegruben
Grünfuttersilos

Umzäunungen

• Die Wissenschaft von heute ist die Technik von morgen #

PORTLAND - ZEMENT
HOCHWERTIGER PORTLAND - ZEMENT
EISENPORTLAND - HOCHOFEN - ZEMENT
SIND AMTLICH GENORMT

Wl R RATE N zur Vorsicht bei Angeboten In sogenannten „Natur-
Zementen " oder „zur Normung angemeldeten " Zementen .

Verwenden Sie nur unsere erprobten Marken

SÜDDEUTSCHER
CEMENT-VERBANDSh
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Der Auftakt der Ju
Der Deutsche Ausschuß fllr wirtschaftliches Bauen hält von Frei -

tag bis Sonntag in Karlsruhe seine 10 . Tagung ab. Freitag vor»
mittag wurde in Anwesenheit von mehreren hundert Teilnehmern
di« Hauptversammlung durch den Präsidenten

Regierungsbaurat Stegemann -Leipzig
eröffnet . Zum Danke fllr die tatkräftige Unterstützung, vie der Aus -
schuh für seine Bestrebungen stets bei den Regierungen gefunden,
habe er Staatssekretär Dr . Scheidt vom Preußischen Wohlfahrts «
Ministerium und Ministerialrat WSl , vom Reichsarbeitsministe -
rium zu Ehrenmitgliedern des Ausschusses ernannt .

Darauf entbot
Innenminister Remmele

namens der badischen Staatsregierung der Tagung den Willkommen-
aruh . In einer Zeit schwerer wirtschaftlicher Not , in der die Geld-
decke von Reich , Landern und Gemeinden immer schwächer werde, seien
die Bestrebungen des Ausschusses , den Bedürfnissen auf dem Woh¬
nungsmarkt dennoch gerecht zu werden, sehr zu begrüßen und die
Verdienste, die er sich während der vergangenen 10 Jahre erworben,
anzuerkennen.

Im Namen des Reichsarbeitsministeriums und der übrigen ver¬

tretenen Reichsministerten sprach sodann Ministerialrat Dr . S ch m i d t
fllr die eingangs erwähnten Länderregierungen Ministerialrat Dr.
Hermann vom Preußischen Wohlfahrtsministerium , für das öfter-
reichliche Handels - und Verkehrsministerium , mit lebhaftem Beifall
empfangen, Ministerialrat I a k s ch, fllr die Technische Hochschule
Karlsruhe der Direktor Professor Dr . Caesar , fllr die deutschen
Fachverbände Herr Gabe r -Berlin vom Bunde deutscher Architekten
und schließlich in Vertretung des Oberbürgermeister der Stadt Karls -
ruhe Bürgermeister Schneider.

Die Träger der Rationalisierung im Bauwesen .
Die Reihe der Vorträge eröffnete der Präsident des Deutschen

Ausschusses für wirtschaftliches Bauen , Rogierunasrat Stege -
man n-Leipzig, der seit Bestehen des Ausschusses Vorsitz und wii«
senschastliche Leitung der Gesellschaft in seinen Händen hält , mit sei-
nen Darlegungen , dem Thema : „Die Träger der Rationa -
lisierung im Bauwese n". Jede große Bewegung , so führt
er aus , bringt es mit sich , daß gelegentlich Stunden des Besinnens
und des Rückblickes eingeschaltet werden müssen , um kritisch sestzu-
stellen , ob man noch aus dem rechten Wege ist . Doppelt notwendig
erscheint dies im Augenblick für den Deutschen Ausschuß fllr wirt¬

schaftliches Bauen , weil ein « allzu rasche Aufwörtsbewogung i«
Augenblick unzweifelhaft die Gefahr der Verwässerung des ganzen
Gedankens in fich trägt .

Hoch bedeutsam ist im Rahmen dieses Schaffens die a 111 »
Arbeit des Reiches und der Länderregierunze "-
Das Preußische Volkewohlsahrtsministerium übernahm hier bereu
1919 die Führung und sand verständnisvolle Parallelarbeit bei den
übrigen Ländern . Das Reichsarbeitsministerium erkannte «benl»

rasch die Bedeutung der Frage und unterstützt« zusammen mit d -"
Ländern durch positive Mitarbeit ebenso wie durch finanzielle » C1
Hilfe den Deutschen Ausschuß für wirtschaftliches Bauen .

1927 war durch die aufklärende Arbeit und di« wissenschaftli -Y«
Veröffentlichung des Ausschusses di« Frag « des wirtlch,ftlich - n
Bauens bereits Allgemeinaut geworden und der Boden dafür vor
bereitet , daß weitblickende Parlamentarier im Reichstag den Antrag
stellen konnten, 10 Millionen Reichsmark für Bau
forschungen zur Verfügung zu stellen , für deren Vermal
hing ein« besondere Rcichsbauforschungkg« sellschaft gegründet wurve ,
mit der heute der Ausschuß in enger Arbeitsaem «inschast steht .

Daneben macht sich ein Umbildungsprozefi in der ganzen Bau
stoffindustrie und dem Bauunternehmertum bemerkbar. Man e»
kennt endlich , daß jeder einzelne hier ein Interesse an der M»
arbeit hat . denn dadurch , daß er sich selbst die neuesten Errungen '

schasten der Technik und der Bauwirtschaft zu nutze macht , verbei '

SEIM MIES
KARLSRUHE
Weinbrennor - Str .50
Fernsprecher 3623

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!i!iiniiiiiiiiiiii:iiiiiiini:iiiiiniiiiiii!i!iii!iiiiiiiiii%
| Maler- u. Anstreicherarbeiten |
| Moderne Dekorations - und |

Reklame-Malerei j
Feine Schlelflacklerung 8

Ein großer Teilder Schreinerarbeiten
sowie der Möbel in den Ausstellungs¬
häu sern wurde von den Mitgliedern der
Schreiner - Zwangsinnung ausgeführt

KARL OSLER
Karlsruhe . ad .ersiraße 7
Teleton 1258 II Gegr . 1828

Bauschlosserei u . Eisen-
konBtruk tions- Werkstatt

Spezialität :
Blitzschutz - Anlagen

JaX0bUU0if ' £ 2£Q!y
Blechnerei und Installation
Leopoiditrasess . Ferntprecherases

•
Sanitäre Anlagen , Gasapparate

KARL MARTIN « KARLSRUHE
BAU - UND MOBELSCHREINEREI

Fernsprecher1634Akademiesir . 9— 11

PRÄMIIERT :
FRANKFURT a . M . 1S2B

mobei - und Bauschrelner -Arheitan
Schaufenster» Ladeneinrichtungen

PRÄMIIERT !
FRANKFURT a . M . 1S25

J. S. BARTH * KARLSRUHE
• Installateur - und Blechnermeister #

i 2936

Bleohnerel und Installation für Gat- nndW&starlel *
tungen . Sanitäre Anlagen . Hauaentwässeiungen , Lager
moderner Bade -Einrichtungen undTolietten , tlaaohränk «

und KQehenaniagen , Radioanlagen uud riundfunkgerite

JUL.WALDERW WE .
Inhaber : Otto Waldor
Zimmer - Geschäft

Spezialität : Treppenbau ♦ Möbel - u . Sägewerk
KARLSRUHE i . B . , WILHELMSTRASSE 52/54

Fernsprecher Nr . 912

Badische zemeniuiarenlaH G .m.b .H.
Fabrik undLager :
Daxlanderstraße Nr . 22

Büro : Lamfiystr .36HI
(Eingang Lamey -Platz )

Telefon 5948

SpezlaifaDrikation von EisenbetonnohisaiKon System Gruner
Fabrikation aller In dasFacheinschlagenden
Betonwaren und Kunst - Steine allerArt

KARL AUGENSTEIN
BAUGESCHÄFT

Karlsruhe • stefnstraGe 27 • Fernsprecher 93

Philipp Wolf » Karlsruhe
Bau- und Baumaterialien-Geschäft
Gegr .1894 , SofIttnstr . 63 , Telefon 300

Spezialgeschäft tOr Auaführung von Plattenbelägen für Boden und Wand
Aaphaltleiungen .Trrruzoarbelten . Zementarbelten all .Art SteinholzfuD -
böaen , Steinholz -, Kork- u. Gipsestrich , KorkparicettbSden , Baumaterialien

Das neue Doppelfliigelfenster

SYSTEM RUF
wurde verwendet bei den Bauten derDammerstocksiedelung

Lieferant : Rudolf Ruf , Karlsruhe

Rüppurrerstraße 25 , Telefon 2276
Glaserei und Fensterfabrik

Schaufensteranlagen , versch . Systeme gesetzl . ge¬
schützt. Schiebe - u. Doppelfenster , Verglasungen
Prompte Erledigung von Reparaturen

Christian lionnenmaciierKARLSRUHE
GRENZSTR . 13
TELEFON 2002Biecliiterei und

Msläliäiions-Oescift spaziageicnart t. lanitareAnlagen

BAU - UND MOBELSCHREINEREI

KARL . RUDI
INHABER : FRIEDRICH RUDI

Telefon 2963 Rüppurrerstraße 6

SANGER &LANNMGER
Telefon 2862 « Karlsruhe a Mainstr . 23

I
BAUUNTERNEHMUNG
FÜR HOCH- ,TIEF- UND
EISENBETONBAU

Baubedarf G.m .b . H.
MÜLLER • GLAUNER ® TAXIS
Brauerstr . 6b , Karlsruh e,Tel . 7576

BAUMATERIALIEN JEDER ART
- "

Boden - u . Wandplattenausführungen
Asphaltarbeiten . Gips - und Steinholz¬
estrich , Kiespressdächer „ Dasytekt "

Spat/ames
Sauen

ttinQabotdw Stunde
Qtchnende Bauhartn
und AfchiiaMan . be »
Vorzügen da/um den

GlKK «« >
Kämmt «

Hohlblockstein
aus Simsbeton

IHedLfi Henry Nachfolge *
Neuwied a. %h . f&tnspif loa

ELEKTRISCHE ANLAGEN

flllrefl stein«
wmmmm—mmmmmm brauerstr .ii n telef . 574
INGENIEURBÜRO

Lieferung «. Beleuchtungskörpern mod. Ausführung

Karl Hützel * Eggenstein-Karlsruhe
Telefon 5575 , Zementwaren - und Kunetstelntabrlk

Spezialität in Treppen - Stufen aller Art in Vorsatz - Material

Heinrich Kling jr-
WeH < stättefü

^
erü

^

Sandstrahlgebläße , Leitern

Telefon 5175 SoflenstraBe H 4
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Jett «r seine eigenen Angebote und steigert seine Erfolgs >nöglich ?eit
im Wettbewerb . Und diese Erkenntnis mccht heute die Träger der
VauWirtschast gleichzeitig zum Tröger des Rationalisie -
rungsgedankens , der auf der ganzen Linie marschiert . Heute
bedarf es kaum mehr einer Werbung , sondern vielmehr einer Zu¬
sammenfassung aller im Bauwesen beteiligten Kreise , um durch syste -
Matische Durchführung der Rationalisierung den Bauvorgang zu
verbessern und so dem deutschen Volke durch Herabsetzung der Un -
kosten arohen volkswirtschaftlichen Wert zu erhalten .

Sehen wir so im großen die Richtigkeit der angestrebten Ziele
so beweist auch im einzelnen der heutige Tag wieder , dah der Deutsche
Ausschutz für wirtschaftliches Bauen mit seinen Arbeiten nchit an In -
teresse verloren hat . ; ft e x i e n , an der Spitze. . . . FllnfReichsm !
das Reichsarbeitsminlsterium und elf Landerminifteri in
von Preußen , Bayern , Baden , Württemberg , Sachsen
und Hessen haben Vertreter entsandt . Daneben erschienen in gro -
tzer Zahl die Abgesandten der deutschen Städte der Technischen
Hochschulen Karlsruhe , Darmstadt , Stuttgart , Breslau und
Dresden und mit ihnen eine große Reihe der Technischen Lehr -
anstaelten . Nicht weniger als 2« Verbände und große technische und
wirtschaftliche Vereine und 40 Baugenossenschaften und Siedlung ?-
gesellschasten kamen nach Karlsruhe . Nicht zuletzt bedeutsam ist das
Erscheinen der Vertreter des Oesterreichischen Bundesministeriums
für Handel und Verkehr sowie der Abgeordneten österreichischer und
schweizerischer Fachverbände .

Man kann sich kein prachtvolleres Bekenntnis zur Gemeinschafts -
arbeit denken , als diesen Aufmarsch von SM prominenten Fachleuten
des In - und Auslandes . Dem Ausschuß gibt dies aber Gelegenheit ,
mit seinem Willkommengrutz denen zu danken , die ihm anläßlich
dieser Tagung und in den letzten 10 Iahren immer unterstützt haben
Das Reichsarbeitsministerium , an der Spitze der zuständigen Res -
sortministerien und hier wieder vor allem die auch auf der Tagung
erschienenen Länder - Vertreter haben ebenso treu zum Ausschuß ge-
halten wie der Reichsverband der Wohnungsfürforgegesellschaften ,
der seit 10 Iahren in Arbeitsgemeinschaft mit dem Ausschuß steht .
Daß sich dieser Arbeitsgemeinschaft neuerdings die Arbeitsgemein -
schaft für Brennstoffersparnis angeschlossen hat und daß sämtliche
österreichische Technische Fachverbände das Gleiche getan haben , er-
füllt den Ausschuß mit Stolz und gibt ihm den inneren Halt , seine
Arbeiten mit der alten Zielsetzung fortzuführen . Mit einem herz -
lichen Dank an Karlsruhe , die schöne festgebende Stadt , schloß der
Redner .

Bürgermeister Schneider-Karlsruhe
begrüßte den Deutschen Ausschuß für wirtschaftliches Bauen mit fc
genden Worten : „ Es ist für eine Stadt wie Karlsruhe , die durch dci
verlorenen Krieg und die neuen politischen Grenzen aufs schwerst;
getroffen worden ist und jede nur erdenkliche Anstrengung machen
muß , den Platz an der Sonne , den ste mit Recht beansprucht , zu

behaupten , von allergrößter Bedeutung , die Tagung , noch dazu die
Iubiläumstagung , einer so bedeutenden und im ganzen deutschen
Vaterland so hoch angesehenen Gesellschaft , wie sie oer Deutsche
Ausschuß für wirtschaftliches Bauen darstellt , in ihren Mauern be-

Herbergen zu dürfen .
Meine Freude an dieser Tagung ist umso größer , als ich d i e

große sachliche Bedeutung , die ihr zukommt , wohl zu
schätzen weiß , habe ich doch Gelegenheit gehabt , seilt etwa dnem Jahr -
zehnt die praktisch « Arbeit Ihrer Gesellschaft zu verfolgen und aus
ihr für mich und meine Stadt großen Nutzen zu ziehen .

Kommt noch hinzu , daß Sie zum Ort « Ihrer Tagung jeweils
Städte aufsuchen , in denen gerade besonders wichtiges auf Ihrem
Arbeitsgebiet zu sehen Gelegenheit ist . so darf ich Ihn -n ganz be-
sonders danken , daß unsere Dammerstockausstellung ^ hnen
bedeutend genug erschienen ist . Ihre Jubiläumstagung mit ihr in
Verbindung zu bringen . Ich bin indes unbescheiden genug , auch
Sie hierzu zu beglückwünschen , denn Sie werden in der Dammer -
stocksiedlung nicht nur beste, Mollen , sondern auch höchstes Können
auf dem Gebiet Ihres ureigensten Schaffens verwirklicht finden , Sie

Entwicklung zielbewußt
nehmen .

"

ZUR ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG „DIE GEBRAUCHSWOHNUNG IN DER DAMMERSTOCKSIEDLUNG "

DaueraranflCfön
UJaschkesselHen
Konientierfla
Komilinierte Herde
Bashertie

Beste Oualitätl Neueste Modelle
Reiche Auswahl ! Zahlungserleichterung !

Spezialgeschäft für moderne Heiz- und
Kocheinrichtungen. 0ro8K0chenanlagen

Bender &Co
AmallenStraBe 28, Ecke Waldstraße
Fernsprecher Nr. 244 und 24»

Leinen - und Wäschehaus

August Schulz
Inhaber

ErnftFinkenzeller
Herrenstrasse 24

Bettwäsche , Betten , Matratzen , Schlaf¬
decken , Steppdecken , Ausstattungen a

Eugen Kentner A . - G .
Mech .Weberel / Gardinenfabriken

VerkaufshausrKarlsruh ®
Kalserstr . nur Nr . 84 , Ecke Lammstr .

und Fensterdekorationen
direkt auseiganen Fabriken daher unsere
billigen Preise u . uns . Mllllonenumsätze

FRIEDRICH SEBALD
Keramische Werke

TELEFON 4130 Fabrik Daxlanderstr . 26

BAUKERAMIK : Ausführung von Wandplatten -
Arbeiten für Treppenhäuser , Bäder und dergl .

KACHELÖFEN nach eigenen und gegebenen
Entwürfen

Beratung und Voranschläge unverbindlich
MMIIHHIIIHMMHIimiMHMIIMIinilUHHIinilllllMIIMIMIIIIIIHUMMII

. . . . . Vasen , Schalen , Uhren u .
KUNSTKERAMIK darql .,Jn alter , bewährter

Qualität u . sehr preiswert

Bettwäsche
Tischtücher

Handtücher
LEINENHAUS

SIMON DREYFUSS
KAISERSTRASSE ( 64

karl thome u. co .
möbelhaus
Karlsruhe , herrenstr . 23

gegenOber der ralchabank

Hausrat «
siedlungsmöbol

«« sind damit von uns
10 Wohnungen In der dammeratock -
alediung vollständig ausgestattet

Entwurf : WerkstÄttenkunst Alfons Coenen

Meine
Werkstätte schafft Möbel und Wohn¬

räume in vollendeter Formgebung unüber¬
trefflicher Qualität und Material - Verwendung

ALFONS COENEN
Lessingstraße 7 Telefon Nr . 5306

J *s bat Immer nur daran gelegen , daß wir unsere
guten Leistungen nicht bekannt machten , daß wir
der Zeltungsanzeige nicht die Beachtung schenk -
ten. die Ihr zukommt . Seitdem meine Anzeigen in
der Badischen Presse erscheinen , brauche ich
nicht mehr zu sagen : Handwerk hat seinen gol¬
denen Boden verloren ! Qerade für Anzeigen aus
den Kreisen des Handwerks und der kleineren
Gewerbetreibenden Ist die Badische Presse ein
vorzügliches Insertionsorgan !"

Nicht zurückstehen Im harten
Wirtschaltskampfl Inserieren 1

allalrtvarkatif dar ata besonders
formachBn und rwackwfißlg aner
kannten

In den Musterwohnungen sind

J^
NI ^ jy ^ RülHhQasherde

aufgestellt , die den Spezialbedürfnissen der Si ed I u n gs -
woh nu ngen in jeder Weise entsprechen

JUNKER & RUH A.- G.

J U NVER
,
& RUH - sheff *e

mit und ohne Raumheizung
in allen Größen und Ausführungen für jede Beanspruchung

In Fachgeschäften erhältlich

KARLSRUHE i. BADEN

CHRIST. OERTEL
Spezialhaus für gediegene

Wäsche , Betten - und
Er $ttingt-Aufftattungen
Ausgestellt in Gruppe : 13 und 15

«ra

V ,

ümimmiuMttMiimn

MODERNER KÜNSTLERISCHER
HAUSRAT FÜR
DIE NEUZEITLICHE WOHNUNG

STAATL . MAJOLIKA¬
MANUFAKTUR
KARLSRUHE A .- G.
OFFIZIELLE VERKAUFSSTELLE

VILLINGER . KIRNER & Co .,
KAISERSTRASSE 120

RADIOspezial-geschäft
ingenieur H . DUFFN ER

Karlsruhe , Markgratenstraße 51

Komplette Rundfunkempfangs¬
anlagen , fachmännisch eingerichtet , von den
billigsten bis zu den teuersten Empfängern .
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Aus dem Karlsruher Sangergau.
Der am vergangenen Sonntag stattgefundene erste Karls -

ruh er Liedertag , eine machtvolle Kundgebung für das
Deutsche Lied und für den Deutschen Männergesang hat in allen

Kreisen der Bevölkerung augerordentlicke Zustimmung gefunden .
Man kann nur wünschen , daß dieser Lieoertag zu einer stündigen
Einrichtung der Karlsruher Sängerschaft wird . Nachgetragen sei noch,
daß das auf dem Werderplatz ssattgefundene Konzert gegeben durch
die Gesangsaoteilung des Arbeiterbildungsvereins die , Fideli -
tas " und die .Lyra " durch Chormeister Wilhelm Mayer in
Ä ^ .̂ ßcnder Weise geleitet wurde . Mit gleichem Erfolg fang in
Muhlburg auf dem Lameyplatz der Männergesangoerein „Frohsinn "
Muhlburg unter seinem bewährten und sehr verdienstvollen Diri -
genten Ludwig Lehmann . Im Anschlug an dieses Fest konnte der
Basische Sängerbund folgende Sänger des Männergcsangvereins
JrT ' 51 c r £ .

r a n ä" Friedrichstal für 25 Jahre Treue zum
Deutschen Liebe die Silberne Bundesmedaille überreichen :
Albert Siegrist , Wilh . Hornung , Wilh . Adolf Gorenflo . Robert Ei -
raud , Wilh . Ludwig Borell , Hermann Meyer , Albert Hengst und
Friedrich Ratz .

Vo !ks !üm!icheWe! ! kiimpfe innerhalbdesWTV .
Am Samstag und Sonntag fanden auf dem M .T .V .-Platz die

internen Wettkämpfe im Volksturnen statt . Die Teil -
nähme war im Vergleich zum vergangenen Jahre wesentlich größer .Rund Ivo Wettkämpfer stellten sich den Kampfrichtern .

W 6 " o sind folgende : Knaben N- und lOiäfirig : t Voll ,rotfi flott Hein, : 2 . Bamvach Hellmuth : S. Beck Walter : 4 . -Jfett Rudi :
5- u .' und IZjckbrla : 1 Neck Erich : 2. Stockcr Ludwig :

1® uvvrccht Werner : 5. Simon Rudolf . 13 - und
A ®- in " Moli : 2 . Lechner Hein, : 8 . van Ka: -k : 4 . Dietrich

5& „ $ 2r " £ *" k Werner . — Mädchen : 11. und 12iäütin : 1 . Döring
r 'V e» r r? rte : r- veigmann Irene . 13, » nd 14iährig : 1 . Welker tfl ' cund Klafterer Emma : 2 . Rattelmüller Liesel : 3 . Porsch Hedi : 4 Hassner— Sugendturnerinneu : 15« und letährln : 1. Sein Marti ) ., : 2 . Ljn -
netrtranft Sore ; * « (hmiM Gerda . 4 . Vir Mi >ria . 17- uno 18jä6ria :
k . i • H! 1™-"1!? ' ^ " a . — Jugendtnrnei : in . » nd 16iährig : 1. Grindner
geint ; 2 . j &offwnun Hermann ; 3 . Rapv Gustav : 4 . Schmidt firitz : 5. Sütz

t und lSiahrta : 1 Kultmann Kranz : 2 . Zimmermann Willy :
^ Brauns Wolf - Altersturner über 40 : 1 . Schwör « SuliuS : 2.Schwein iurth Julius : 3 Gärtner Zo !>. : 4. Krepvein Wilhelm : 5. Singer
Auqust ; Ii. Ha „ » er Albert . 32—40 l . Moser Philipp : 2. Dr . Voegtle« m . i auf, « Konkurrenz Schuler Willy . Turner : 1. Hardtmann Richard :2- Volk Erwin : 3 . Weber Peter : 4 . Jock « arl : aukier Konkurrenz ReberAlbert . — Turnerinnen : 1. Buttner Thilde : 2 Kwahl Verth, : 3 . Schmidtlitt " J riihi**1 fC-m tfti» Si? -4 OrtMJ. — /1' . . n 1T- . .

wurde von erstcrem gewoinien . Nachmittag
'
fanden *md Handball .

Wele statt : M .T .B . k — Tgd . Heidelberg 5 :5 (2 :3 >: M .T . B . II — Tv .
Dillweistenftein S ;2 (2 :0 ).

. Von AnfanMin entwickelte sich ein rasches fteldwiel . Tie Platz ,
meisterschast . zunächst etwas bester im Zu «, erzielt im Anschluß an gnteS
Zusammenlviel dnrch prächtigen Schuh des Halbrechten den ersten Erfolg .Aus Vorlage desselben Soielers schos, bald daraus der rechte svliiaelstiir «
iner das zweite Tor . Nun werden auch die Anariffe der Gäste oefähr .
licher . ^ rvei Freiwürfe brachten ihnen bis zur Pank den Ausgleich . 3n
der zweiten Halbzeit war zunächst wieder M .T .B . , der die Fübrung an
sich ri « . Nachdem Heidelberg wieder zum Ausgleich kam . gelang es ihm
bald daraus in Führung zu gehen Das Spiel nahm aegen Scblniz an
Schnelligkeit eher noch zu . Man merkt es den beiden Mannschaften an .»aß jede bestrebt ist . den Sieg an sich »u reißen und trotzdem sollte es
fein « gelingen . M .T .B , war noch zweimal erfolgreich , während die
Gäste kurz vor Schluß abermals das ausgleichende Tor einsandten .

Das vorangeoangene Sviel der zweiten Platzmannschaft gegen Dill «
weißenstein sah M .T .B , in der ersten Halbzeit überlegen , was in zwei
Toren zum Ausdruck kam . Nach der Pause wurde Dilliveißenstein zu -
fehends besser und holte zwei Tore aus . konnte aber nicht hindern , daß
M .T .V . durch einen weiteren Erfolg sich den Sieg sicherte .

Tic Mannschaften blieben nach den Spielen noch einige Zeit gemütlich
beisammen , wobei der Bolköturnwart die StegemrlünMauna vornahm .

I *
lr '

Ueber „Sit Frau und der Volksstaat " sprach mm Samstag abend
im Rathaussaal die Führerin der Ordensgemeinschast jungdeutscher
Schwesternschaften , Hanna Klostermllller ( Berlin ) . Ihre Be¬
trachtung ging aus von dem Fronterlebnis der Welt ?ri «gskämpfer :
der tiefgreifenden nie verlierbaren Erfahrung der Kcrmcradschast ,
die alle Schranken der Herkunft , Bildung , Stellung , politischen ,
(jeist - gen , religiösen Weltanschauung übersprang und in elemen¬
tarstem Erleben ein Reich innerster Gemeinschaft jenseits alles
Trennenden schuf . Aus dieser Erfahrung heraus entsprang die
Stellungnahme der heimgekehrten Frontkämpfer gegenüber dem
daheim einseitiger als jemals vor dom Krieg wuchernden Parteiis »
inus : sie lehnten ihn ab . Und zwar geschah das in allen Lagern ,
wenn auch nicht überall mit gleicher Entschiedenheit . Die ent >
standenen großen Bünde — Reichsbanner , Stahlhelm . Inngdeutscher
Orden — waren nicht alle so weit von den Parteien abgerückt , wie
es nötig gewesen wäre , um den ihnen allen gemeinsamen Ausgangs -
punkt zugleich zur Grundlage gemeinsamen schöpferischen Handelns
werden zu lassen . Doch beginnt heute dieser anfängliche Gegensag
sich mehr und mehr zu überbrücken , und das Gemeinschafts -
erlebnis der die Heimat schützenden Front macht sich immer

Eärker
geltend . Hier aber setzt die Arbeit der Frau ein . Sie , für

ie des alten griechischen Dichters Wort gilt : nicht mitzuhassen , mit -
zulieben bin ich da ! sie, die aus ihrer Natur und Bestimmung heraus
das Einende des Blutes so viel stärker empfindet als dör Mann , der
zu leicht dem trennenden Einfluß geistiger Zielsetzungen erliegt ; sie ,
die schon im engsten Lebenskreis , der Familie , die Seele des Heimes
ist sie hat hier eine natürliche Aufgabe die dem Bestehen weiblicher
Bünde und ihrer Zusammenarbeit mit oen männlichen volle Berech¬
tigung verleiht . Not tut nur Erziehung und Schulung in der Rich -
tung auf bewußte Einstellung ihres Wirkens in den Dienst der Ge-
meinschaft ; eine Erziehung , die der Iungdeutsche Orden M erreichen
sucht durch einen sozusagen naturgegebenen Aufbau seiner Arbeit ,
die den Einzelnen ourch stufenweise Bindung an immer weiter
gezogene Kreise aus der Enge seines privaten Einzellebens hinaus -
führt zu verairtwortungsvoller Teilnahme an Leben und Arbeit
seines Volkes . Ist dieser Wog zur Gemeinschaft einmal ernsthaft
beschritten , so wird sein Ende auch ein Ende bedeuten für allen
die Menschheit heute noch so sinnlos trennenden nur Haß predigenden
Nationalismus , und es ist nicht nur wünschenswert , sondern auch
durchaus denkbar ,

'daß auf diesem Boden bei uns tatsächlich die
scheinbar unversöhnlichsten Extreme sich zu gemeinsamer Arbeit zum
Wohle des Ganzen zusammenfinden . S-

»tu ? dem Deutschnationalen Handlungsgehilsenverband . Nach
den Gauen Mittel - und Norddeutschland , die schon seit einigen Iahren
Städtewettkempfe durchführen , rief auch der ^ Gau Südwest des
D . H . V . zum 1. Sportkampftag auf . Es galt ein Zeugnis
von der in den einzelnen Turnergilden gepflegten Arbeit abzulegen .
Am Samstag , tmfen sich fast alle Kämpfer in Heidelberg ?u
einem Begrüßungsabend in der Mönchhofschule . Nach einigen Be -
grüßungsworten durch den Vorsitzenden der Ortsgruppe Heidelberg ,
der auch zahlreiche Ehrengäste willkommen heißen konnte , erklärte
Eauturnwart Fasold in begeisternden Worten Sinn und Zweck
der Tagung . Aus einfacher Notwendigkeit erstrebt der D . H . V . auch
körperlich die Ertüchtigung seines Berufs st an -
des Nicht durch Rekordjägerei in Elnzelleistungen , sondern durch
systematische Arbeit in Mannschafts - und somit Gemeinschaft ^
kämpfen . Im Rahmen des Abends zeigten die Stuttgarter in Sprung .
Übungen und Zweckgymnastik , die Frankfurter in Boden -Akrobatik
prächtige Leistungen . Sie ernteten reichen Beifall für ihre hervor -
ragende Arbeit . — Am Sonntag morgen führten 4 große Omni -
busse ISO Wettkämpfer zur Kampfstätte , dem Hans Hassemer -Play .
Prächtig wirkte zu Beginn die Ehrenrunde in der Kampfbahn mit
den vollkommen einheitlich getragenen Turnkleidungen . Reichsleiter
Mündt begrüßte die Kämpfer im Namen der Verbandsleitung
Schnell wurde der Organisationsplan entwickelt , und 32 Kampf -
Mannschaften verteilten sich zur Sprunggrube , zum Keulenwurf .
Kugelstoßen und Staffellauf . 5 Mann bildeten 1 Mannschaft , di»
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Vereins -Wochen-Anzeiger
Für vereine ermäßigter Zeilenpret ».

Frettajs , den 27. September 1929.
Illlchs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten .

Samstag , den 28. September 1929.
Karlsruher Liederkranz . 8 Uhr im Vereinslokal : Großer Herbst -

Stall .
Gesangverein Concordia : In der großen Festhalle : Herbstfeier mit

Ball .
Männergesangoerein Germania . 8 Uhr in der Eintracht : Konzert

mit Ball .
Turngemeinde Mühlbnrfl 1927 . 2. Stiftungsfest mit Fahnenweihe

und großem turneri >chen Programm .
Montau , den 30. September 1929.

Zitherklub Karlsruhe . 8 'A Uhr : Probe im „Prinz Karl ".
'• Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

einen Fünfkampf bestreiten mußten . Zu den schon erwähnten vier
Kampsarten kam zum Schluß der 3000 Meter Mannschaftslauf . Nur
die jeweilig « Gesamtleistung der Mannschaft in den einzelnen Grup -
pen wurde gewertet . Den lOO Meter Lauf bildete eine 5X100 Meter
Staffel . Rennschuhe waren verboten . — Die Leistungsergebnisse sind
gut und übertreffen die der Nord - und Mitteldeutschen . Stuttgart
Holle sich mit einer vorzüglichen Gesamtleistung den ersten Preis
An 2 . Stelle steht Frankfurt und auf dem 3 . Platz rangiert Karls -
ruhe . War auch den Stuttgartern der 1 . Sieg nicht zu nehmen , so
mußte Karlsruhe auf den 2 . Platz - nur durch eine Distanzierung im
Staffellauf verzichten . — Zur Siegerverkündigung

'
und

Preisverteilung marschierten die Mannschaften in 3 Niulen
auf und hörten mit Interesse Lob und Kritik des Reichsleiters . Die
1 . Sieger - Mannschaft in der Jugend - wie auch Herrenklasse erhielt
einen wertvollen Wanderpreis . Die übrigen Siegermannschaften
erhielten Kränze . — Sofort schloß sich der Propagandalauf durch die
Stadt Heidelberg an .

) ( Anläßlich des zehnjährigen Jubiläums des Stadtausschusses
rufen die gesamten Karlsruher Jugendverein « zu einer
großen Jugend fei er . am Samstag , den 6 . Oktober , also am
Abend der großen Jubiläumsveranstaltung auf dem Phönixplatze , im
großen Festhallefaal zusammen . Ein auserwähltes Programm , das
in feinem Aufbau und Inhalt ganz den Geist moderner Jugendpflege
und Jugendbewegung aimet wird sowohl für die Allgemeinheit der
aKrlsruher Bevölkerung , als auch in Sonderheit für Eltern und
Erzieher von besonderem Interesse sein . Die Festrede für diesen Abend
hat Regierungsrat Professor Dr . Eichelberger übernommen . Die
künstlerischen und musikalischen Darbietungen werden von den Karls -
rnher Jugendgruppen selbst bestritten . Die Orgel wird von Herrn
Konzertorganift Wilhelm Krauß gespielt . Nähere Einzelheiten
der Veranstaltung , sowie Eintrittspreise werden s. Zt . in den Jnie -
raten der Tageszeitungen ersichtlich sein ; außerdem können alle
Einzelheiten aus der in den Sporthäusern Müller und Freundlieb
aufliegenden Festzchrift des Stadtausschusses ersehen werden .

Stimmen aus dem Leserkreis.
lFür die unter dieser Rubrik Bellende « Artikel übernimmt die Redaktto »

dem Publikum geaenüber keine Berantwortuna . )

Die llnlerrtchkszeit in der Karlsruher Volksschule .
Man schreibt uns :
„Leider vermisse ich in der Erwiderung <u» LHerkreiseu ®o«

24. September 1929 eine Antwort auf , auch nur eine , meiier klar
und deutlich gestellten Fragen , in meinem Artikel vom 19. Septem -
der 1929.

Mit gekränktem Lokalpatriol -ismus ist « in Mißstand nicht be¬
hoben . Und das ist ein Mißstand , diese Unterrichtseinteilung in
den badischen Stadt -Volksschulen , der dringend «iner baldmöglichsten
Aenderung bedarf . Ich stehe mit meiner Ansicht nicht allein da . son-
dern spreche tatsächlich als eine Mutter für viele . ^ Aus Lehrerkreisen
wird in einem Artikel vom 5. Juli 1929 selbst wörtlich gesagt : „Es
ist nur erstaunlich , daß bisher die Eltern über «inen solchen Raub -
bau an den Kräften ihrer Kinder stillschweigend hinweggegangen
sind .

" Auch kenne ich mehrere Karlsruher Familien , die ihre Kinver
von Zeit zu Zeit in eine Dorfschule schicken, wenn sie Verwandte am
Ort haben , bamit die Kinder die Nachmittag frei und auch sonst
weniger Schulstunden haben . (Sich erholen !) .

Der Verfasser , aus Lehrerkreisen , des Artikel » vom 24. Septem -
ber 19L9 hat allerdings Recht . Ich hatte keine Ahnung , daß der
Gesamtstundenplan einer großen Mädchenschule in Karlsruhe kom-
plizierter ist, wie z. B . in Berlin , bei nicht nur Halbierung , sondern
3- und 4teiiiger Klassenteilung . Meine , mit meiner Tochter gleich*
altrige , Nichte besucht in Berlin eine Volksschule , 3- Schuljahr . Un -
terricht -stunden : täglich von 8—12 Uhr , und ihr Vater , Mittelschul -
lehrer , hat auch nur die Vormittage Unterricht zu erteilen .

An der von mir „angeblich " besuchten höheren Mädchenschule
hatten wir z. B . Aöathematik , Geschichte Physik und Chemie bei
Gymnasiallehrern (Doktoren ) , evangelischen Religionsunterricht er -
teilte ein Pastor und ein Universttätsprofessor , katholischen Unter -
richt ein Kaplan , englische und französische Konservativ « eine dem»
entsprechende Ausländerin . Alles Lehrkräfte , die nicht nur in ande »
ren Klassen , sondern auch in anderen Schulen zu unterrichten hatten .
Und trotzdem brauchten wcder wir , noch Realschüler , noch Gymna --
stasten nachmittags in der Schule anzutreten .

Es wäre hier zu prüfen , ob die badischen Lehrkräfte mehr als
3fi Unterrichtsstunden die Woche zu erteilen haben ; mithin also ein
Diangel an Lehrkräften wäre . Ein Umstand , dem , bei allgemeiner
Ueberfüllung aller Berufe , gewiß bald abzuhelfen ist. Jedenfalls
sollte auf Kosten der Gesundheit und Erziehung unserer Kinde «
(Deutschlands Nachwuchs ) in einem deutschen Staate in letzter Linie
gespart werden -

Es ist kaum anzunehmen , daß nur die badischen Stadtschulen
nach dem Grundsätze handeln : „Prüfe alles , und das Beste hehalte !"

während der weitaus größer « Teil Deutschlands mit dem zusammen «
hängenden Vormittagsunterricht , das schlechtere System gewählt hat .

' Eine Mutter für viele .
*

Wünsche an die Lokalbaftn Karlsruhe -Durmersheim .
Wir Haardtbewohner , welche bekanntlich als Stief - und Schmer -

zenskind in Bezug auf Hkhrtgelegenheit behandelt werden , habe «
wenlgstens jetzt die Hoffnung , bald durch die Elektrifizierung un»
sere Wünsche erfüllt zu sehen . Gerne wollen wir noch vis zur Er »
öffnung ausharren ; denn wir haben so lange gewartet und manchen
Aerger und Verdruß gehabt . — Die Bahnverwaltung bitten wir .
jetzt schon , also noch vor der Eröffnung den Abendzug anstatt um
6. 15 Uhr ab Kapellenstraße , eine halbe Stunde später verkehren z»
lassen ; denn in den meisten Betrieben wird ab 1 . Oktober , sogar schon
seit 15 . September bis V-7 Uhr gearbeitet . Diejenigen Arbeiter und
Angestellte , welche schon früher Feierabend haben , können ja die
Vorzüge benützen .

Briefkasten.
Hlnsraar « kvnn «» »»r veriickflchttgung finden , wenn die laufende Abonae -

mentS -Qntttuna und die Porto - AuSgaben beigektigl werden .)

SM . K . S . i. H . : TaS VornrundlchaftSü « richt ist für die beabüchttg !«
Namensänderung zuständig .

3U5. Ä . tt . t . »ibe . : Brieflich beantwortet .
306 . Ssr . I . H. : 1. Nüb - re Auskunft unter Borla « e der Stli .ke bei

der Bank . 2 . Die AufwertuugSauote der Kasse B . erfahren Sie beim
Giroverband oder direkt bei der Kasse . Tie Ausioertunassinien werden
jährlich vergütet uud au > Berlangeu ausbezahlt . ^307. A . (S . tihe . : Ueber die beabsichtigte Lausbabn erhalten Sie
nähere Auskunft vnt > Drucksachen bei der Handelskammer Karlsruhe .

313. Sit. SB. Wir verweisen Tie ^ uf oas Beruf »-Beratungs >>mt der
Ttadt Karlsruhe . Läbringerstrage 43 . daS Ihnen tedc gewünschte AuS -
kunsi unentgelllich erteilt . , „ „ , ,314 . I . I Betreu Baugelder : Ich frage an . nuf welche Reise ich
mir »IS Kriegsbeschädigter Baugelder beschossen kann : Wenoeu Sie
sich wegen Ihrer » apttalahfindung an Ihr zustäudiaes Versorgun ^Saint
«Bersorgungsamt Karlsriihes und wegen Baudarleben an das «uftäüd '.ae
Bezirksaint lWchnungßverbandi Brucklul .

3:!6. ® d». i . tt . Brieflich beantwortet .
328. E . H. i. K. Wenden Sie sich an das Deutiche Konsulat in

Chicago .
&. ffl. Brieflich beantwortet . .

336. K . R .© . Invalidenversicherung . Aus Ihrer Anfrage ent -
nehmen wir , dab Sie als Angestellter Anaestelltenverfichernngooflichtla
sind uud nebenher noch Jnvalideumarken geklebt haben , .sie minien in
diesem Falle Nuvalidenmarken weiter kleben , wenn Sie Ihre Ansvriiche
aus der Invalidenversicherung aufrecht erhalten wollen .

338 . A . H . i . So . Brieflich bcautwortet . ^
34U . ö . Z . Nach 8 3 des liter üblichen MietvnIrageS ist da ? Aus -

mauern der Oefen während der Mie » ett ohne Rücksicht auf die vöhe der
Kosten Sache des ^ iieters . Tic Bestimmung , das, llcine Auob -!!e .' ilnaeu
im Einzelbctrage bis zu 5 RM . dci Mieter aus leine Kosten auszufiihreu
bat . bezieht sich auf jede einzeln - Ausbesserung : wenn mehrere kleine
Ausbesserungen notwendig waren , die einzeln nicht mehr ale . 5 !» M .
Kosten verursachten , so müssen diele Kosten auch dann vom Mieter ge«
tragen werden , wenn die Kosten insgesamt 5 RM . übersteigen .

S41 . K. D . Brieflich beantwortet
842. S . H . Ich frage an . ob der Hauseigentümer in Baden -Baden

da » Recht bat . feinen Mieten : zu kündigen damit er in fein Hans ein -
ziehen kanu . In Badeu - Baden gilt das Mteterschulz »cs - d und Reichs.. , . r . , .. uTi c.-i .. vir>.. f. .. .. .. OfiTkrt<USil> ««*t \ S,>»n frttriit» #lti

de» MietverhältnMeS klagen kann , wenn für ihn aus bewndereu Grün -
den ein so dringendes Interesse an der Erlanguna des MletraumeS be-
steht , das, auch bei Berücksichtigung der Verhältnis !- des Mieters die
Borenthaltuna eine schwere Unbilligkeit für den Vermieter darstellen
würde . — Ich srage an . welche Gebühren bei Hintragen .in da » Güter -
rechtsregister erhoben werden . Nach 8 »6 des LandesiusttitostengeletzeS
wird für jede Eintragung . in das GüterrechtSregister eine Gebühr in . Höhe
von 2 RM . bis zu 50 RM . erhoben . Na » 3 18 Abs . 4 deS LandeZiustiz .
kosteiigesekcS ist b - i einem Gebübrenralwieu in der Regel , von der Mitte
des ^ iebührenrahinenS auszugehen , doch kann nach den Um,landen des
einzelnen Kalles die Gebühr niedriger oder höher bemeNen werden : dabei
sind Bedeutung , Umsang des Geschältes und Zahlunassahlgkeit dcL Kosten -
schnldners zu berücksichtigen .

344 . W . G . i . Haftung als Mitglied einer Genossenschaft . Ich
frage an . ob ick als Mitglied einer Ein - und VerkaufSgeiiossenschaft
Waren , die ich schon bezahlt oder nicht erhalten habe , trotzdem bezahlen
muft : Sie brauchen Waren , welche Sie schon bezahlt oder nicht erhalten
haben , nickt bezahlen . Dagegen können Sie ie nach Lage des Kalles
unter Umiiälldcn als Mitglied wegen des Ausfalles aus Anlaft der itraf -
baren Handluugen des Rechnungsführer ? haften . Cb dies der Fall
Ist . hängt von den wirtschaftlichen Berbältnissen der Genossenschaft ab ,

Sowie
davon , ob es sich um eine eingetragene Genossenschaft mit unbe -

chränktcr Hastvslicht . mit beschränkter Haftpflicht oder mit unbeschränkter
^ achschnbvflicki bandelt .

347 . ?l . D . i . Brieflich beantwortet . _
348 . H . R . Auch wir sind der Meinung , dah !>aS Musizieren am

Sonntag früh % oder %7 Uhr . insbesondere bei offenem stenster . als
ruhestörend beanstandet werden kann . Wenden Sie sich an daS Bezirks¬
amt lPolizcidircktion ) hier . . . . . ^34« . H . S . Eine Verpflichtung de» Hauseigentümers zum Sehen
eines Schlafzimmerosens besteht nur dann , wenn tm Mietrertraa ein
lolcher Ofen vorgefeben ist .

»SV. Herrichtun «. Die Jnltandlevunq der Wobnung , wvza auch die
Wiederherstellung durch den normalen Gebrauch beschädigten Rolläden

Mieters daS MieteinigungSaml »u bestimmen , welche Jnitaudlenung » '
arbeiten , in welcher Weite und innerhalb welcher ftrist sie auszuführen
sind . Läht jedoch der Mieter Jnstandlevnnasarbeiten aus seine Koste »
ausführen , ohne vorher eine Einigung mit dem Vermieter über die Kosten -
deckungsfrage oder eine Entscheidung des Mteteiniaunasaiuies herbe ?-
zuführen , so steht ihm ein Ersatzanspruch an den Vermieter nicht /,» . W »
empfehlen Ihnen daher , aui gütlichem Wege eine Einigung mit de«
Äermieter zu versuchen .

301. K Q . L. Brieflich beantwortet .
35'.' . O . « . Brieflich beantwortet .
353 . W . E . Brieflich beantwortet .
354. Ii . » . Biieslick beantwortet .
355 . B . Sch . Briesllch beantwortet .
350. A . H. Brieflich beantwortet .
357. H . K . Ich erkundige mich nach dem Inhalt des 8 286 der Zivil -

vrozehordnung . Nach S 28V Z . P . O . bat das Gericht unter Berus -
lichtigniig bei gesamten Inhalts der Verhandlungen und des Ergebnisse »
einer etwaigen BeweiSausnabine nach sreier Ueber,eugung zu entscheiden ,
ob «ine tatsächliche Behauptung für wahr oder für nicht wanr zu erarti .te»
(ei . In dem Urteile sind die Gründe abzugeben , welche sür die richterlich «
Ueberzeugung leitend gewesen find . An gesetzliche Beweisregeln ist da »
Gericht nur in den durch dieses Gesetz bezeichneten Fällen gebunden .
Welche gesetzliche Beweisregeln in Ihrem Kall in Betracht kommen ,
können wir erst nach Mitteilung des genauen Sachverhalts prüfen .

358. I . M . Brieflich beantwortet .
361. A. Sch . Das heutig « Oesterreich bat 0 535 000 Einwob .ier .
302. R . v . (5 . Wenden Sie sich an das Bezirksamt tu Rastatt .
363 . F . R . i. B . Brieflich beantwortet .
365 . E . W . Aufwertung von Bankguthaben . Ich frage an . ob ich als

Angestellter einer BereinSbank t . G . m b . H . mein Svaranthaben bei
dieser Bank ausgewertet erhalten kann . Nach 8 66 des Auswertung »'
gesetzes werden Ansprüche aus einem Darleben oder einem Verwahrungs '
verirage der in § 700 des B . G . B . bezeichneten Art ohne Rücksicht darauf -
ob sie durch Hypothek gesichert sind unbeschadet anderweitiger Verein -

oder ausgewerteten Vermögensgegenständen anzulegen hat . Diese Vor -
schrift gilt jedoch nicht , ivenn es sich um eine Einlage eine » ArbeUneb -
mers bei feinem Arbeitgeber handelt . Sie wenden sich all » ivegcu Ihrer
AuiwertungSanlvrllche am besten an die VereinSbank . — ^ ufwertuugS '
ausprücke gegen die Lebeiisversicheriingsgesellschaft ..Wilhelma ^ Mag ««'
bürg : Diese Gesellschaft ist jetzt in die „ Allianz und Stuttgarter LebenS -
Versicherungsbank A . -G . " übergegangen . Sie wenden sich also wegen
Ihrer AufwertungSansprüche an die „ Allianz und Stuttgarter Lebens -
versicherungsbank A . -G .. Berlin W . 8. Bellevuestrahe 14.

Verkebrslraaeu .
R . I» S . Gehört der Teil der Moltkestrabe in Karlsruhe , auf de?

die Stratzenbahnschienen liegen , zur Kahrbahn ? Wenn la . wie mub
die Stravenbahn überholen '?

Antwor «. Ja ! Wen, . Sie also durch die Moltkestrafie in Rißt » »«
Krankenhaus fahren , so müssen Sie rechts auf den Schienen
Sie dürfen jedoch die in gleicher Richtung fahrenden StrastenbaUue »
„ links " überholen . Die nichr mit Schienen belegte Strahenseite dien »
dem Verkehr anö Richtung Krankenbaus .

Br . in E , Ich komme mit meinem Auto viel geschäftlich nach Karls '
ruhe . Neulich wurde ich von einem Schutzmann in der Kaifersteabe
warnt , weil ich meinen Wagen so lange vor einem Geschäft stehen
Welche Bestimmungen bestehe » darüber ?

Antwort . J 6 Absatz 2 der Karlsruher St .D .O . sogt , daß in .
» er

der Paragraph gewisse Sperrzeiten vor . So viel im » bekannt ist.
zu rzeit eine N e u b e a r 6 e i t « fi g der St .P .O . vor . die das z»
Anhalten in der Kaiserstraw - ganz unterbinden will . Dies »ach » ni "
Ansicht auch mit Recht . Sehen Sie sich die Kaiserstrake zu 9 c.10' Igt
Zeiten an . Bor lauter parkenden Wagen kommen Sie dberbniot
mehr vorwärts . Nach der von uns erfragten Handhabung rur « ^ ,,
Polizei , darl kein Fahrzeug länger als 20 Minuten auf der Katlerstr "
stehen bleibin . Der polizeilichen Anweisuna ist kolae z« leiste « .



Badlsche Presse
'
/ Abend -AusgabeFreitag , den 87. September 1929.

bersonntag in der badischen Landeshauptstadt . Der Länderkampf
ist ein Musterbeispiel dafür , wie sportliche Freundschaft die Diffe -
renzen des Krieges überdauert hat . Die freundschaftlichen Beziehun -
gen der badischen und elsässischen Schwimmer Haben durch den Krieg
keinerlei Trübung erfahren . Ein Zeichen dafür ist dieser Länder -
kämpf .

Das Programm besteht aus folgenden Wettkämpfen : Wasser »
ballspiel , 4 mal 100 m Brust , mal 100 m Lagen und 3 mal 200 m
Freistil sowie Einzelkämpfe über 10g Meter Freistil , 100 Meter
Rücken und 200 Meter Brust . Die Mannschaften sind beiderseitig
sehr sorgfältig in Ausscheidungskämpfen ausgewählt worden . Die
Kämpfe selbst versprechen durchweg sehr interessant zu werden , stellt
doch der elsässische Schwimmsport meist die französischen Spitzen -
könner . In den Staffeln sollte die badische Mannschaft , aus »
genommen im Freistilschwimmen , kaum zu schlagen sein , da ihre
Durchschnittsleistungen überragen . Das Wasserballspiel ist
als offen zu bezeichnen , wenn man nicht den Elsässern sogar ein klei¬
nes Plus zusprechen muß . da gerade in letzter Zeit der Wasserball -
betrieb in Baden auf ziemlich schwacher Stufe steht . Dafür wird
Baden in den Einzelkämpsen wieder sehr erfolgreich abschneiden .
Hier sind von ausschlagaevender Bedeutung die Kämpfe um die
Plätze . Aber ganz abgesehen von dem Ausgang des Kampfes muh
es als das Wertvollste angesehen werden , daß diese Veranstaltung
in der Hauplsache auf Grund der Initiative der beiderseitigen Akti -
ven zustande gekommen ist.

Aus dem regen Vorverkauf ist das große Interesse der
Karlsruher Sportwelt für diesen Länderkampf ersichtlich . Da die
Zahl der unterzubringenden Zuschauer in dem Karslruher Vierordt¬
bad beschränkt ist, wird dringend die Lösung der Karten im Vorver «
kauf empfohlen .

Sharkey Anwärter aus den Wellmeislertilel.
— Newyork , 27. Sept . (Funkspruch.) Im Boxkampf Shar «

key - Loughran siegte Ch arkey in der dritten Runde durch
k. o . Das Dankee -Stadion war von 45 000 Personen besucht .
Stürmischer Beifall erscholl, als Tommy Loughran aus Philadelphia
nach nur 27 Sekunden Kampf in der dritten Runde niedergeschlagen
wurde . Sharkeys Sieg überraschte , da man allgemein Loughrans
technische Kampfweise so eingeschätzt hatte , daß der Kampf unent -
schieden enden würde . Sharkey ist durch seinen Sieg Anwärter auf
den Weltmeistertitel geworden .

» I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Zum Schwimmliinderkampf Baden — Elsaß.
Der am kommenden Sonntag , den 2 9 . September , im

Karlsruher Vierordtbad stattfindende Schwimm -
Länderkampf Baden gegen Elsaß - Lothringen ist
zweifellos das bedeutendste sportliche Ereignis am letzten Septem -

Der Schwimmlimderkampf
Deutschland - England.

Deutschland gewinnt in Birmingham den Staffelkampf . — Englischer
Wasserballsieg .

j k. Birmingham , 27. Sept . (ffiig. Drahtbericht .)
Am Donnerstag abend nahm der Schwimmländerkampf

Deutschland — England seinen Anfang . Der Ländertampf
besteht aus zwei Teilen . Das erste Treffen wurde am Donnerstag
in Birmingham ausgetragen , das zweite folgt am Samstag in
London . Das Programm beider Teile ist gleich . Es besteht jedes -
mal aus einem Wasjerballspiel und einer 4 mal 200 Yards Freistil -

staffel . Die deutsche Mannschaft ging insofern mit einem
schweren Handicap an den Start , als in der Wasserballmannschaft
die besten Leute , nämlich die Leute von Hellas in Magdeburg
feblten . Die deutschen Interessen werden hier nur durch eine
Vereinsmannschast , durch die der Wasser freunde Han -
n o v e r , vertreten .

Das Wajserballspiel in Birmingham , das in einem
33% Yards langen Bassin ausgetragen wurde , welches unsere Ver -
treter in der Entfaltung ihrer schwimmerischen Überlegenheit hin -
derte , ging erwartungsgemäß verloren . England war in der glück-

lichen Lage , diesmal mit einer wirklich nationalen Mannschaft an -
treten zu können . Unter dem Beifall der sehr zahlreichen Zuschauer
siegten die Engländer nach hartem Kampfe , bei dem sich besonders
der schußfreudige Sutton auszeichnete , mit 3 : 1 Toren .

Für den Verlust des Wasserballspiels entschädigten sich die
deutschen Schwimmer durch den Sieg der 4 mal 200 Yard
Staffel . Allerdings war der Vorsprung , der die beiden Mann -
schaften am Ziele trennte , mit nur zwei Yards reichlich knapp . Die
Zeit war genau g Minuten .

Di « Aufnahme der deutschen Schwimmer durch die
englischen Sportbehörden und durch da , Publikum war überaus
herzlich .

^
Die Leistungen de» VMV »Fahrer » Heim « (München ) find von

der O . MB , als deutsche Rekord « anerkannt worden .

vor Strafibartcer Schwimmer Weili,
eine der stärksten Stützen Elsaß-Lothringens Im Länderkampf

Baden -Elsaß -Lothringen im Karlsruher Vierordtbad .

1899

Qualitäts -Möbelipez . Mir kenpittio «
In großer Auswahl .
Auch billigere neue
u.gebrauchtePianos .
Tallaahlg . Miste

Kaeler

Sehenswerte

MöbeMtasslellanö
200 Zimmer u. Küchen

GenchsmöDel rar MMiiiiRgeii
( Siedlungszimmer )

in größter Auswahl , staunend billigSpeziaEbrote
sind Srztl . empfohlen ,
hygienisch verpackt,
nur ccht mit obiger
Cchutzmarf« . Zu haben
)« Karlsruher , Dur °
lacher und Ettlinger

Bäckereien .
Ciltavollkorn

. ein dunlleS Kom-
! inisbrot , Said 4Z

Pfg . . gcschn. Paket
lo m .

Sältter Schwarzbrot
Laib 55 Pfg .. 80
qsf(u 1 .50 ant .r at -
fcfm . sparet 15 Pfg .

Pumpernickel
nach westf . Art . Laib
0 .55. 0 .80 . 1 .50 Mk.
geschn. Pak . 15 Pfg .

Grahambrot
besonderer Art He-
fchn . Paket 15 P/g .
Laib SO u . 55 Pfg .

Eermabrot
ein Brot für Zucker -
kranke , Laib 55 Pfg .

VubertuSbrot
ein Kroftbrot mit
SubertuZbader vole .

. Laib 55 Pfg .
vamburg . ®<l)*txmbi »f

ein , sehr kriftiaeS
Schrotbrot , Laib

. 55 .Pfg .
Jungbornbrot

ein Weisen - u . Rog »
genschrotbrot , Latb

. 55 Pfg .« viohbrot
ein Schrotbrot ohne
Sauerteig , oh . Hefe,

. Laib 55 Pfg .
« tetnmetibrot
. »>n beliebte ? Sve -

»ialbrot , ? alb 55 Ufa .
k 8eftfm . Pak . 15 Pfg .
Versand erfolgt nach

Orten . Vier Brote
?°ch Wabl Mk. 2 90
^ anko nebst Verpaß
Pumpernickel u . RSU
« fr Schwarzbrot ac-
'chn. 24 Pak . franko

4.— Mark .
. ««rostb̂ ^erei
Gustav Dennkg

Karlsruhe .

(bei der Hauptpost )
Zwanglose Besichtigung I 18069
Günstige Bedingungen ! Warenkaufabkommenl

A . WERLE , Karlsruhe i.B
Klauprechtstraße 28 , Telefon 8214 .

Nw
t

leben in unserer süddeutschen Heimat. Welch
reiche Erfahrung, welch ungewöhnlich feines
Gefühl für die (SigMeiten des Materials ge-

hört doch dazu, solch eine Melstergeige zu bauen.
— Ähnliche Eigenschaften muß übrigens auch der Zigarettenfachmann besitzen; er
muß das variable Rohmaterial genau kennen und gut aufeinander abstimmen ,
wenn eine Tabakmischung von reinem Geschmack entstehen soll.
Eine große Zigarettenfabrik von Ruf arbeitet tn unserer süddeutschen Heimat :
WALDORF -ASTORIA ist ihr Name und ihr Meisterstück die

mit T rockenluftkühiung .

Höchste Auszeichnungen :
8 goldene und 2 silberne

medamen .

In Holz . u Nickelfassungen
7 bis 9 mm starkes Glas

günstig abzugeben . 18011

Teilzahlungen .
Eigene Fabrikale .

OBERST
ausachlleBI . gelb « Industrio liefert
frei Keller und erbittet Bestellungen

iricn Ecüapdi . ^it̂ sbachr Duriacn
Fernsprecher 192 SUDDEUTSCHLANDS GUTE FÜNFER
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Lander -scnwimm -wetthampf
. . . . w «»»» , i . >ih . ElnselkSmpfe — Staffeln

Sonntag, 29 . S6pl6intt . 1929, /,>» Unr Mntrltt-Irarlen von ao Pfr . «n In den VorverkauUstellen
Elsaß -Lothringen gegen Baden

Wasserball
17729

Turnen»spiei » sport
K. F . V.- Sportpla !z

Sonntag , den 29 . September
nachmittags 3 Uhr

I. F.C .Pforzlteint
K .F .V .

Sp .-Vg.

ia
SamStag ,

ab 8

(orig. Jazz)
Int Saf « « owack (ob .
Saal ) . — Eingang
NowackSanlage .

(B 188t»

Evangelischer Volksdiensl
Ortsgruppe Karlsruh ».

oettentiiciie uersammiung
rurri " Ä « Si3 ?ä .W ; Ä ;
ftte6rt (6ftra !i«. . _ (18020 )

CB werden spreche # t
1. Unser Gpiven - Kandidat : Herr Pfarrer

TeutIch -Leutershausen a . B . über
. .Warum ich beim Soana . BolfSvlenN bw .
2 . Herr Landtagöabgeordn . Rektor Kling -

UntertUrkheim i . Wttbg . . Uber
»Ter (! hristl . Bolksdienst i» WSrtte « d«ra

und Reick ' .
Freie Aussprach «. . .

Weiter wird Herr Pfarrer T « Uts » sprechen
über da» Thema : „

„Wahlpslicht » » d WaSlnot ^
Di enstag , den 1 . Oktober in M « » l -- ' Zu den 8 Li» .

am

bürg , im kleinen Saal
den ' , abends 8 Uhr ,
Donnerstag , den Z. Oktober in >a » .
« ■tu , im Nebenzimmer „Zur Krone '
abends 8 Ubr . ^ , . ».

am Freitag , den 4. Okt . w ltarlSrnbe .
in der FriedenSkirche . Karlstr . Nr . 49d.
abends 8 Ubr ,

lich eingeladen . Eintritt frei

„ LBwenrachen *'
Morgan Samstag

Liemend
des Kar sruher Kompo¬
nisten Perd . Kl aar

mit BALL .
3 Ende 3 Uhr.

Werkstätte
mit Lager , St qo ,

Lager
JM qm , att vermieten .

!m>»el. Hirfchftr . IS.
(SH4088 )

8c»sN Radfahrwege !
Llchiöüder -Uortpao

fflielnMub
Alemannia

imNowack . Saa 1
Samttag , d 28. Sept . , 20 Ubr

18018 Radfahrer und Radfahrerinnen er¬
scheint In Massen I Eintritt Irei I

Verein für Radfahrwege
Karlsrahe u . Umtifbun * e . V .

Restauration

„Zum Grälen Zeppelin
"

Samstatf , den 28 . da. Ilta .

Eröffnung
der neo üergeriGhtetsn wirtsenafts - Raums.

AM Montag , den 80 . d . Mts .

Ahschieiisieier mit Konzert
Mtlner rerehrten Kundschaft aueft aal diesem
Wege meinen herzlichsten Dank für das mir
bewiesene Wohlwollen . 18028

Frau J . Lorenz Witwe
Rsatauration . Zum Oralen Zeppelin"

Gut Schöneck
Am Samatag , dan 28 . Saptambar 1928

Abschieds -Abend
Ab 8 Uhr T A N Z

Sonntag ab 5 Uhr KONZERT
Ab 8 Uhr TANZ

Bs ladet höflichst ein 18185
Dietrich KOnekamp .

e. V.
Wir ftnb an » ttn !a% der SV! .
feter des Karlsruher Ruder - Verein » am

Sonntag , den 29- September 1929,
zu folgenden Veranstaltungen eingeladen :

yubel -

1» Uhr nachm. Regatta im Mheinhafe «
20 Uhr abdS . Festvall im Ruderbau ».

Wir bitten um zahlreich « veieiliguna .
(K 17030) Der Vorstand .

Bruchsal
f . Landwirtschaft
Gewerbe , Handel
und Industrie

vom 28. September ms
einschl . 2. OKtobr. 19291603a
Auskunft !

VerkehrsbOro Bruchsal Rathaus , Telefon 2541 ,

Modern »
4 Zimmer -

Wohnung
mit ©ab, Mansarde
etc . und

Werkstätte
schön hell , ea . 60- 100
qm , mit Licht u . Was-
ser , alSbald zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . FS731 an
die Badische Presse .

Zwei einfache
leere Zimmer

mit Kochgelegenh ., ge-
sucht . 2 Pers ., tag »-
über i . Geschäft. Näh -
Herrenstr . 33. (» 1423

© . Münch .

3 - 4 3 . - lol ) nuno
von veamtenwltwe m .
Sohn sofort zu mieten
gesucht (Eventuell auch
Neubau ) . Preisoss . u .
tf .H.3954 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Student sucht « 3St .
Zimmer

bei guter Familie in
Wohnviertel in der
Näh « der Hochschule.
Ang . m . Pr . u . O241Z
an die Bad . Presse .

YO. VtafOKneKtechatfer
« lernt Schlosser , in
Autoreparatur nicht
unbewand ., m. vah¬
rerschein 1. 2 u . ZK,
nlicht., zuverl . Fahrer ,
sucht Anfangsstellung
als Chauffeur
Gefl . Angeb . n . SS7K8
an die Badische Presse .

Tücht . Friseuse
sucht für sofort

Stellung .
« ngedote unt . EV778

an die Badische Press « .

Junge Dame
mit guten Po -rsennt -
nissen. auch mit Lab »-
ratoriumsarbeiten ver-
tränt , sucht passende

Stellung
bei Arzt oder in Kran-
kenhau» . evtl - auch tu
Blutuntersuchungen .
Angebote uitt . GS780
an die Badiscbe Presse

DampnfifinpiliMin
m Fahr « alt . 1- Kraft ,
sucht Stellung w Kon »
sektionSbauS . Anae -
böte unter Nr . S57f8
an die Bad ische Presse -

Wo könnte

längeres Frauiein
19 9 . alt . b . biSH . Im
Verlaus tStia war , sich
In einem Biiro weiter
ansbilo . ? Sabe Kennt »
nisse in Stenographie
u. Maschinenschreiben ,
iedoch nickt verf . An

SORdcr-VcrKaal
Ein Waggon Steingut

eingetroffen B1412
Eßteller , 23 cm , glatt , tief Stück 18 #
Abendbrotteller , glatt , weiß St . 15J ?
Obertassen , weiß . . . Stöck >5 J )
Mllchtöpfe mit Schrift , 1 Ltr . St . 65 .^
Satzschfisseln . weiß 6 Stück BS #
Waschgarni ' uren , 5teilig Gold 0 . 5O
Nachtgeschirre 88 ^

■- s . w.
Glas . Porzellan , Emaille , Aluminium ,
Tonwaren , sowie sämtliche Hans - and
Küchengerita zu billigsten Preisen

Woldemar Schmidt
Karl • Ecke Amallenstraße

Frei « Zufuhr — Seslchtlgun * ohne Kau >zwasg

SZadische
^ örc ^ ,

an dti

Wt MI . Zimmer
in gut . Hause aus 1 .
Okt. zu intet , gesucht.
Angeb . uut . Nr . F .H.
4144 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gcdieg . , ffcitz .

sucht Moltelle
Angeb . unk. Nr . F .H.
413« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Wo sindet früher«

Wirtsfrau
Arbeit in Büfett od.
Küche . Angeb . u . Nr .
ft .SB.4343 an Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Für diestae» kaufmännische» vttro ««»
baldigste » Eintritt ««sucht

IWUr » Holl«
m. gut . tanfm . Alls
der dovv. amerik .
« blchl. vollständig vertraut , selbftand .
Korrespondent , verf . Stenogr . u. Ma »

>. « Ilgemelndtldnng . mit
;rtf . Buchführung einschl.
ttilo vertraut , selbst« » d.

. = = . verf . Stenogr . u. Ma >
= 5 schinenschreiber , gut . Ersahrung in«
M ? ohn und Stenerwese » . Selbstäeschr .

Ossc
reit .

erten mit gen . Angabe biSH . Täfig »
wedalisanspr . u. EintrittStermi »

usw . unter U 17969 an die Bad . Presse .

Ich suche
einen Reisenden
oder berat , mit meine « Bierfiver ,» fahre«.
Angebot « n. Nr . <& » 884 an die Bad . Press»

GMltr SamcnltönctDer
Häuser »

mit ZeugniSabschristen an (246 . a»
L Maoer , Baden -Baden . Sofienftr . 1».

der lanalährige Erfahrung In erste,..
nachweisen kann , ver sofort gesucht. Auge »

DAS GROSSTE SPEZIALHAUS

MM
bietet sich durch
kauf von Zigarren a »
Priv . Vertreter aller »
ort « gesucht. Ana . «>
R 241« an Bad . Press«.

Anständiges

Semer -
fräulein

sosort gesucht 3cugit
mit Biiö erbeten a »

Webel .
.Jl . Füritcnbergbrau »

stuble "
. (2460«

Stlltttgcu .
Fleißiges , cütlichcä

Mädchen
für sofort gesucht bA
eins . HauShaltg . 18187
Psichucha, ZSHringer»
strabe 30 (Laden ) . ^
Tüchtiges <FW43 «

Hausmüdchen
welche« in Wirtscha^
tätig war , sof . gesucht.
Kantine Bogel - »n»
Bernhclmer . Mazmlz ,
lim zuverlässige »

Mädchen ,
da» rochen kann,
1. Ott . S- I. <FH « ^
Kalserstr . 166. 1 Tr .

8 Zimmer « . RttA « « .
Zubeh ., el . Licht, seöoch
ohne Gas , an linder »
los . Ehepaar aus 1.
Nov . z. verm . Z . «rfr .
u . Nr . R S7SS m der
Badischen Presse . .
Schöne , sonnige

s Zimmerwobnuma
2 , St ., m . Küche, Bad ,
Besen - u. Speisekam .,
Mansarde , Balkon u .
Veranda , Keller , ist a .
1. Okt . od. später in
vermieten . (B 138t })
Stut ?, Mainstr . 21, I .
( Weiherscld ) .

2—4 Zimmer ,
Kiiche. « eiler , beschlag -
nahmesrei . Villa Slid -
wcststadt . sofort »u ver »
miete, . . Angebote un -
ter Skr . <ä57Sä an ftte
Vadiscke Pres, - .

Garage
auf 1. Okt . ob . spät .
prei »w . zu verm . Näh .
Dragonerstraße S, II .

(FH37S5 )
Grob - gut möbliertes

Zimmer
el . Licht, nahe dem
Mühlb .-Tor , auf sos.
zu vermieten . (FHZ946
Westendsfr . 57, 4 . St .
C4«t möbl . Zimmer

ju vermlet . Durlacher
Allee 24. 2- Stock, nahe
Durlacher Tor - BI27i

Iii
Lagerräume . 150—800
qm , u . 4 — 6 Zimmer -
wohn ., Zentrum , auch
gefeilt , zu vermieten .
Oss . unt . Nr . i >.">6:i3
an die Badische Prelle .

i Zim .-WohMlW
mit Zubehör , evtl .
a . m. Garten , in schön
gelegen . Lage in Nähe
B . -Baden ab 1. Nov .
od . später zu vermlet .
Preis 50 .U monatl .
Angeb . u . Nr . 18171
an die Badische Prell «,

Büro , Praxis
2. Stock , 2—S Räum « ,
zu vermieten . (B1Z84 )

F . K n » d e 1,
Hirschstraße 15.

Lagerraum
180 qm , 2stbckig, mit
eleklr. Licht u. « rast »
slroi .i Wasser, Büro -
räum , mit Telefon u.
Z Aiifcgara <ien , Eins .,
mit Hof, aus 1. Nov.
zu verm . Zu erfrag , b .
Alsreb Nonn « nmacher,
Werderstr . 100 , 1 . St .

(0SB43U9)

Ruhiges , gut möbl .
Limmer aus sosort od.
später zu vermieten .
Zu erfragen Goetbestr .
Z«. I - Stock - ( Bl28 2 )
Geränni -, sonn . mdbl .

Zimmer
( Tetes . dabei ) In gut .
Hause ». vm . ( FHüSSz
Kaiserin ah« 18«. III

Möbl . Zimmer , 1 od .
2 Betten , zu vermlet .
Vellchenstr - 18. 2 Tr - r .

Leere», heizbare»
Zimmer

, n vermieten . Oststadt.
Adr . a- «rfr . u. 3 :>784
In der Bad . Presse .

Möbl . Simmer für 1
od. 2 P . los . »u verm .

iur » !«
heizbar , sosort >u verm .
Nuit sstr . 22. (FH4128 )
Nöbn » u . Schlafzim »
mer an Dauermleler
(Stadtmitte ) auf 1. od.
115. Okt . »u vermieten .
Näheres HanS ' Tboma »
Sir , z ( Laden ) . B1S7 »

Helles «robeS
Zimmer

mit S Betten zu ver »
mieten . Waldbornstr -
2. N . rechts . ( BIMS )
Frdl . möbl . Zimmer ,
m. od. o . Pension so »' ort , u vm . (FW4S4S

erstr . 48, pari .
Möbl . Zimmer , seo.
el . « ., I . vm, ( &SB484T
Wilüelmstrakie 7, II
Einlaches Zimmer in
gutem Hause zu verm .
Lenzstr . 1. Iii . . lkS.

(FH 4138 )
Möbl . Zimmer auf 1.
Okt . z, verm . Georg -
Friedrtchstr . 10, 1. St .
Grobes gnt möbliert .
Zimmer sos. ob. später
an sol . berusst . Herrn
zu verm . Hirsckstr. 45,
1 Tr . an der Kriegs »
«rahe . (18192)

Gut mW. Zimmer
1—% Bett ... el . « . gut
helzo . evtl . Kiichenhen .
Zu ersr . Adlerstr . 18 ,
1. St . r. (B 1424 )

Mnm Lllde«
mit Biiro . I Schaufenster , in verkehrs¬
reicher Gegend (Nähe Hauptvoltl zu
vermietea . Näheres (18042)

KronpMtraSe 83 .

bl . Zim . an
>uf 1. Okt . l .
. i . Schuhlao .

SÄT 8'
sä 1 ,-»«
Küt möbl . Zimmer ,
el . Licht. , n vermiet .

Kreuzstr . 26, 2 Tr .
( ©. 1421)

Mob ! .. lanb . b- iZl-are
»ttaiis . z. vm . Herren »
str . 8, B .. 2 Tr . B1416

Bahnhofßnäbe bevor, .
Gesucht aus sofort od.
später schöner

Laden
für Lebensmittel mit
i Zimmerwohnung da-
bei , ebenfalls Lager -
räum u. Auiogarage .
Angeb . bitte , womög -
lich mit Prei ». unter

iSbÄneT Me

Lagerraum
c«. 50 qm , Mit Büro
und Einfahrt , sofort
zu mieten gesucht.

Angebote unt . DS77S
an die Badische Presse .
Aeliercö . kinderloses

Ehepaar sucht zum
nächsten Frühjahre in
der Äeststai ^

Vierzimmer¬
wohnung

oder » Zimmer und
Wohndiele , ieweils m.

ad und Zubehör ,
uhige Lage bevor -

zugt . Parterre auSge -
schlössen. 5 Ztmmer -
wobnuna kann in
Tausch gegeben wer -
den - Angebote mit
Preis unter Nr .
ft . H. 4.I0S an die Ba -
dlsche Presse .

Such « lür oberen Be -
amten (2 Personen )
4 Zim .-Wchming
Angebote mit Miete -
angabe unter C5758
an die Bad Ische Press«.

LADEN
(kleinerer ) mit 2—3 Z .-
Woftnuno , bald be-
ziehb ., im Stadtinnern
gegen höchste Mlctver -
gütunq , evtl . Hausrauf
gesucht. Angebote stnb
elnznrctch . u . Nr . 2395«
an die Badlscb« Presse -
Beamtensamilie mit

ISjäbr . tiind sucht sch.
2-3 Z .-MlWNg

oder laM .
HtbS . auSgesM . Ange -
hole u . Nr . F .W4341
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

1 Zimm . «.
von allelnsteh - Arbeit -
zu mieten gesucht- An
geböte u - Nr - W579?
an die Bad . Presse .

Für einen Studieren -
den der hlestgen Techn.
Hochslvul« wird ein

Zimmer
mit voller Pension

gesucht, womöglich bei
einem Arzt . Offerten
mit Preisangabe nut .
<25fi43 an Bad - Presse .
Großes gut möbliert .

? immer
Nchenben., von

inng . Ehepaar , berufs¬
tätig , auf 1 . Okt. ges,
(Nur in gnt . Hause ) .
Sllaugebot « unter Nr .
XS7V8 an die Badische
Presse erbeten .
Wer würde einer ruh .

alleinstehenden Frau
2 leere Zimmer

abgeben geg . Hausarb .
Würde a . in srauenl .
SauShalt od- zu ält .
Ebep . in Messung geb
Ann . n . tt .H40 % a . B

Presse Fil Hauptpost

Junger
Zahntechniker

persett in Gold , Kaut -
schuck « nd Heko , an
pünktl . u . flotteS Ar -
betten gewöhnt ,

sucht Stellung .
Offerten unt . NS76Z

an die Badische Presse .

40 Mark
zayle ich demienlgen ,
der mir eine Stelle als

Autoschlosser
oder Chauffeur
besorgt . Bin IS ?!abre
alt . habe daS Auto -
lchlosserbandwerk er-
lernt und noch %iiahrl .
FabrprariS . Führer¬
schein 1, 2 n . 8h , Zeug¬
nisse u , Sichtbild stehen
zur Bersühung . Gell
Anaebote un ' er B5752
an die B ^ disch? Vresse

1a . GfinnHw
nficht, n . ruh . Falirer ,
sucht Stellung . bessM
Führerschein 2 u . 8b
U. ist mit vorkommen »
den Reparaturen ver »
traut . Berrtchie auch
alle Nebenarb . Ang . « .
Nr . £ 5785 an Bd - Pr .

StfuiEidergeiiilfe
24 Fahre , Groftstück-
arbeiter , sucht sich aus
IS . Oktober zu verän -
dern . Anaebote unter
Nr . © 2406 an die Ba
dische Presse .

Zur bevorstehenden
Sehvertode suche ich
noch einige Zeniralbei -
mngen ,ur Bedienung .
Angebote unter KS76«
an die Badische Press« .

Mittelschulbildung ,

sucht Beschäftigung .
Angeb . unter Nr . L 5738 a» die Bad . Presse.

Tüchtiges Fränleln
sucht Stelle als

Plaviererw „oder ähnliche Stelle
aus 1. oder IS. Okt.
Angeb . ^ unter
an die Badilche Pre 'ie .
Junge Krau sucht

Heimarbeit
»lelch welcher Art . An -
geböte unter T57S4
an dir Bavifche Presse
iü <4t . sau! Frau sucht
Haib «agsbr !chäitigung -
Angeb . u . F . W . 483»
an die Badische Presse
Filiale Wer >ervla v .
Mädchen sucht aus 15 .
Oktob . Tagesstclle in
Privat od . Geschäfts -
haus . Auch im Ma -
schluenschr. bew . Aug .
u . PS790 an Bad - Pr .

2 Mädchen
v . Land « , w . schon ge-
dlem bab ., such . Stelle
a . 1. Ott . Zeug » , vhb .
Zu ersragen :
Lohseldstr . -̂ 1- (B1414

Tee-Berkäuser
ges. Zu .ersr. u . Y .H.
4131 in d . B . Presse .
Für gut eingeführt «
Beamten - Factizeitung
wird sleltziger u. tücht.

eii
gesucht . Ang . unt . Nr .
Q5791 un Bad . Presse.

Zimmertapezier
sür saubere , solid « Ar »
bell gesucht von

Sebastian ITlündi
Tapetengeschäst

Herren str . 38. (B1168

Tiicht . Merin
welche auch Vorhänge
näh . kann, ges Oss. u.
F .H.4134 an Bad . Pr .

illale Hauptpost
In kl . Haushalt wird

>« . Mädchen. ( 15- 17 »
SatbtaaS gesucht.
Redienbacherür . 13. X.

Beste Gen .-Vertretung
für grobe Sache !

Ich suche «inen bei der Industrie und so»"
stigen Vcrbraucherkreilen gut «ingesührte »

Veftfvtef für 1
Bindfaden u . Kordel
für Pforzheim und Karlsruhe bei hoher Pro «
viston Angebote unte , Nr . Ut270 an
Badische Presse erbeten .

Verdienen
Verdienen

Verdienen
können Sie sehr viel , wenn Sie sich sür vv \
nehme Kundenwerbung eignen , über gu>c»t
gewandtes Austreten verfügen und zielvewu «
und eneru

Als altes
nen wir

!s Auftreten verfügen und »teiveiv ^ ^
gifch zu arbeiten gewohnt sind . . ,
>es bcrannteS Grohnnteruebmen kvn
noch einige » strebsamen

vsmen u . Herren
eine solide Dauereristenz bieten . Einarbeitung
und Musteraiisgabe kosteuloo . U ^ cre kvl» u
reu , losen , nicht bandelSkäusliche » Artikel
monatliche Einkomme » von

Mk. 5 -600
erzielen , die bei Anmeldung eingesehen » ***
den können . ,nat

Perfönl . Bewerbungen »nr »»ter
oo » Auöweiövavi «r«» Samsiag von 1^
und 4— 5 Uhr im trl
(N486 ) Büro : Riitrrstrab - ».

In der .KreiSpslcgeanstali Weinbeim an .
Bergstraße wird eine womöglich in 3 *1

,pflege erfahrene , geprüfte

Krankenpflegerin t>
zum Eintritt auf 1. Nov . d . IS - « n»
Wbnung nach Tarif Anmeldungen unter
schlus, von Zeugnissen an die . „
Direktion der Sreiooslegeaustalt
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( 9 . Fortsetzung .)

..Ja , das ist e» ja . Ich . . . Also rund heraus . Sie kennen
^ lh doch jetzt . Und ich kenne Sie . Sie sind so , wie ich mir die
M ' ge Frau Dirksen vorstelle. Die Repräsentantin meines Hauses.

Mutter einer neuen Generation der Dirksens. Ich —, ja , ich
f1® Sie deshalb fragen , ob Sie mein« Gattin werden wollen. Ich
,̂ itze Sie und hoffe , daß Sie mir Vertrauen entgegen bringen ,
' »d auf diesen guten Grund werden wir uns eine sichere Zukunft
"isbauen können .

"
Ursula war bei seinen Worten leicht erblaßt . Das hatte sie
erwartet . Wenigstens nicht so rasch. Daß er sich für sie inter -

Mite , sie auf seine Art wert schätzte, ja , das hatte sie schon längst
Mhlt . Aber heiraten . Sie — ihn ? Liebten sie sich? Nein ! Sie
M nicht , und er sie auch nicht . Sie achteten sich . Und wußten gegen .
Wg : Um des Geldes willen nimmst du mich nicht , denn du hast
^bst genug davon . — Also ! Konnte man sich noch mehr wünschen ?

B Und doch rief etwas in ihr , ganz eindringlich , in diese ruhigen ,^ len Gedanken hinein : Nein ! Wenn das die Ehe ist, dann bleibe
H die du bist . Die Ursula Brandt . Frei . Unabhängig . Richte

die Welt nach deinem Willen ein.
. Aber das sachliche Denken widersprach: Als Frau giltst du mehr,
TO als Mädchen. Wenn dieses Mädchen auch reich ist . Und du

ja dann die Frau eines einflußreichen Mannes . Was ist dein
^ben jetzt ? Ein einsames Wandern , — oder ein Jagen von Ver«
kfigen nach Vergnügen ! In dieser Ehe findet dein Leben erst
Men Inhalt .
. Doch die andere Stimme in ihr spottete : So . und dein Herz?

es sich nicht oft nach liebenden Worten , nach einem ver-
senden , mitfühlenden Herzen, nach — Liebe?

Ursula ging schweigend neben Dirksen. Er ergriff « teder da-
>rt.

..Es mag Ihnen vielleicht etwas überraschend kommen ; indessen
v Sie sind doch auch im Fühlen und Denken gereift , meine ich . Es
!' «in sicherer Boden , auf dem wir bauen wollen. Und da kann das
verlegen doch nicht so schwer sein.

"
Sie öffnete die Lippen , sprach leise, stockend :

, ..Ich bin — doch überrascht. Herr Dirksen. Ich — freu« mich.
*& Sie so gut von mir denken. Gewiß , aber , verzeihen Sie . —
' meine, wir kennen uns doch noch nicht allzulange . Ich will mich,s und auch Sie — vor Enttäuschungen bewahren . Ich

Sie schwieg. Er seufzte .
..Ich hoffte, alles fest mit Ihnen besprechen ja können. Sie

Men Bedenkzeit?"
»Ja . lassen Sie un , vorläufig Freund , bleiben .'

»Freunde ! Und später?"

»Ich weiß da» noch nicht ."
..Wir können un« nur schreiben . Wissen nicht , wann wir un»

"dersehn . Und ich bin kein glänzender Briefschreiber.
"

»Oh, erzählen Ei » mir in den Briefen nur viel au» Bremen ,

und von Ihren Schiffen, und von Ihren fernen überseeischen
Besitzungen .

"

»Ja . Und Sie ?"

»Ich schreibe Ihnen auch .
"

„Gut . Und wann darf ich mein« heutige Frage wiederholen ?"

„Warten Sie ein Jahr "

„Das ist eine lange Zeit . Sie wissen nicht, was das heißt für
einen Mann wie mich. Ich brauche eine Frau , und ich habe mir
nun einmal vorgenommen , daß Sie diese Frau werden sollen ."

„Vielleicht — finden Sie bald ein MLdchen , das Ihnen noch
geeigneter für diese Stellung an Ihrer Seite erscheint als ich .

"

„Soll ich ? Nein . Ich habe den Kopf mit Gedanken voll
genug. Hier hatte ich Zeit . Und da fand es sich , daß wir uns
trafen . Es kam alles so — wunschgemäß . Nun rücken Sie mir alles
ins Ungewisse .

"

„Ich kann vorderhand wirklich nicht anders "

„Aber in einem Jahr wollen Sie dann meine Frau werden ?"
Sie mußte leicht lächeln.
„Nein , ich kann Ihnen heute gar keine Zusage geben. Ich will

dies Jahr ganz frei und ungebunden bleiben .
"

„Sie verlangen viel .
"

„Sie sollen ja auch ganz frei sein , und jederzeit eine andere
wählen dürfen . Sie sollen ebenfalls in keiner Weise dies Jahr
gebunden sein .

"
Er wehrte ab.
„Bitte . Ich habe in Ihnen gesundet,, was ich mir wünsche . Soll

ich nun noch ein paarmal , — na , sagen wir , nochmals weibliche
Charaktere studieren?

„Vielleicht verkennen Sie mich auch und find später froh, daß
ich diese Bedenkzeit erbat .

"

„Das glaube ich nicht . Aber naturlich , ich kann Sie nicht
zwingen. Also gut , ich will mich gedulden ! Und Sie —, falls Sie
eine — andere Neigung fühlen sollten, dann schreiben Sie es mir
bitte , offen und ehrlich.

"

„Ich will hoffen, daß es nicht geschieht . Ich würde es sehr
schmerzlich empfinden, wenn Sie irgend einer plötzlichen Gemüts -
aufwallung folgend , einen Schritt tun würden , der Ihnen später
Enttäuschungen bringen würde .

"
Sie schritten langsam zurück. Er sprach von seiner Abreise. Daß

die Zugsverbindungen sehr ungünstig seien . Fragte , wie lange sie
noch bleiben wolle. Ob denn ihre Münchner Cousinen im Herbste
noch zu Besuch kommen würden . Wie sie den Winter zu verleben
beabsichtige .

Dann kam der Abschied . Er sah ihr fest in die Augen.
„Auf Wiedersehen.

"

„Auf Wiedersehen."
^

Es war Mittag geworden. Ursula begab sich in ihre Pension
zum Essen . Ein Brief war für sie da und eine Karte . Der Brief
kam aus München . Den steckte sie geschlossen in ihre Tasche ; sie
wollte ihn nachmittags lesen . Die Karte überflog sie sogleich . Wal -
ter Brandt hatte die gesandt. Er fragte an . wie es ihr ginge ; sie
solle nicht schelten , daß er so wenig von sich hören lasse ; viele Arbeit
hinderte ihn ; ja . und Sonntags die Pferderennen in Reick ; sie wisse
ja , das sei nun einmal seine Passion : Die Rennen ; ob sie nächsten
Sonntag schon etwas vorhätte ; da würde er sie gern mal aufsuchen.
„Es ist mal ein ruhiger Sonntag , Rennen sind keine . Bitte , be-
stimme du . wo wir uns treffen wollen. Ich komme auch gerne mal
nach Wehlen .

"
Ursula dachte : Ja , erst kommt das Geschäft , dann die Pferde ,

dann die Jagd , und dann auch mal ich ! Sogar hierher will er
kommen nach Wehlen . Dieses Opfer will er mir bringen !

Und entschuldigte ihn auch wieder : War es nicht verständlich,
daß «r nach all dem geschäftlichen Wirrwarr der Woche Sonntags

eine Zerstreuung suchte, einen Nervenreiz , durch den alles geschäft-
liche Denken ausgeschaltet wurde ? Kam er aber zu ihr , da sprach
er doch auch immer wieder vom Geschäft .

Nach dem Mittagessen begab fle sich hinab zur Elbe und wan¬
derte das Ufer abwärts , zu einer von Sträuchern beschatteten Wiesen-
stelle . Hier legte sie sich ins Gras , verschlang die Hände hinter
dem Kopf und träumte .

In das große, alte , die Geschichte vieler Generationen in sich
bergende Haus der Dirksen? sollte sie. Als Gattin Siegmund Dirk-
sens . Und Kaufherrn , würden kommen und Seefahrer , alles Männer
von Rang und WSirde , und sie würde als die Frau des Hauses resi-
dieren Und Kinder würden dann kommen , die neue Generation
der Dirksens.

Da fuhr sie plötzlich auf , faß, strich sich hastig ein paar eigen-
sinnige Härchen aus der Stirn . Sagte , laut und deutlich, als ob
sie das aller Welt verkünden müßte :

„Nein , ich kann nicht Dirksens Frau werden ! Es ist unmöglich.
"

Und Walter ?
„Nein , auch nicht .

"
Sie zog rasch den München» Brief hervor und riß den Umschlag

auf . Tilli Stocker , die Cousine mütterlicherseits , schrieb :
Liebste Ursula !

Recht schönen Dank für Deinen Brief . Ich freue mich , daß
Du Dich wieder zum Leben wendest und nun hoffentlich den
argen Schicksalsschlag vom vergangenen Jahr vergessen wirst.
Schau , alles trauern nützt nichts ! Schließlich lebt man ja auch
selbst nur einmal , und die spätere Seligkeit ist mir eine allzu
zweifelhafte Aussicht . Da meine ich schon, lieber hier sich vom
Leben wegnehmen, so viel man erraffen kann. Habe ich nicht recht ?

Alice hat nochmals geschrieben und nun haben Ich und Sophie
ihr zugesagt, daß wir im Oktober nach Heppendorf kommen werden.
Und du hast in Deinem letzten Brief uns auch eingeladen . Natllr »
lich nehmen wir Deinen Vorschlag an . Hoffentlich sind wir zwei
Dir nicht zu arg lustig. Aber wir werden ganz brav sein , patz
auf . Uebrigens ist es meiner Ansicht nach sogar unsere Pflicht .
Dir ein bißl Lebenslust beizubringen . Wir wollen also Anfang
September nach Dresden . Ende August ist erst noch eine große
Segelregatta auf dem Starnberger See . Die läßt Sopherl sich
nicht entgehen. Die Wasserratte ! Du , und zum Winter kommst
Du zu uns . Wir Habens schon mit Mama besprochen . Du sollst
mal den Fasching hier mit erleben . Also ich sage Dir , Du wirst
Augen machen ! Und lachen lernen . Du , und verlieben wirst Du
Dich auch . Paß auf . Ich sage immer , wenns keine Liebe' mehr
auf der Welt gäbe, möchte ich gar nicht mehr leben. Freilich , es
gibt auch mal ein Leid dabei . Arg treulos können die Männer
sein . Du . Aber die Liebe ist halt doch was schönes . Das hat
Sopherl — doch nein , das darf ich nicht schreiben, sonst kratzt sie
mir die Augen aus . Also leb wohl für heute , und schreibe bald
wieder. Ich muß mich eilen . Sopherl ist schon fertig wir wollen
zur Faltbootregatta nach Tölz fahren . Mama und Papa lassen
Dich herzlich grüßen . Deine Tilli .

Darunter hatte Sophie , die Zwillingsschwester, geschrieben :
Tilli wollte schon wieder Geheimnisse verraten . Aber die

erzähle ich Dir schon lieber selbst. Es ist eine Not mit Tilli .
glaube es mir . Oh . sie ist eine ganz Schlimme. Ich muß Dir
das in Dresden erzählen. Uebrigens , wenn Du Verehrer hast , —
das war jetzt eine dumme Frage , natürlich hast Du welche , —
also halte Tilli von ihnen fern . Die verdreht allen die Köpfe.
— Au ! Siehst Du . so ist sie ? jetzt hat sie über meine Schulter
hinweg gelesen , was ich schrieb , und zieht mir das Ohrwatscherl
halb heraus ! — Ich muß arg viel leiden , glaube es mir ! — So .
nun behiit Dich Gott . Und un» gebe er morgen schönes Wetter
für die Faltbootfahrt . Deine Sophie .

fFortsetzung folgt .)

^ üTicnt^

Tee frühmorgens ,
schmeckt denn das ?

Aber natürlich!
Venn Sla Made «

tfe € KANN€ JLILA
den • gallslerlen kleinblättrigen , daher
ergiebigen und besonders vollmundigen
Morgen -Tee . stark aufgegossen , mit
Milch oder Sahne , nach Geschmack mit
oder ohne ZudiK , (zinken . Sie fühlen

»ich dann frischer und alnd besser vor »
bereitet für die Tagesarbeit als seither .
Außerdem ist er billiger als die meisten
Frühst &dcsgetrlnke , denn 1 Pfund = »
500 — 600 Tassen kostet nur RM 6 .—

50 »Gramm «Palce < 65 Pfennige
demnach I

Eine Tasse kräftiger Tee nur ca . 1 Pfg .

Teekana « Lfl *" « 1« auch die «Smtllcben «uferen
«Teekann « "-Sor £en werden oui in Original *
Packungen mit Sdsulsoaarke „ Teekann « **.
» iemaU loa « verkauft fast alle Nahrungsmittel «
und Drogen • Geschäfte führen . Teekanno *-Tee ».
Auf Wunada werden Verkaufsstellen nach gewiesen .

20000 .— RM Preise für die besten Anl*
Worten auf die Frage „ Welche Vorteil * hat Tsa ,
früh morgen » genoasen , gegenüber «anderen
FrÜhatücksgetränken ? " - Verlangen Sie Be¬
dingungen bei Ihrem Kaufmann oder von der
Teekann « Co - Dresden «A . t . Sdiließfach 374.

infaap
! l

kaufen Sie vorteilhaft
bei reichster Auswahl im
Kinderwagen - Haue

WEBER
EckeWütielm -Q.ScbQizenslr .

vermietet
B. Maurer

Kaserstr . 176

ommer -
' prossen

auch tn 6 . barttiSckigst .
Fällen werden tn einig
Tagen unter « aranite
d . da » echte unschädi .

TeiniverschönerungS -
mittel „ VcnuS " Stärk «
B . beseitigt . Keine
Schcilkur , Pr . M 2 .75.
Nur zu haben bei !
Drog . G . Roih . Her -

renfua &c 26(28
westendDrogerle S .

ßirrticnbaucr . Kaiser »
Allee 65.

Enget Drog . tUmQ .
H Reichard , Werder -
ptav Nr . 44 .

Urofl . SD . Sfial *. gollh
strabe 17 u. Kaller¬
straße 245.

In » arlSr -Mühidur « !
Merlur Trog SO. Hof

meiner

Di «

NeU £ LINI£
der Pariser Modelle ist sehr kleid¬
sam . Diese modernen Hüte bringe
ich in so vielen Variationen , dass Sie
leicht für sich das Passende wählen
können . Anch die beliebte Glocke
in den neuesten Farben finden Sie
bei mir in grösster Auswahl zu sehr

maßigen Preisenl

WifQefm ° Damen/jate
Kaiser - Ecke Cammsiraßo

Beachten Sla unsere vier Schaufenster »» Beichten Sie unsere vier Schaufenster

« MlW ».
neue moderne S&tttt «
desvabn , ist noch ein .
Wochcnabende sret .

GastlianS ». Geist .
Kroncnstr . 54. Tel 4H9Q

( 18036)

£nthaarnngs -Milcb -Creme . .Exex"
bat durch sein « voriiiglichen Sigenschasten Welte « ? erlangt . Die
Saare sind wie weggehaucht , die Haut glatt wie Marmor ! Im eigenen
Interesse nehme man kein anderes Mittel . Nur echt mit dem Namen
. .Erer " . Tube iJl . In allen einschlägigen Geschäften zu haben , wo
nicht , zu hcchen direkt von Parfümeriesabrik „Exleväng " . Berlin
SO . 128. — Hl « »« haben : Pars . H . Vieler . Kaiserstrabe 223.

Gin Sonderangebot:

öcblof3immer

Verloren
blaucDamenh -indtalche
mit Inhal « Montag
frlih Abzugeb . gegen

ute Belohnung Wer -
44. im Lade » .

tSS 4111)

mit 3tQrigem Spiegelschrank
poliert in verschiedenen Hotzarten und
hochmodernen , erstklassig . Ausfuhrungen

von 595 (Rffl. m
Ebenso preiswert und vorteilhaft finden
Sie gediegene Herren - u . Speisezimmer
sowie neuzeitliche KQcheneinrichtungen

Möbel- Palais
Karlsruhe i . B.

nur am Rondellplatz
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DI « best « Kernself«
Schont dl « Wasdi «
Spart Zelt u 'ud Celd
Nicht * kann bei W&sdM Ktmaelfe •rwhetJu Alle Sel-
(enpu)T«r, alle Wasdunittcl enthalten dethalb Seile,

jedodi wesentlich weniger .

Elegante , preiswerte

HERBST¬
HÜTE

in den modernsten Farben

finden Sie
In groCer Auswahl bei

Wilhelm Bauer
KaiserstraBe 84

Beelchtigen Sie bitte unsere Herbstfeneter

Beleuchtungsliörper
aller Art

i rar am TortaDuftnl «

Im Spezialgeschäft
W . Clerer |aa .

Fabrik -Lager . KaiserstraBe 136 H

laden : KallerBrate 207

DRUCKARBEITEN
IroetBe« tol (6 und vre«»wen anneferitftf t« bei

iSraifetei Thieraarten UMnötlctor tfttfiel

SAMSTAG
BllillE

SCHUHE
Damen -Spangenschuhe 7 nn
alle Modefarben auch komb . aul Tischen ausgestellt 11 . 60,9 .75 , ■

Wildleder-Spangen 13.75
Kinder-Spangenschuhe
bequeme Formen

Klnder-spangenschuhe
Lack und farDig

23-2« 27-30 31-35
3 .50 4.50 5 .50

» » 2T-8n 31-95
3 .90 5 .90 0 .90

Herren -Halbschuhe o 75
ichwars und farbig, moderne Forme. . , . » » » » , » » . 12 . 80 • » « ■ W

Herren Halbschuhe u.Stleleln-«.» ^ ^ .« ro
u . braun, auch 2söhlig, .Original ^ oodyear Welt* Einhalt . pral . MliUU

Auf Tl . chan ba . endar . billig au . galagti
SJ ■ M. 1 i M . Im . . Sa a IIb Pils — Lader — Kanalhaar
■ ■ In bekannt großer Auswahl.

PREISWERTE HANDTASCHEN
U6l>Br8Ctl!S9t8SClt6 Leder, mit RelBverschlaB, la mod. Farben St 2 .90
Ueberschlaglasche Rindleder, mit moderne» MetallverschluB . B .90
firose Ueberschlagtasche echt Safflaa , mit Relßrerschl . 8.50 7.90 6 .90
modarn8 Beuteltaschen echt Leder ou 2 .90

1 PosL seid. Beuteltaschen «« » ahncihi 1.90
IIIltlMIIIIIIlltlfIlllltllllllUllfIIIIIIIIIIIIlllttllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllBlllllllltHfllllll ^
I In unserer Lebensmittel -Abtl . ab Samstag

( Neuer süsser Wein
| Frankweiler Letten per Liter
Tiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiimiittmiiiiiiimmiiittimmiiiiiiiiiitiiiiiiittiiiiiiiii

MOP

iiSMifliBiiaasasiiifiiiBiiH
f Das preiswerte aus nur besten
: Zutaten hergestellte

Teegebäck
To » CONDiTOR KAISER

Vbef
der Hauptpost Fernsprecher 1286

^ UHiiiiNKiiiMiiammmniHMiimiNiiiiiiiiiimiiniw1"^ ^.

11
Zwetschgen 10 Pfd. 1-20
Trauben so», 1 Pfd. st ^ J Pfd. t .—
Bananen . . . 1 Pfd . 85 3 Pfd. ! ■—

Weine
frankweiler . . 1 Ltr . ohne Glas 1 .—
Dürkheimer . . J Ltr , i "
Hambacher . . 1 Ltr . . 1 . 3 °

Feinkost Brogli
KaiserstraBe iBO , Eingang Ritt«rstr

Talafaa M40 . I**

Neues SauerKranl
Dörrfleisch

gesalzene Ripple u. KnOchl '

ISSUM irische «rakwvrslt
sowie samüicne Reisen- o. aiursiivareo

empfiehlt

Metzgerei Lanö.üSÜ 3
. . .. . / OurmersheimerltraBe 23

Runter mit den Preisen!
jeizi «eilen und Federn Diniuer :

®t . JHBtr« 1 .9a ».10, 1 .66 . 0 .96 , 0.76
1

Weih» Ketern 8.—, B.10, 4.45 uni - 8 69 * /
D »«ne« un6 Halbd . 8 .60, 4— . 2 .86. t -iO ■*
Reine « a »öseder» von 4 .96 A an.
Sülle » txx Bette» im » eiset » »er * 5«%

Matratzen ^
in pavok , Rotzdaar . Lchlataffla . eptt ^
Sieform : keear . o. 19.B0 an . Wolle v. 58.B9
Paieni -VeiltSst « SB.—. 19 .—. 1«.—. l» t > /
SI «to (l.» elte« 88 .—. 88.—, 26.—, 19.- 7

haiselon»»» 62.—, 46.—, 38.—, H - £
Sleootecke» , Satin . schöne Färb. o . IB.— >
Kreie fiirferuns . — Ratenkaus- Abk. B. 8 -

Ca. 400 am « el -bäkiSrLume .

Kachur ,
Karlsruhe . KaiserstraBe H»

Grosser Volks - Uersor $un $s - Verhmif
| beginn : Freitag , 27 . Sept . Wir bieten Ihnen mit dieser Verkaufe- Veranstaltung die beste Gelegenheit

zu besonders niedrigen Preisen Ihren Bedarf für Herbstu. Winterzu decken 1 Beginn ; Freitag . 27 . Sept ]

Pulloverstoff ca . 70 cm br.
hübsche Dess . Mtr . —.95

Kleidervelour ca . 70 cm br .
gute Qualität Mtr . 1.20

Unterrockvelonr ca . 70 cm
br . gestreift n. einfarb .
Mtr 125

Echürzenstoff ca . 120 cm
br .. feste Qnal . Mtr . 160

Hemdenflanell ca . 70 cm
breit , für Frauenhemden
Mtr . . . . —.96 —.75

Flock - Plqu « 80 cm br . für
Nachtjacken Mtr . 1 .25

Bettnchbiber 150 cm br .
pr . Köperw . Mtr . 1 .80

Molton 80 cm br . f . Win¬
deln . gebleicht Mtr . 1 .25

Bettdnmnst 130 cm br . ge-
atreift u . icebL Mtr . 2.20

Inletts sute Qnal . 180 cm
breit . . . . Mtr . 8 .75

80 em breit . Mtr . 2 .28
Bettkattun . 80 cm breit .

geblümt . . Mtr . — 85
Bettkattnn ISO cm breit ,

geblümt . . Mtr . 2.10
Hemdentnck 80 cm brt

Mtr . . . . 1. 10. —.85
Hnndtachstoff 85 em br .

Gersteukorn Mtr . —.86
Handtücher . 48x100 em.

«res . u . geb . Ia Damast
U. Halbleinen St . 1 .25

Kopfkissen 80 x 80 em gl.
B. festoniert Stflck 1.25

Staubtücher Stflck ab »

Gardinen
Etnmlne , 150 cm breit .

kariert Mtr . 1. 10 —.95
Etamine -Vitragen m . bun¬

ten Streifen . . Mtr .
Gardinen -Borde . Etamine

mit Einsatz Mtr . —.50
Sicdlungs -Gardinen , bunt

eestr . u . kar .. Mtr . 1 .45
Madras 130 cm br -, mod.

Muster . . . . Mtr .
Schlafdecken , kamelhaarf .

140X200 cm Stück 9 .45
Schlafdecken , gute Qual ..

140X190 cm Stück 4.85
Biber -Belfücher , weiß . f.

Kinderbetten . Stflck

Bflgel -Teppleh Stflck 110
Bettfedern dopp . gereinigt

Pfund . . . 1.80 1.50
Bettrorlaffea . In verschd .

Mustern St 2-9S. L95

0 .60
0 .65
0 . 35
1 .10
1 .40
8 .95
2 .95
2 . 50
0 .85
1 .10
0.95

Hcrrcn -üiHKcl
Oberhemd , weifl m, mod.

Einsätzen . . . . 4 .60
Oberhemd . Zeflr od. Po¬

peline . eleg . Must . 7 .50
Oberhemd , gestr . Perknl

gute Qualität . . 6 .25
Stehnmleg -Kragen , modL

Form
Kragen , hslbstelf St . —.TB

Sclbatblndag Kunsta . —.96
Ilerrenhosentrfig .. Gamm !

mit Lederpatt . ■ —.83
HerrensBrtel Stflck 1.2S
Herren -Arbeitshemd karr ,

od. gestr .. Flanell 4.9B

Handarbeiten

3 .45
5 .75
3 .75
0 .60
0 .65
0 .45
0 .75
0 .95
3 .50

N. ehttlsehdeek . mit
Spitzengarnitur

Millen m. BpitM. wnb .
Kkwtn Rips ,

r . 1 .25

0 .30
0 .65
0 .95
0.95
1 .45
1 .45
0.85
1 .75

Spllien n. Modewaren
Hemdenpasse . , ta Klöp¬

pel . . . . Stflck 0.35
Klmeneekea . la KISppel

Stflck 0.20
KI8ppel . ln. StM m . Schrift

akgepaBt 80 cm . Stück
KlOppelspItzen . ca . B cm

breit . . . Meter 0.18
Bindekracen . in Voile oder

CrSpe de chine . . 1.75
Blasenkraeen . in Crtpe de

chine 0 .95
Cr6pe de ehlne • Schals ,

hübsche Dessins . 1 .75

Kimen .hübsch . Zeichung .
KUehenttberhandtaeh oder

Wandschoner . Torgo-
zeichnet . . . . 1-45

KüehenUberhaadtMfc . fer¬
tig gestickt . . . 2.4S

Kflchenw . nd. ffcs—*. fer¬
tig gestickt . . . 1-96

Linter mit Bpitsea and
Einsati . . . . . L28

W asch tlsehfarnltm ,
2 teilig LS

0 .20
0 .12
0 .22
0 .15
1 .45
0 .60
2 .95

Slrflmple — Soften
Damenströmpf «, prima

Maco . farbig , Doppel¬
sohle und Hochferse

Damenstrümpfe . künstliche
Waschseide mit Naht ,
schwarz n . farbig Paar

Damenstrümpfe . Seidenflor
vierfache Sohle u . Ferse .
in prakt . Farben Paar

Damenstrümpfe , Wasch¬
seide festes Gewebe , in
allen Modefarben Paar

Damenstrümpfe . rein«
Wolle , schönes Gewebe ,
schwarz u . farbig Paar

Damenstrümpfe . Wasch¬
seide mit Flor plattiert ,
in allen Modefarb . Paar

Damensi
Seide .Modef

trflmpfe . Wolle m.
de . in den neuen

odefarben . . . Paar
Herren -Soeken , craa , ge¬

strickt . kräft . Qual ., P .
Heren -Soekea . melUert ,
fest . War « , , . Paar

Herren -Soeken . WoN» ge¬
strickt . grau o. schwan

Herren -Sport *trflmpfe mit
buntem Umschlag Paar

flandsdniftc
DameahandMhak « ml eleg.

Stalp « Paar
Daoaahaadwhah «. Wolle.

fein gestrickt schwarz
Damenhandsehuhe , Nappa -

Leder . in Modefarb . Paar
Herrenhandsehali ^ Trikot

mit Seidenraupe Paar
Herrenhandschuhe .

Waschleder - Imt . mit
•chwarzer Raupe Paar

Herrenhandschnhe . Nap -
pa -Leder . schöne Qual .

0 .75
0 .85
1 .45
1 .75
2 .25

.250
2.75
0 .45
0.65

0 .95
1 .75

0.95
1 .10
4.25
1 .25
1 .50
5 .25

Konlitllren
« Pf «. Rnm -Trflffel . . . 0 . 25

» Pfd . Hnstea -BonbOM > 0 .20

Tollellcürlttel
Raster -Garnltnr . Spiegel ,

Napf n . Pinsel 1 .25 0 .95
Rasier Apparat , gut ver¬
nickelt . mit 1 Klinge 0 .95

Stellspiegel mit Cell , oder
Blechrahmen 0 .95 0 .60

Handspiegel , weiß . Cell .,
rund oder oral . . 0 .65

Seifendosen , weil! Cellu-
loid . . . . . . . ab

Blumenseife , in Cellophan -
Packung , . 0 Stück

0 .75
0 .50
0 .30
0 .50
0 .25
0 .60

0 .60
0 .75
0 .95
0 .60
0 .12
0 .20

Spielwaren
Poppen , hübsch gekleidet ,

mit Schlafaugen 0.95
Puppen , unzerbrechlich

145 0.95
Taddr-BOrea. M cm . . ,
Hato-Aata . . . . MB
Pferd « anf RIder . , ab
Bin «, hübsch bemalt ab

SdinltwarcH
Damen • Kamelhaar » Um-

sehlacsehahe mit Fils n. « rn
Ledersohle . . 8 .25 2 .75 Z . uu

Damen , nnd Herren Ka »
melh.-Nledertreter mit _ _ _Fil ^ a . Leders . 8 .752 .75 9 RflKinder » Kamelhaar - Hm - " " "
sehl . gsehuhe mit Fils -

Ledersohl e Gr . 31/35 27/30
2.10 1.7«

Klader - Kamelli .-Schnallen -
etiefel mit Lederspitze a,

fester Hinterkappe
Gr 81/35 27/30 23/26 17/S3

2.9B 2.65 2.25 1JB
Schuhleisten . Metall . _ ver-

JJ gg■teilbar Paar

Damen - Hflle
Basken -Mützen , in allen

Farben 0.95
Jngendl . Filzkappe , zwei¬

farbig gemustert . . .
Filzglocke , flotte jugendl .

Ausführung . . . 7.50
Trauenhut . neue moderne

Formen , in allen Kopf¬
weiten .Aparter Damen - Filzhat .
guter eleg . Ausführung

0 .75
2 .75
5 .75
6 .75
8 . 50

HamliaH-Artikel
■ ta PestM Kaffeekannen ,

Emaille , 4-6 Ltr . faestsid , ^
B* . - . MeklfaS . MD . g ZZ
SdunartafC , Ahsmhüam , j ^

KBacdos*. A)aminima , . 0*50
1 Sata SehUaMla. • «« . (I QRBtainrat U . UU
• Tener , gaziovt . tief aSer n qcflach U . uJ

GlasMhflss «!. schfln gepreBt 1,25

ataOac. Olaa . » , 0 .95

0.95

Wonwarcn

KaBMmflhlea, (Mta Tar- 1 QC
arbaitan» . . . . SJw l . vü

Haadtackkaltw . Stück - IB 0 .65
Baateekkastea . Höh . Itlg -, n PC

Stflck U . Dü

SSOOgr . 0 .95

4.95
8 .75
5 .75
3 .95
5.75
4.95
2 .95
2 .50
0 .95
3 . 9 5

Weotasb VoBe SJB

i . bik
<

Knfc ä ^ GürtsI
Damea -PnNevar.mod. Mnatar .
Harrea -PalloT«c. flott «a-

itert • • • • • ■ «
Heiroi -Sportw«eta Alk
MBaner -Wlsetea. gartrickt

feste Qualittten . . 8 50
Kinder -Westen m Kragen ,

gemnst . od. einfarb . 4.50
Kinder - Pullover , modern

gemustert Gr 1 3 95
Kinder • Mützen . Wolle ,

farbig gemustert Stück
UeberJIckchen m . Mütze ,

eiS und fa "weiß farbig

SCHMOLLER

Damen- nnd
Ktnderwasdjg

1 .25
1 .45
1 .95
2 .75
2 .45
5 .90
2 . 95

2 . 25

3 . 50
0 .95
2 .45
1 .35
2 .65
1 .95

1 .45
1 .75
1 .75
1 .25
2 .45
0.75
0 .75
1 .25
2 .75
3 .75

Taghemd mit Bpitseo a.
Motiven . . . . Stflck

Taghemd m . gestickt . Hohl -
. anmtr &ger u . Stickerei

Taghemd . Batiat m . Stick ,
od V»l.-Spitze . . .

Damen -Naehtiaekem .
Crois « mit Feston 176

Damen -Nachthemden .
Crois« mit Stickem . .

Fraaenhemdea , re«treift
Flanell » . . . . . .

Franca -Beinkleid , aai Mol¬
ton. featoniert . . . »

Herrea - Arbeltahemd. kar
od. geotreift . Flanell 4.M

MBdchenhemd . Crois « mit
Achsel od Vorderachl . ab

MBdchen - Naehthemdea .
OroieB mit Feeton . « »

Knabe» - Hemden. CM »«

Knab .-SehiTIcrkeBd, gertr .
Sportflanell . Gr . 50 ab

TrtKolatfcn
Herren - Etasatahemd mit

kSbachom Hlnsata . L96

VK
Herr - Jacke «. woDgem. SJB

DamennehlOpf « mit »n -
gerauhtem Futter . 1.50

Damenschlüpfer mit WolV
futter a . Kunstseide ^
decke . . . . . . 2.95

Damennnterrfehschlflpfer
gute Qualität . . . - 95

Kinderschlüpfer mit »A
gerauhtem Futter . - 9®

Kinder - PrinießrBcke o>>t
warm . Futter , hübsche
Farben . . . . Gr . 40

Dam .-Prlnzeßr8eke,B 'wolle
mit angerauhtem Futter

Damen - PrlnzeBrScke mit
kunstseiden . Decke »•
angerauhtem Futter . •

Damen - CntertalUen . ge¬
strickt o. Ana » a • *


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

